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^ 1^0 . lvwrn- nrq , Vonnerstaq, L3. Mai 1 S1L. XXXXV 1. Iahrqaug.
Hierzu vier Beilagen.

" ragesrunNkeliau.
linier Teilnahme der Prinzen Eilel -Ftiedrich und

August Wilhelm dorr Preußen wurde die Leiche des bei
-sriesakk verunglückten Prinzen Estorg Wilhelm von Eum-
!«rliind feierlich nach Berlin übcrgeführr . und kann nach
« munden gebracht,

Tie Meldungen , wonach sich der Reichsiagspräsidrni
»aempf infolge der jüngsten Vorkommnisse mir dem <tze-
danlen trage , sein Amt nieder,ulcgen und an seiner - teile
<-err non Paner zum künftige » Reichstaqsvräiidenten in
iw »» » ' genommen iei . wird von den Neiden in Betracht
lommenden Persönlichkeiten aus da» Bestimmteste als
eine .leere Kombination bezeichnet.

Ter Reichstag vertagte sich gestern bis zum Ai. No-
bemdcr. *

Tie „Nordd . Allg . Ztg ." teilt mit . daß die Bewerber-
,ine für die Assessoren im stöberen » olonialdicnsr zunächst
aus ein Jahr geschlossen sei.

Tie Londoner Presse beschäftigt sich eifrig mit der
«tuen Berliner Reise Lord Haloanes . „ Tailg rastronicle"
erklärt , der neue Ausflug sei die Folge der früstercn Reise.
Fn Lnaland halt sic niemand für lediglich privat.

*

,Ter langjästrige russische Botschafter am Berliner
toie Gra ' v . d . Listen - ackcn . ist jm Alter von 8I »Zastrrn
in Rom: Carlo gestorben.

Ungarische» Abgeordiiclenhause kam es riestern
der der Lall eines neuen Präsidenten wiederum zu
i:ät« ischen Szenen . Zum Präsidenten wurde Graf Tisoa
Adallt

^elcdrtagslerien!
- eilen mögen die Rcichsbolr » » ns istrc journalistischen

Pealeitinannichaficn so erleichtert aniacaimel baben als
xcfiern . vej der Vertagung vi s H erb st . Ganz ab
ycsedcn von der seil vorrgem Herbste »ost ununterbrochenen
»olitisch parlamentarischen Arbeit , die durch die Waklbervc-
aunq im Fanuar nicht unterbrochen , s -mvern noch gesteigert
wurde, stai das überreiche Arbeitspensum dieser letzten
Lcckcn eine derartige ilcbcrarbciiuna aller im deutschen
Reichs,apc und mit istrn beschäsiigle» Personen herbcigc-
mim . das ; zuletzt nur noch die bevorstestendc Fcricncrwar-
mng die Kräfte zusamnieiibalicn konn' e Tas Aulomo -
diltempo mit welchem die wichtigsten Beschlüsse in den
stylen beiden Koche» erledigt wurden , mutz zum guten
! e,lc aus diese Nervenübcrspannnng gesetzt werden . Her
vg werden , nur jcnig werden , stietz di . allgemeine Losung.
Tevvclsipungcnwurden schliesslich noch ' » Hilsc genommen,
»m nur rechtzeitig vor Psingsicn die Heimreise anlrclcn zu
können, und srükcr , als die Senioren vorausgcsehen hatten,
kann die Vertagung verkündet werden

Auch wer nicht an das starke persönliche ErholungS-
icdüistiis der einzelnen Abgeordneten denkt, wird dennoch
dem neuen Reichstags die erste,-, gross - ' : Ferien von Herzen
lwirncn, denn an positiver Arbeit bat er in den 13
Locken seiner ersten Session unerwartet viel ge¬
leistet . Wer g „ den unerkörtcn Wirrwarr seiner ersten
Abensbclällgililg, an die Präsidentenwahlen im
ssebruar und Mär ; zurückdcnkt, »nd wer die fast dcbattc
lose einmütige Annabmc der Wehr Vorlagen und der
sugchärigen Tcckungsvorschlägc mitcrlebt hat , der
wird zugcsteben . daß der »rote Reichstag " von 1912 sich
weil besser bewährt bat , als selbst dü . Optimisten voraus
susage» wagten . Das Präsidium der Linken bat
>ro? per schmalen Basis , auf der cS ausgcbaut wurde , alle
»eit die Autorität im Hause gebabt , die zur Abwickelung
der Geschäfte notwendig ist , und die Parteien untereinander
dabcn sich jm neuen Reichstage besser vertragen , als
l"> alten. Hässliches Partcigezänk ist im Ganzen
überhaupt nicht vorgekommen , notwendige Parteipolc-
mik stai sich fast immer in urbancn Formen gehalten.

Tie Beratungen des Etats, welch« die ganzen acht
kecken vor Lstcrn säst allein ausfülltrn , waren anfangs
sachlich breit , später , nach listern , Sft allzu kurz. Aber
m Ganzen wurde auch liier die gute Tradition früherer
«cickrtage gewahrt , so daß sachliche Wünsche und wichtige
Anregungen den verschiedenen Berlvaltungen gegenüber zur
Geltung gebracht, berechtigte Wünsche mit meist erheblichen
Mehrheiten angenommen wurden .

"Auch bei der Beratung
der neue » Wehrvorlagen ist viel mehr eingehende Beratung
skPfloMn worden , als die breite Orffcntlichkeit erfahren
dar. Zn den Kommissionen und Fraktionen wurden diese
iciprechungrn mit Rrgierunasvrrtretern und zwischen den
«arte,freunden recht gründlich vollzogen . Wenn trotzdem
ue» in derhKkpijMjjAi ktzrzer Z?it erledigt wurde , so lag

das daran , - aß jetzt , wie bei allen früheren Heeres - und
Marineforderungen , die verantwortlichen Sachverständigen
Vas Hauptwort zu reden haben , nmhrend den Volksver¬
tretern ini Grunde nur die Nachprüfung der vorgetragmcn
Behauptungen , dagegen fast gar keine eigene Initiativ .' wie
bei anderen Gesetzgebungsakten übrigbleidt . Tiesnial war
allerdings die Einmütigkeit de » Reichstages in
der Bewilligung der riesigen Rüstungsforderungen geradezu
auffallend , sie ivar so groß , daß zur 2 . Lesung der Wehr-
Vorlagen nur eine einzige Rednergarnitur zugclassen wurde,
und dass zur dritten Lesung selbst die Sozialdemokraten nur
« ine ganz kurze Verwahrung cinlcgicn , während alle bür
gerliebcn Parteien ohne weiteres geschlossen für die Regie
riingsforderiingcn cintrate » . Sogar die Tcetiing machte kei
nerlci Schwierigkeiten ! Tic Abstimmung über die Bcsitzstcucr
sab den Reichstag säst ganz geschlossen , und sogar der bcitz
umstrittene E r b s ch a s 1 s stcu c r v o r s ch l a g wurde in
»amenilichcr Abstmimung mir der erheblichen Mehrkcir von
IM gegen Itz9 Slinimcn ohne lange Tcbalicn und ohne allzu
große Erregung angenommen!

Rur die Abstimmung über die B r a n n t w c i n sr e u c i
rcsorm licss sich nicht im Auiomobiltempo erledigen . Tazu
ist das Problem der Spirilusbcsicucrung sicucrlcchnisch zu
verwickelt, volkswirtschaftlich zu lies einschneidend, Partei
politisch zu bcitz nmstrilicn . Aber schliesslich einigte man sich
auch bicr ans eine Fori » , die den Freunde » u » d Gegnern der
Brannnveinlicbesgabc die Enischeldung gleich schwer machic,
ein Zeichen dafür , dass die neue Branntweinsteuer eine min
lere Linie cinbält , mit der sich alle Betrossencn wobl absindcn
könne» .

Man würde der seitherigen Arbeit des Reichstags nicht
gerecht werden , wenn man die erzielten Fortschritte i » der
Führung seiner eigenen Geschälte uurrwäknt lassen wollte.
Tic Einrichtung der „ Aiijragcn " und der Anträge nach F»
tcrpeüaiicncil ist von weittragender Wichtigkeit sür unser ge
sanitcs politisches Leben . Tas wird sich erst zeigen, wenn die
Neuordnung besser als seither sich cingclcbt ha», gleicherweise
bei Regierung und Reichstag.

Unter den unerledigt gebliebenen Beratungsstosfcn steht
das - i a a » s a n g c b ö r i g ke i r s g c s ctz an der - pitzc.
Zahlreiche Kommissionsbcraiungcn sind auf seine Formulic
rungen verwandt worden . Aber da es sich um prinzipiell und
staatsrechtlich sehr wichtige » nd sehr schwierige Fragen bau
dcltc und säst olle ülommissionsmiiglicdcr Zuristcn waren,
so ist es am Ende begreiflich, dass sich der Abschluss verzögen
Hai . Fndesten wird die bisbcr geleistete Vorarbeit nicht ver¬
geblich sein , da ja bei der cingetretcncn Vertagung die begon
nenen Beratungen nur ausgcsctz» werden , um später, nach
dem Wicdcrzusanimcnlriil des Reichstags , zu Ende geführt
zu werden.

Vertagung , nicht - cblutz der ersten - essio » ! Wer eine
Belohnung der Rcichstagsabgcordncten darin erblicken will
— während der Vertagung bleiben alle ReichsiagSabgcord
riete mit Beaintcnanslcllnng beurlaubt , bleiben alle Freifahrt
scheine giltig , bei - chluss nicht ! — , wird sic als reichlich ver
dient bewerten . Tie Rcichsboicn selbst aber empfinde» heule
und in den nächstenTagen nur das eine Vorgefühl : Ferien,
Ferien bis zum 26. November ! Frohe Fahrt!

*
Ltimmungsdild vom stürmischen Rcichstagsschlust.
sauerst liefen die Tinge gestern in - er letzten - itzung

des R .' ichstags vor den großen Ferien in ruhigen Bahn » !.
Aber dann kam cs zwischen der Regierung — die ja
noch immer mit dem Namen Be t h m a n n - H o l l wc g
.zeichnet — und der .- >o z i a ld e m o kr a t i e zu einem
luftigen Zusammenstoß , zu einem richtigen Kampf
für und Wider Kaiser und Reich . Und wenn man
auch diesmal .Herrn v . Bethmann sagen muß , daß er
dies: » Kampf zwar so gut als er vermachte , aber nicht
sehr ruhmvoll bestand , so muß man ihm andererseits auch
zngestehcn, daß er ihn nicht gesucht hak . Tic Ereignisse
kamen über ihn und zwangen ihn . Man war zuerst, wie
gesagt, so großer Tinge garnicht gewärtig . Man war
ja so erfüllt von friedvoller Fericilschnsucht . Aber der
Reichstag denkt und .Herr Ledebour lenkt . Zu Be¬
ginn hatte Abg. .Ha a se ( - oz . l sich über die Vertagung,
die .dann doch sogleich beschlossen ward , stark entrüstet.
Wohl bemerkt : er wollte eigentlich auch nicht , daß die
Beratungen etwa weiter gingen . Liber istitte die Regie¬
rung die Wahlen früher an ge setzt , so wären die armLN
Reichsboten jetzt nicht so abgearbeitet , wie sic es auch
nach Ansicht Herrn HaaseS sind , - ämkliche dritten Le¬
sungen wurden gleichsam im Fluge erledigt . Bei der end-
giltigen Annahme der ^ e cku n gsv or la ge n merkt
man ein wenig gus : das lst ja gewissermaßen wieder ein
historischer Moment . Ter letzte, eine Art - eistußstein an
einem großen Werke . Aber schon ist cs vorüber und der
Reichstag in der dritten Lesung des Etats und bei
Herrn Ledeboirr. Dieser zieht sozusagen das Resums
aus der nun verflossenen Legislaturperiode . Er streift
die Vorgänge im Preußischen Abgeordnetenhaus, : ,
beschwert Zieh über die allerdings beleidigend grosse
ilnauimerksamkeit des hoben Hausts nn- —

dann , um einem Bedürfnisse abzubelsen , aufdieAcnsse-
rungen des Kaisers in Tlrossburg zu spre¬
che » . Hier sielen die Aeusserungcn , vic erst ocn Abg.
- chu l z B r o m b c r g lRp . ) und daraus dc » Reichs
kanzler zu schärfstem Protest -' veranlagten . Herr Ledebour
erklärte nämlicti, das Beispiel Englands sei unangebracht.
Hätte der englische König , so ries Herr Ledebour mir durch
dringender - limme in sein bereits beträchtlich crregie»
Auditorium hinab , derartige Aeussciungen getan , dann
würden die Engländer entweder den Thron in - chcrbcn
sästagen, oder man würde dafür sorgen , dass ein solcher
König entweder in Belmoral ( ! ) oter in einem stillen
Schlösschen an , - tarnberger Tee , etwa wie Abdul Hannd,
ein Leben der Zurückgezogenheit führt ' Auch in den Reihen
der - ozialdcmokratcn sah man bei diesen Wendungen pein
lich berührte Gesichter. Tic Rechte war in wilder Empö
rung . Herr Kacmpf anschcinend in Ungewissheit , ob er
die äußerst vorsichtig gewählte » - ätze ohne Gefahr mir
einem Ordnungsruf beamworrcn dürft : - chlicsslich unter¬
nahm er das Wagnis . Aber den - türm beschwor er
nicht . Ter Abg . Schul ; Blomberg lRp .) , der schon
neulich scharf gegen die Sozialdemokraten vom Leder ge¬
zogen, übernahm auch gestern die Rolle des Rufers im
Streite . Herr v . Betbmann nahm den Ruf ans . Er
erhob sich Ledebour hatte seine Enlqicisung noch unter
strichen und schickte sich z» einem scharfen Vorstok gegen
die - ozialdcmokralic an . Was er da zu sagen haue , war
schwach . Toch schwächer aber leider , was er zum
Schutze des Kaisers vorbrackttc. Tic Rechte be¬
gleitete jeden Satz des Kanzler " mit stürmischem
Beifall . Tie Sozialdemokraten lärmten und lachten . Ein
Zeichen, daß sie sich wenig genossen fühlten , war . daß sic
da» zweite mehr als das erste laten . Herr v . Betdmann
befand sich sichtlich in hoher Erregung . Man sah aber
auch, welche Schwierigkeit cs ihm bereitet , unvorbereitet zu
sprechen. Er hat dann mit dem Ausdruck zu kämpfen , furch
tet , zu vier zu sagen, und sagt zu wenig . Aber trotzdem
fand er ein lautes Echo, als er mit markiert energischem
Tonfall ausrief : „ Ich ft-nne keine Schwierigkeiten , für mei¬
nen Kaiser cinzntreten !"

Tie Antwort , und zwar eine ungewöhnlich geschickte , gab
Tr . Südckum, seit langem als einer der stärksten Köpfe
der Partei der Liebknecht, Scheidemann und Hoffman » be
kannl . Er erklärte , die Sozialdemokratie habe keinen An¬
griff gegen die Verfassung gemacht , sondern im Ge¬
genteil einen solchen Angriff zurückgewresen. Ter
Reichskanzler wollte den Gegner nicht ungestraft ziehen
lassen. Er versuchte also darzutnn , daß das ganze Tun
der Sozialdemokratie azif einen Bruch der Verfassung aus-
gebc . Ab : r wieder hatte man ein Gefühl der Enttäuschung.
Ter Beweis war nicht schlüssig. Tas war allgemeiner Ein¬
druck , und das war wohl auch der Inhalt der erregt :»
Gespräche, die in den zahlreichen Gruppen im Saale ge¬
führt wurden . Man hörte einen Anoenölick hin , als Philipp
Scheidemann sich als verfolgte Unschuld hinstellte und
versicherte , daß er ganz etwas anderes gesagt habe , als man
böswillig verbreitet habe. Aber dann sprash man um so
lebhafter weiter.

polMseVer TagrsbrrlOt.
veuts «l »er Hekett.

Des Kaisers Tank.
Der Kaiser bat dem Reichskanzler v . Bethmann-

Hollwcg das Kreuz der Grotzkontturcdes Königlichen HauS-
ordens von Hohenzollcr» , dem Staatssekretär des Rcichsmarine
amtS, Sraalsminister v . Tirpitz, die Brillanten zum Schwar¬
zen Adlciordcn, dem KriegSministcr v . Hecringen den
Schwarzen Adlcrordcn, dem StaatSsckrelär des RcichSschay-
avtteS, Kübn, den Königlichen Kronenorden 1 . Klaffe , und
dem Staatssekretär des RcichskolonialauucS, Tr . Sols , den
Stern zum Kroncnordcn 2. Klasse verliehen.

Oberst a . D . Hüger in Münster
ersucht uns um Ausnahme folgender „ Offenen Erklä-
rung " :

Der Kricgsministcr bat am I I . d . M . im Reichstage auf
den Hinweis des Abgeordneten Müller Meiningen aus meine
ehrengerichtliche Verurteilung folgendes geantwortet:

„ Ter Fall des Obersten Hüger liegt meiner Erinnerung
nach — das betone ich ausdrücklich — so , daß er , während
die Ehrengerichte bereits im Gange waren , darum bat , aus
feine Uniform verzichten zu türscn . . . . cs steht jedem frei,
auf das Vorrecht zu verzichten und um Erlaubnis cvcnt.
beim Kaiser einzukommen, die Uniform ablegen zu dürfen,
aber das kann nicht geschehen , wenn der Betreffende sich da
durch einer Sache, deren Ausgang für ibn unangenehm
autsallcn könnte, zu entziehen beabsichtigt . . . , eS kann jeder
zeit geschehen , wen» der Betreffende reine Wäsche hat , dann
genehmigt der Kaiser es auch .

"
Hierzu erkläre ich, die Augadcn des Kriegsminislcrs sind

au - uahmskos vorjchtig. lZch vaste den Verzicht
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ni »« sprochen. während ein Sbrengerlchr gegen mich weder im
Gange noch in « u »si« « war . 2 . Temnach , ft es ausgescdlos
srn daß rin sür mich unangencdmcr Ausgang Vorgelegen Kat
und ich mich diesem durch den Verzicht dade entziehen wollen.
L . Ich Hane demnach tadellos reine Wasche , wa « der Kaiser
und ein Ehrrngcrichl mir 14 Tage vor deni Verzicht nach aus
drücklich destaiig« daben , aber trotzdem erdicil ich nichl die
Genebnugiiug . sondern Sirase . 4 . Kriegsministcr und Mil,
lärkadineit baden bis jetzt nur mil objrkliv »„»vahrcn Grün¬
den meine Eitlen uni Gercchngkeil abgelebni .

'>. Rechtliche
Gründe hierfür gibt es nichl Meine Verurteilung beslebl
daker widerrechtlich. 6 . Die Behauptung de » Nricgsministcrs,
die meine Ekrc verletzte», »veise ich als objektiv unwabr zu
rück. Ich erwarte vom Kriegsministcr Richtigstellung des
Tatbestandes , eine diesem und den von ibui dargrlegicn
Atcchisgrundsatze» entsprcchcudc Bcbaudlung nieiues Per
zichis und Widerruf der Ehrverletzungen von derselben stelle,
von der er sic aitssprach . Ich habe dem Kriegsministcr diese
Erklärung zur Kenntnis gegeben.

üuriantl.
Zum italienisch türkischen -kriege

Vesrftung der Insel Ehios durch dir Italiener
Nom, 22. Mai . Tie italienische Flotte baue gestern

öic Insel Ehios besetzt . Ties ist die zwölfte türli¬
sch e I n s e l, die sich bis jetzt i » den wänden der Italiener
befindet . Edio » ist eine der berühmt -ssien und blühendste»
Inseln des Acgäischcn Meeres . Tie hat auch große Be¬
deutung vom strategischen Standpunkte infolge ihrer nahen
Lage an der Küste von Anatolien aus . Tas »Giornale
d 'Iralia " schreibt, daß die Halste der von Italien besetzten
Inseln künftig zu Italien gehören wird In einigen Tagen
werden weitere wichtige Inseln besetzt werde » . Tas Blatt
fügt hinzu , daß es damit » och Zeit Kal . festzusebe» . wann
und wie viele von diesen Inseln an die Türkei zurückgcgcbcn
werden.

Große Erregung in Italien wegen der Ausweisung
der Italiener.

Rom, 22. Mai . Tie Nachricht, daß zahlreiche hervor¬
ragende Italiener aus Koustaiilinopcl ausgcwicscn worden
sind , bat hier eine lebhafte Erregung bcrvorgcruscn . ES
ist nicht unmöglich , daß diese Maßnahme der Türkei ; »
scharfen Gcgcnmaßregcln vonscilen Juliens führen wird.
Man spricht bereits von einer Ausdehnung der militärischen
Aktion sowie einer energischeren und unEangrcichcre» Tätig¬
keit zur Lee . Tic Flotte soll nicht cllcin im Acgäischcn
Meere , sondern auch an der türkischen Küste operieren . Ti«
Ausweisung der Italiener aus der Türkei ist daher nur
geeignet , die Situation zu verschlimmern.

Verlustliste und Kriegstvften.
Rom, 22. Mai . Tic zweit: amtliche To teil¬

st sie umfaßt 20 Offiziere (erste Liste dom 2 . März 55)
und 151 Mann (erste Liste 726 Mann ). Also au Gefallenen,
ihren Wunden Erlegenen und Vermißten bisher 5'! Lssi-
zicrc und 877 Mann . Hauptvrrliistlgge : 25. Oktober Scha-
raschat , 26 . Oktober Sidr ' Meßri , 18 ./I0 . Tezember Ist ! l
Bir Tobras und 12. März 1012 Bcnghasi . Von Stabs-
offizicrrn gefallen : Oberst Pastorrlli , Oberstleutnant To-
Taro, Majore Zunini 'and Gregor ! . — Tie an Krankheiten
Gestorbenen sind wieder nicht berücksichtigt. Tie Kriegs-
kostcn betragen bom 20. September 1011 bis zum 50.
April 1912 : Millionen 208 (Heer) und 44 (Flotte », zu¬
sammen 252 Millionen . Bis Ende Mai -.Iso rund 2!>0
Millionen , wenig gegenüber den Befürchtungen des Vor¬
jahres . Für neue Formationen zur Erhöhung der durch die
Expeditionen geschwächten Friedensvräscin in Italien sind
45 Millionen ausgegcben worden.

UnpsMiscHrs;
Der Zusammenbruch der Baiiwwollfirmc

Gebr . Plale vor Gericht.
Hehlgeschlagcnc Millionc n S pekulationcn.

III.
u . Bremen , 22. Mai . Ta die Zeugenvernehmung

taschcr, als vorauszuschcn , erledigt werde : , konnte, wurde
der Strafprozeß gegen den Kau ' man -. Albert Plate schon
heute zu Ende geführt . In der Beweisaufnahme handritc
eS sich heute um die Schädigungen des Pfandrechtes ver¬
schiedener Banken an Banmwollvorräien , die dem Ange¬
klagten zur Last gelegt wurden . A > i seine Veranlassung
bat die Spcdilionsfitma , die zugleich Treuhänder der Ban¬
ken war , verkaufte Baumwollmcngcn expediert, bevor die
Jrcistellungsschein « der Banie » Vorlage» . Als Gcbr . Plate
ihre Zahlungen cinstellten, waren über 1200 Ballen im
Werte von mehr als 400 000 . st ohne Freistellung expediert.
Für die gesamte Summe ist die Speditionsfirma von den
Banken haftbar gemacht worden Tic Aussagen
der Sachverständigen und Zeugen darüber , wie weil
die Speditionsfirmen früher den Baumwollsirmen entgegen
kamen, indem sic die Baumwolle versandbereit machten und
oft auch absandtcn , bevor der Freiftelliingsschein vorlag , gin¬
gen auseinander . Tie Inhaber der Speditionsfirma erklär¬
ten , sic würden sich auf keinen Fall dazu verstanden haben,
wenn sic über die mißliche Lage von Gcbr . Plate unterrichtet
gewesen wäre » . Tic Konkursverwalter über die
Vermögen der Firma , Albert Plates und seines Vaters , dcS
ScniorchcfS der Firma , Emil Plate , sagten aus , daß im Kon¬
kurs der Firma eine Quote von 17 Prozent , in dem des 2c-
niorchefs eine solche von 18 Prozent und im Konkurs deS
Angeklagten eine Quote von 2 Prozent zu erwarten sei . AuS
den Rechnungen nnd Quittungen des Angeklagten wurde fest-
gestellt , daß er 101 » sür Anzüge und seidene Unterwäsche
5000 -st Schulden gemacht bat . Er hat einen Wcinvorrat
«hauptsächlich Sekt ) im Werte von 5000 - st und sür etwa
»>00 . st Importen im Hause. Ein Rennpferd hielt er in
Bremen , ein zNieites mit seinem Schwager zusammen in
England . Beide sind mit großem Schaden verkauft worden.
Ter Erste Staatsanwalt ließ in seinem Pläidoyer
die Anklage iorgcn Betruges , die auf den Baumwoll - Trans-
akrionca beruhte , fallen . Er beantragte fünf Jahre
Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust . Ter Verteidiger

bat mit dem Hinweis auf die Fälle der Altvnaer Wachs¬
bleiche und de» LeipzigerBankkrachsum eine mildere Strafe.
Aist «oeinerlichcr - limine schloß sich der Angeklagte dem
an . .Ta » Urteil lautete aus dreieinhalb Jahre Ge¬
fängnis und drei Jahre Ehrverlust.

.
Ein deutscher Rechtsanwalt in Algier verhaftet.

Gestern ist in Sidi Bel Abbat der 31jährige Rechtsanwalt
Adolf Weinberger au« München aus der Durchreise verhaftet
worden . Weinberger soll sich der Beihilfe zur Tcscrlisn und
de » unerlaubten Äasfentragen » schuldig gemacht haben: er soll
seinem Bruder , der vor einiger Zeit in da» I . Regiment der
Fremdenlegion cingctreten war , zur Flucht verholfen haben.
Beide saßen deretl« im Zuge » ach Oran , als sie erkannt und
von den französischen Behörden verhaftet wurden.

Tic Führer der Londsnrr Frauenstinimrechtsdewcgung.
Mrs . Pantburst , Mr . Lavrencc und dessen Frau , die wegen
staatsgefäbrlicher Umtriebe angeklagt waren, sind sür schuldig
befunden und zu je 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Kur ärm SrohverLoglum.
eldsubucz , LZ . Ma,

* Ter Großherzog wird mit den Prinzessinnen Inge
borg und Altdurg , wie » ns aus Wange roog berichte«
wird , am Sonnabend dort cinlresscn und die Feiertage dort
verlebe» .

Am 10. und 17. Juni will der Großbcrzog in gewohnter
Weise Audienzen im Großherzoglichcn Schlosse erteilen.

* Ter Großherzogliche Hof siedelt heute nachmittag nach
Rastede über.

* Hof Trauer . Wegen Ablebens des Prinzen Georg Wil-
Helm von Eumbcrlcmd, Herzogs zu Braunsckweig und Lüne¬
burg , wird bei diesigem Hose von beute a » Trauer auf zwei
Wochen angelegt, und zwar vom 22 . Mai bis 4 . Juni cinschl.

* Zu de » Pfiiigstkahrte» des Nordd . Lloyd , die wir
gestern bekannt gaben , sind Karten auch in vor Agentur bei
Frau Edo Mciucrs, Achrernstraße, zu habe».

* Große Erkolge mittels Wünschelrute in Edewecht! Seit
langer Zeit ist man in Edewecht in großer Wasscrverlegcnbcit,
und cs sind bereits viele Brunnen ohne Erfolg und rcsnliatloS
angclegl. Nachdem min in letzter Zeit von Brunnenbauer
Hornung lncrsclbst verschiedene Brunnen mit bestem Er
folge dergestcllt waren , entschloß sich auch Bauinschnlcnbcsiycr
He in je daselbst , einen Brunnen in seiner Baumichulc anzu
legen, obgleich auch auf diesem Grundstücke früher schon ein
Brunne » ohne Erfolg ans Wasser anzulegen versucht war . Herr
Hornung stellte , nur wenige Meier von der alten Stelle entfernt,
eine starke Wasserader mittels der Wünschelrute fest : man fand
hier auch in geringer Tiefe eine mächtige Schicht weiße» Mar¬
mortics und ein ganz vorzügliches Trinkwasscr in unbegrenzter
Menge. Interessant ist die Wirkung der Rute bei Herrn Hor¬
nung. Auf der fraglichen Wasserader waren zwei Mann , welche
die Rute in der entgegengesetzten Richtung sestzubaltcn versuch¬
ten, trotz aller Anstrengung dazu nicht in der Lage.

Tic Ausstellung kür Feucrbrstatiung in der Longier¬
halle wird , obwohl die Besucherzahl von Tag zu Tag steigt,
doch nicht so stark besuch «, wie es der Gegenstand verdiente.
Vielleicht scheue » manche, mit de » ernsten Tingcn , die an
Tod und Vergänglichkeit erinnern , ohne zwingende Peran
lassung in Berührung zu komme,,. Innen sei gesagt , daß
die Ausstellungsicitung , der hiesige Verein sür Feuerbestat¬
tung . die Aufstellung ocr Oojcklc und M ' desto und Bilder zueiner würdigen Schau gemacht hat Nirgends wird das
Empfinde » eines Menschen verletzt : aus jede An von Gläu¬
bigen wird Rücksicht genommen . Ta -, ist das Wohltuende
an der ganzen Ausstellung , daß nirgends mit Zudringlich¬
keit Reklame gemacht und Propaganoa getrieben wird.
Tic Ausstellung zeigt sich in einem Rahmen von grünen
Pflanzen , von der Finna Klock geliefert . Von unseren
hiesigen Bildhauer » haben die Herren Ncumann und
Gottschalk die Gelegenheit benutzt neuzeitliche Grab
nialc mit Urnen . Bildern von solchen aus unseren Kirchhöfen
u . a . m. sehr geschmackvoll auszustclle » . Tic beiden Finnen
werden gewiß ihre Leistungsfähigkeit ancrkmint sehe » , —
Unter de -, Besuchern befand sich gestern auch MinisterSchccr. Tie iiitcrcssantc» Erklärungen von . Herrn
Langgut !, aus Gotha — 11 ' ,. und 5 Uhr — sollte sichniemand entgehen lassen.

* Tie Einweihung des Friescitdrnkurirls in Westerstede
ist aus Sonntag , den 9 . Juni , fcstgesetz , worden . Geplant istein cctztcs Heimatfest.

* Tie Kleinbahn Telmenhorft Harpstedt wird am s und
5 . Juni eröffnet werden . Mit der Eröffnung sollen größere
Festlichkeiten verbunden werde» .* R 'ngkämpfe im Edentheater . Nach wochenlangemKampfe ist mm endlich die Entscheidung gefallen , werden Meistrrschaflstitcl und den erste» Geldpreis erhält.
v . d . Berg, der Europameister , entschied den Stichkampfum die Meisterschaft für sich, indem er den großen Am-
werpencr Andräc, der ihm vorher eine Niederlage be¬reitet bat , nach einer aiisregenoei , Ringzcit von >6'

Mia
durch seinen unwiderstehlichen Halbnelson besiegte Kor-
l er hatten Fanson und Mnlskics gerungen und dem
kräftigen Ostpreußen war es nach mühevollen 25 Minutm
lang währendem Ko mp sc gelungen , aus einer gefährlich - :,Situation heraus ebnen blitzschnellen Ucberrvller onzii-sttzen und damit zu siegen. Andröc war durch sem-Niederlage gegen v . d . Berg ans zwei Nieder lagen ge¬kommen und mußte nun gegen Malskics um den - w - i-tcn Preis ringen , der ihn nach 10 Min . durch einen U ber-rohler gleichfalls besiegte . Turch diese Niederlage standAnd ree mit Fa n son gleich, und zwischen diesen beiden
Ringern lag nun die Entscheidung um den dritten undvierten Platz ; das Andrer , nachdem - r schon zwei lange» nd schwere Kämpfe hinter sich halte , g .- zcn den ausgcruhtcnFanson im Nachteil war , ist verständlich ; cs lag nabe daßAndrce , der sich nach wochenlangem Mühen bis zum Schluß-
kampfe um den ersten Preis durchgerui-acn hatte , am letztenAbend fast ganz um die Früchte seiner harten Arbeit kom¬

me» konnte, wenn er nun einen vielleicht sehr lange wikum.den Kamps gegen Fanson ausscchten wußte . Tarum schm»das Schiedsgericht den Ringel » vor , nur zehn Mlnutcnlang zu ringen , und das dritte und vierte Feld zu leücnwenn in dieser Zeit keine Entscheidung gefalle» wäre . TasPublikum haue hierfür volles Verständnis und verfolgteden Zehiiminuicnkanipj zwischen bcid . » mit aller Span» u» g . Fanscir mühte sich redlich ab , das dritte Geld fürsich zu gewinnen , „nd zweimal sclne» Andrecs Nieder¬lage unvermeidlich , abcr er konnte noch so viel Kraftanwenden , sich durch Brücken zu retten , dann crk . Izi : » ,- xSchlußpfiff des Kampfrichters , der dem völlig ermatt - , - nAndn '-e endlich Rulze brachte . Hieran schloß sich Hst PrP -„Verteilung , und die vier tüchtigen Ringer nahmen unterdein Jubel de » Puvlikum » ihre Geld - und Ehrenpreise inEmpfang . Tirk v . d . Berg erhielt den Meiste,fch-istr-
litcl , einen silbernen Pekal , 8«>0 Mk . in bar und ein - ,,grvßcn Lordeerkranz . der tüchtige Ostpreuße Malskic»
steckte schmunzelnd 500 Mk . ein , und der Antwerpener
Andröc, sowie der Franzose Fa nson erhielten jeder55» Mk. — Tie ganze Konkurrenz hat uns oftmals grsß-
attise Vorführungen des Ringkampse gebracht , di:
eiozcincil Treffen waren reich an heiteren
und ernsten Zwischenfällen, der Serbe Orlando mit seiner
ungcwolltcil Komik , der unglaublich schnelle Neger Fl liier
der sabc,vaste Muskclmcnsch Hackens c» u, idl I I , die schnei-
digcn Ningcr Emons unb Fanson und vor allen der starke
v . d . Berg mir seinerunglaublichcnRuhc werden den Freunden
tcs Ringjportc » in angcuchmcr Erinnerung bleiben. Ter
Kanipnichtcr, Herr Holthausen au» Tüsseldorh der übri-
gciis vor Jahren auch ein hervorragender Ringkämpfer war
zeigte sich seiner schweren Ausgabe, die oftmals sehr crhiyuä
Ringkampsgcmütcr im Zaum zu halte» , durch eine energische
Liebenswürdigkeit gewachsen , er stellte auch gleich zwischen der
Bühne » nd Pnbliiui » den Koniakt her, was viel dazu beitrug,
daß in dieser sür alle Saalveranslaitungcn schlechten Zeit sichimmerhin noch zahlreiche begeisterte Zuschauer einsandcn.

* Ter Verband der Telegraphen Leitungsausseher ( Sitzin Magdeburg ) rriit vom 7 . bis 9 . Inn . in TUsscldorf
zu seine», dritten Pcrvandstagc zusammen . Vertreter aus
nahezu sämtlichen Over Posidirckuonobezirken sind ange-mcldet . Infolge seiner unermüdlichen Arbeit für die Besse¬
rung bcr dienstlichen, wirtschaftlichen nnd sozialen Lage der
Lctziinasauiscvcrklasfc bat der Verband auch im dritten
Iabre seines Bestehens Fortschritte gemacht, die besondeis
in einer ethcblich gestiegenen Mitglicdcrzabl und in dem
Ausbau seiner Stcrbckilsskasse zum Ausdruck kommen.
Neben der dadurch notwendig gewordenen Neugestaltung
der Organisation ( HerauSaabc neuer Satzungen usw .) wird
sich der Vcrbandstag mit über 80 Anträgen der Bezirksvcr-
eine zu beschäftigen haben , die fast ausschließlich auf Be¬
soldung » , Standes - »nd dienstliche Fragen Bezug haben.
Unter den Besoldungssragen nimmt , wie bisher schon
immer , die liech immer nicht gelöste Frage der Anrechnung
der Arbcirerdicnstjahrc aus das Bcsoldungsdienstalrer den
erste » Platz ein . In staudespolitischer Beziehung ist be¬
sonders ein Anrrag auf Neugestaltung der Lcirungsaufschcr-
klassc zu behandeln.

Ulettervorkevsage Mr preilagr
Ziemlich trübe und kühl . Schwachwindig , Verbreitest

Nirdcrschlägr.
»

* Ohmstede, 25 , Mai , Gestern sand in Trebels Gast-
Hause eine G c m c i n d c r a l s s i tz u n g stall. Pom Groß-
vcrzoglichcn Ami war , wie bereits in der letzten Sitzung mit-
geteilt ivnrdc , sür den Vaterländischen Fraucnvercin , Zweig-
vcrcin Oldenburg , an die Gemeinde das Ersuchen gerichtet
worden , für die seit I9l «> in der Stadt Oldenburg eingerichtete
S ä u g l i n g s f ü r s o r g c , au der auch Eingesessene der
Gcincinde Ohmstede teilnebmen , eine Beihilfe zu bewilligen.
Es wurden hierfür sür das laufende Jahr 600 . s( bewilligt.
Hierauf teilte der Gemeindevorsteher das amtliche Wegeschau-
prolokoll mit . Als Bczirksvorstchcr wurde sür den Bezirk
Tonncrictzwec 2 der Schulimachermeistcr Ho ring gewählt.
Tann wurde nochmals über die Eingemciudungs-
frage verhandelt . Ter Gcmcinderat wurde in einer Ein¬
gabe um Angabe von Gründen ersucht, weshalb er in der
letzte » Sitzung die Wahl einer Kommission, die mit der Stadt
Oldenburg in Verhandlung zu treten Kat , abgelebt« habe.
Ter Gemcinderat erklärte sich hieraus mit 12 gegen 5 Stim¬
men gegen jede Eingemeindung. Nach Verhand¬
lung über Schulaugclcgcnhcilcn wurde die Sitzung geschlossen.

i . Vnrcl , 22. Mai . Im Bürgervercin sprach Herr Hein¬
rich Hotten darf gestern abend über das Abfuhr¬
wes c n unter besonderer Berücksichtig« » » des Patcnt -Saug-
Verfahrens . Er wies aus Oldenburg hin , wo man damit
beim Garnisonlazarclt gute Erfahrungen gemacht habe.
Ebenso sei cs in Rüstriilgen und mehr als 100 anderen
Städten erprobt worden . Ter Vorstand wurde beauftragt,
mit den, Ersuchen an den Magistrat he - anzutreten , er wolle
die Sache weiter verfolgen.

Neueste AsÄ-riehlen unct letzte
Depeschen.

In der Welfenheimat.
Gmunden , 25 . Mai . Tic Leiche des verunglückten Prin¬

zen Georg Wilhelm von Eumbcrland ist gestern abend hier
cingctrossc» . In feierlichem Zuge , unicr dem Spalier einer
lauscndköpsigcn Menschenmenge, ivnrdc die Leiche vom Bahn
lwse zum Schlösse gebrach«. Wie aus zuverlässiger Quelle
verlaute ! , bat Kaiser Wilhelm ei » sehr langes , herzliches Bei
lcidsiclcgramm gesandt , das abcr nicht an den Herzog, son¬
dern an die Herzogin adressiert war.

Tic Einbrecher von Naurn
sind nunmcbr als die Arbeiter Koch und Pieper seslgrstellk
worden . Beide sind bereits mit Zuchthaus vorbestraft . Pieper
ist derjenige gewesen, der den Aniisdiencr Klcinschmidi und
seinen -Komplicen erschösse » Hai.

ä»» vsgvll seines Vakljesviunlurlll« », seiner mlltlell , sickeren VlrittMK mit ksotlt do-
11vtrtv » t6 Ullis ! sür itszsiluiz Iss NukitzLuges uml Vorkütavz von Vskstopsimf
iitr LrvLvIisolls uml Ltmier sollt» in keinem llLiiskLitv kvilloo Von SLiilrviodoll Kerrien
zpirwsteus omplodlvll . OrlzInLldleodilosevmit 20 rruvktkcmütürov Ni . — " ""

diits eick vei » ioLenvertireil K« t»»k» iipLeil mlä rerisix « rmickrilckllvi » LkXHi-
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Di« L- ufl de» „J « »« . t»r»".
23. Mai . Bei herrlichem Weiter zeigten

^. RRen die der « atser auf seiner Fahrt zum
«allierr und die ganze Hasengegend schon von den

ZLÄurLn an lebhafte » Treiben Tie - » ulen ln-
" ^ äolien Schon von 7 . :«» Uhr ad beorderten zav,

die große Schar der geladenen Zuschauer
^ der Vutwnwerft . Ivo neben dem gewaltigen . ^ u,n

berriien „Fmjxraior " große Tribunen crria »lel
^ Bürgermeister Dr . B u rch ha rd hielt die F: st-
25woiauf der Äatser die Taus« vollzog.

K»r » erhastun , eine» deutschen Rechtsanwalt«o in Algier.
EL,ch «« 23 . Mai . Tie Ängetegrnkeit der Verhaftung
k^ iaen Rechtsanwalt « « c i nb : rge r in Algier der-

jüi ftch vollkommen anders , als sie Pariser « lauer dar-

stellen . Rechtsanwalt Weinbrrger ist, wie die Familie out-
teilt , nicht nach Algier gefahren , um seinen Bru¬
der zu befreien , er wollte nur mit den Behörden
über die Freilassung seine » Bruder « verhandeln , iwchdem
er vorder den sranzösischen Behörden in Algier von dem
Leiden seines Bruder » , da» jeder Beschreibung spoitcl , Mit
teilung gcmachi hatte . Tie Verhandlungen verliefen jedoch
ergebnislos . Weinberg « reiste daher wieder ab . Sei»
Bruder schloß sich , dm a » , trotzdem »hm der Rechtsanwalt
davon abriet Ter deutsche Konsul in Algier hat sofort
die nötige» Schritte unternommen , uni den Fall Norzlisteken
und die Freiheit de » Rechtsanwalt » Weinbergen zu erlangen.
(Siede Unpolitisches . )

Wahlrecht« Demonstration.
Berlin , 23. Mai . Fn <8roß Berlin fanden gestern abend 3-'

sozialdemokralisch« Prolestversammlungei» statt mit der Tage»

ordmmg : » Tie Waklrechi»srage im preußischen Abgeordneten.
Hause " Fit allen Versammlungen wurde eine gleichlautend«
Resolution angenommen. Am Schlüsse der Versammlung i»
den PharuSsälen bildete sich ein Tcnionftral>o » » z,-g von etwa
löttO Personen , der unter Absingung der Arbeiter Marseillaise
die Straßen de « Wedding durchzog . An der Mvlitebrnck« wurde
»er Zug von einem starken Polizeiaufgebot zerstreut. Verha '-
tungen wurden » ich « vorgenomnien.

W»r«n:»»r«Nchl THefredchfievr Wtltzel« » , , - » sch der P«lmL ss<
Gemti«»« » » »d Ner » nrvte :r l) r. » tcker » H « » e ! . de» t. ok« en
>»» » »nuch fLr dea 2»sek»t»«re . . Tv » ddtck» Dn»L vnd Perl»« W»Schvrf. sAmtUchl« Llde,»»^ .

» » » « » » « « »

UllNIIet kliMM WiMild« Illtillililt
VtllM liilstM ÜUtlMiM imAilel

MtilllllN WMt lißtlll! !» MikMlltli

empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preisen

Heinrich Hallersteäe
Mottenffr . 20 . Reu eröffn« Langeftr . 18 u . Achternstr 07.
Fernsprecher Nr . I . — — Rabattmarken oder S ° » in bar.

gldolbrot dllendorf. Arbeiter
« . Fischdeck daselbst laßt
^ esalltbalber

Mittwoch,
k« 29 . Mki d Zs .,

« chmittag « 1 Uhr,
^ dielend mit Zahlungsfrist
Avisen:

L beste Milchkühe , davon l
srühtiedig . 1 belegt,

1 Milch,iegc,
7 beste Futterschweinr,

lö Hübner,
1 hölzernen Schwcinekosen
zum Auseinandcrnehmc» , 1
Zchwemrlasic » , ö Futterblöeke,
2 Foseimci, 3 Futtereimer , 2
Milche « « , 8 Milchtraneporr
tanne», medrere Kisten , « al¬
len , Forle », Sensen, Lochen,
HainveL « , Zchlcelcn , Tielen,
l kraaeiock, 1 Waschbalje, 2
pleidcrlchranke, 1 tztla »schrank,
l llüchem

'ckraitk, 2 Tische , l2
Llüble , 1 Regulator , 1 Han
gell «»«, l Spiegel, I Herren
ral>, I Damenrad,

min : l Parlic Cßkariofseln, l
flnomum Zpeck. sowie vcr
schieben« sonstige Sachen,
eusliebhaber ladet sreundl. «in
loelgoane . Carl Kuck

Empfehle
von Fresta» «intrenender

Ladung

iS kklljst
>i »rima Lualiiäi und zu

billigsten Prei 'en:
vlmnenkohl,
Gurken,
Röhre«.
Salat,
Tomate«,
junge Kartoffeln,
Aepfel,
Banane« usw .,
Apfelsinen

noch besouder» schön,

8par » ASL
löglich srisch.

V . 8edmil8.
fmisvr. rrr . Achieruftr. 1«.

Bilug zu verlausenUiieadahn-
>I«is,rm >R,ch (neu) . '.Näherer
chiale Lanc.eürahe SS.

UiUrüdsii
^ »» PstetzN

d̂ vk schöne Sechtwochenferkelv »uhlmann, HnndSneühte».

stlillgllllrsrlen
kleire - tlllleiistell.
Lrost Vülkvr,so.

Freitag:
Pttlhliiilki LchtW

lalle Größen),
SteinL» tt , Rotzungen,

Schollen , Seehecht,
Knurrhahu .Carbonaden«

— stfch rc. —

Ntsoiins tillili:
Prachtvoller JSl. Schell¬

fisch, kopflos, SO Pfg.
Prachtvoller Cabliau «.
Seelachs, kopflos » 15 Pfg.

KISHttWre « !

R Milk.
Pökische tisch -8roßlfllnd! g..

Achternstr. 53 54

Seilte, Krtit » ; >» t es«i» iev:

Prachtvolle Ziordttvehtr

ZlheWe.
ff. S «ei»b« tt Pfd - 3S— N0
ff. Heilbutt Pfd. 6b -F
ff. Raljnug « Psd. 40—S0 ^
ff. Bratscholl« sehr schön,

Pfund nur 20 , 3k>—b0 H
Blutsrischer Irländer

Schellfisch . H
sehr schön. Pfund

L « vlL8Ü0lLV
in alle» Aröben,

Thermosflaschen » Trink¬
flaschen usw.

in großer Auswahl
XuA köppeas.

Waffenhdlg u- Buchlenniacherci,
Mottenstr . 22 . Fernnw. l »0ö.

Kllmbiirgkk
Flschhandtlms.

NIeranVerstr. 5.

Lvvierstag v . Freitag
treffen all« Sorte « frische See¬
fische, abgez. Unurrluihn und
Karbonadenfischein.

Freitag
Fischuerkaus am

Stau.

ff. Seehecht, i rachtvoll, Psd. 60 H
(ohne Koos im Anschnitt).

k. K« l» imi . IZ-H
^ pslo «. Psd.

ssehr ,« »« pseßleuj.

Lebeade LWeikM,
„ Karpsea.

Ferner : Neue » ie- jötzrige

Nllslnhllkillie , ?Z
2 Stück

Neue Kartoffeln,
Psd. 20 H.

Hglhfklue Ranchemare.
v.

Hoflieferant,
« affst». 8. Feenspr . 1K5.

Llnderweiiigen Unlcrnelimen«
halber beabsichtige ich mein guc-
,-ehcndes Weih -, « oll - « ,»
jlluriware »>« «schöst sofort oder
später zu verlaufe».

Offenen unter B. K32 Filiale
Lnngestraße 2v.

-ju vcrk. guterh. Kinderwagen
mtt Gummir. Oslerstr. 2311.

A/e ner/es/e/r

Aer/LÜa ^ e - tt/s Akeu/ker
'
/en.

Aifo/sLsku/kmaLik« ',

H/t/e/rLr/t '
Ls.

SIHtAvs So » üvr » nvvdo1 nur-
RvSt » rsi »rt SvB
peelrc allecäusveest , aurseriiem « iecl jeclee del mir ^
xelcaukte Panama einmal xralls gereinigt. — Kan

verlange lieialgunxo-kon!
krnifvl
ros.

Sperial - iiutgeockält.

^ ^aoxe 1912erKrillse , ^
8 ^ Mllxe I9I2er Lote» , 8k

^ Maxe koulets , ^
8k ^ llllze llLkuetleo . 8k
8k — » 8c

fri8e1iv krildeerev , 8k

^ kriselte l' llrsielie,
8k krisekv 4nslllls.
8k
^ krisell. Wlllckmeister .^
^ reike golckgeldv ^
D krttlsoeo, D
D sastr . Xepkel, 8e
AM AM
^ oeae Kartoffeln . ^
^ krsguvu
D triscller 8p »rxel . ^

k

Llalossol- Laviar. ^

UD
8t»nstr . 17 , lei . 512. ^

Oldenburger
Milch Centrale

Kurwickjtr . 33.
Prima Vollmilch Llr . IS
Feiufte Tafelbutter I .2S - I .35.
vier — Käse,
ff. Sahue - Lchichi -Näs« 2L

täglich fröcb.

Zu verkaufe«
feine BaSreiurichtuag , wie ucu,
seine « a»kro» lruit «er, 4 Segel,
« ariruschlauch init Wagen,
Rohrstühle . Bierapparai mir
Kräbneu, gro^er CiSichraak,
Messing- «. Ronlenurftangeu.

V^ aI68ckIö88c !»en
am Zwiichenahiicr See.

Cverftcn. Freitag n . Sonn¬
abend frische Seefische , billige
Prns cFr ^ Fli ege.

(§m «rh. Kiuderwg . sowie « in
Svoriwg . b . -. verk . »ilcincstr. 1.
Wohne Uadorlittjir. ? ü.
Phcenologin u. »' iffemcha tllche

Handleierin.
Auch Sonntags zu jprcchen.

Robntt« artel

Sorgfältig gewählte Mischungen . — In jeder Preislage unübertroffen.
Fortgesetzt frische Röstungen . — Mäßige Preise. — Ein Versuch ist lohnend . —

Hvro ». HvLms , Nadorster Chaussee . Rabattmarken.
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ver llLnptxlimä
ckss » meine 8 «rren -2gnrüx « allgemein bevorrat vsrclen , Ii«^ f io
itrrer Lriscire unä 6 «äiexenkeit. Ick brin ^ « ru j«äer Saison ä»,
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Wer erteilt Unterricht
tür Guitarre Ü Oft, unter T US
an die Erpcd . diese » Blattes,

ül.

Wer unternimnit nnt alleinst.
Frau , Ende 34», gemeint. Tonn
tagsausflügr ? Oft. S . 75S Erp,

V « r»1odui >gs » r»Lslgsi»rverd , sm Tage der öestellung
geliefert . *

vv ^ vvlsl dis 2 . juni . M . ülillkü. l»8W8!k . R
Familien - ^aoki-iokltzn.

Verlobung « Anzeigen.

Otts
r Juwelier und « oiUscvmieü :
rangeflr . 70 « - relepfton rry.

kelkMhkitsklliis.
Hochmoderne , echt Mahagoni-
Tchlaszimmcreiniichtung, kom-
pl«N , billig zu verkauscn

Wilhelmftraße 5.
Büraerletde. o» rk. ein äl¬

teres , dältige « « rbritopierd.
W. Brocksiel , 2 . Fe'.dstr . 85.

S »rt»/-C»eeS4/t ^
4srL- K,/ </ »r

Dame wünscht Nachhilfe i,
Bruchrechncnu . Physik von 2e-
niinaristcn, Ofserten mit Preiserbeten unter Z , 74« an die Er-
pedilion dieses Blailc «,

Sin Kind in gute Pflege zugeben, wo Mutter mit wohnen
kann Näheres in der Filiale,
Langeftrabc 2V,

»N« IeIlM»lckUl,
Sonnabend , 2S, Mai , abend«

«>!. Uhr . . Erdgeist" ,
Sonntag , 28 . Mai , abends 8Ubr : . Der Haisisch -,
Montag , 27 , Mai , abends 8

U »r : . « rdgri» ' .

Statt Karlen
Die Verlobung unserer einzi¬

gen Tochter Anna mit Herrn
August zu Klampen beehren wir
uns ergebenst anzuzeigen,

H . Pnruft und Frau
Herminc geb , Jürgens.

Emlichheim
(Grafsch , Bentheim) .

Allva M. Vruul!
August zu Klaui-en.

Verlobte.
Emlichheim Klampen b , Apen
(Grafsch, Bentheims,

z. Zt , Volmarstein lRuhr ) ,
Pfingsten ISI2.

Statt Karten.
Tic Verlobung unserer Doch

ter Johanne mit dem Landwirt Meine Verlobung mit Fräu-
Hcrrn Heinrich Janzen aus lem Johanne Wichmann beehre
Butteldorf beehren wir uns ick» mich anzuzeigen.
" " -uZ -ig" .

.H. ,nrjch Fm, ^ n.
Jvh . Wichmann u , Frau.

Butteldorf , im Mai I9l2 .
» utt. ldorf. Im Mai 1SI2,

tttzil-3t5g68U 0KS.
Ziliger Mlliiii,

Mille 20«r , in fester Anstellung,
vünschl Bekanntschaft m . schlich¬

tem Mädchen gleichen Alters.
Off. u . S . L . 14« poftl . Qldenb.

Eine fesche Berlinerin , die sich
einsam fühlt, sucht die Bekannt
schafi eines flotten Kavaliers.
Lsfertcn unter D. K . 4 post-
lagernd Oldenburg.

TodrSAnzeigen.

Statt Ansage.
Ocholt . 21 . Mai . Heuteabend einichliek sankt im

mneii Silier von ö Woche»
»wcrc lieic l .« » :« Tochier

krieäs,
welches liefbetrübt zur Llu-
Zei -e bringt

H. Burhop u. Frau
»edst Kinder» .

Leerdiguug an, Freilag.i> - b , nad) i» . ü Uiir, i»
Wsueriiedr.

Statt Ansage.
O stornburg, 2l . Mai.

Heuie abend l l >4 Uhr ent
schlief sanft und ruhig an
NlteiSschwäch« unsere lieb«
Mutier , Schwiegermutterund Gropmutter , Witwe
Margarethe Grube

geb . B »» lenie- cr
in stirer » SO . Lebensiadre.
Ties billigen ncfbc rüdt

zur Anzeige
Herm . « rube u . Frau,

Hilla geb . Bohlen,
ncbft Kindern.

Tie Beerdigung findet statt
am Sonnabend , den Sä.
d . MlS. , nachm. 2l4 Udr,vom Trauerl ause . Sand«
straste 1ä , aus auf dem
alle» Lsternburger Kirchhof.

Oldenburg, 22 . Mai lSI2.
Heute morgen ist unsere

geliebte Tante , Fräulein
MeMlier

i. Wildbad sanft entschlafen.
Im Namen der tiefbe¬

trübten Hinterbliebenen:
Tora Ruhstrat.

Lsternburg , den 22 . Mai.
Heute cntschliks sanft und

rubtg nach längerer Krank¬
heit im Atter von 10 Mo¬
naten unser kleiner

kritr.
Dieses bringen tiefbcirübt
zur Anzeige

Foh Eckhofs u . Frau
Z »banne geb . Hartmann.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend , den 25 . Mat,
nachm . 3 Uhr, v . Sterbe-
Hause , Brcmcrchaussee 60,
aus aus dem alten Ostern
burger Kirchhof statt.

Statt Ansage.
Eversten IV , Hundsm .-

Ehaussce 3l . Heute mittsgl
12 Uhr entschlief sanft lmdl
ruhig nach kurzer heftiger >Krankheit unser lieber

Ou8tav
im zarten Alter von 5 F I
Dieses bringen liefbetrübt ^
zur Anzeige
Johann Corde« u. Fro»

Adcline geb . Mayer,
n . Kindern u . Angehörigen !
Tic Beerdigung findet am k

Sonnabend , den 25. Mai,
nachm . 2 Uhr, vom Sterbe - j
banse au- statt.

Weitere Familiennachrichlen.
Geb- kk« (John ) : BernhaO

Buttjer , Leer. Hcrm. Fange »,
Leer. — (Tochter) : Foh . Rock »,
Gilde.

« erlobt : Louise ibrögcr, Nor¬
den , mit Gustav Tadema, Em-
den. Gleichen Lohmcvcr , Lo¬
gaerfeld, mit Bruno Fange»,
Westerhusen. Rieckchen Laza¬
rus , Stapelmoor , mit Alb . Mar¬
cus , Sonsbeck (Rheinl. ) .

« erheiratet : Sieb« Sieben»
mit Hilkc FaSper«, Loppersum.

Gestorben: Ww. Anna Brink¬
mann geb . Nordbruch, Delmen¬
horst . 6« F . Joseph Eilbcck. Tel-
menhorft, 45 I . Emil Claagcn,
Fever . 2» I . Wwe. Harmtm-
Eornelgen geb . Harms, Bob-
nenburg, 7V I . Anton - tnrtlb
Rocker , MInser-Rokder -Alten-
deich , 1 ' ; I . Friedrich Engel »,
Bergedorser-Ohe, 15 F Wwe.
Sander , Wilhelmshaven, »4
Kapitänleutnapt Walter Brubl,
Wilhelmshaven. 31 F - Werst.
BetricbSsekretär a . T . Wilhelm
. zill . Hannover, 62 F - Malerin
Fantje Süllwold . Leer , 22 F.
Kolonist Nannc F . Ackernm»» '

lLittrld . L L
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1. Beilage
zu ^ 140 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag, 23. Mai1912.

Vss Programm äer »lumentages.
,Vcranstallcl vom V e r sch ö ii e r u il g s v c r c i >t für die
Lcrschöncrung dcr Tiadi und Hebung des ,Fremdenverkehrs,,

gestern abend laglc unicr Lciinng des BankdirckwrS
Gurken dcr «Kroßc Ausschuß des Blnmentages in
!>cr . Union"

, und cr bcschloft im allgcnleincn das Progranim
jo, wie cs chm vom geschäsissülirenden Vorstände vorgclcgt
wurde , wie solch:

Was dc» B l » m c » v c r k a u f a» langt , so ivcrdc» sich
tarn» ciwa >00 jungc Mädchen und grauen bciciligen iva au
dcr chw » » sch >c» . solil noch einige scdlc» , so sind baldige wci
,cre Anmeldungen vci Irl . (K r a c p c r , Vscrdcnlarkt «!, er
wünschn . Es sollen ncvcn den » alürlichcn auch kiuislliche
Kargo rcicn verkanfi ivcrdc» , dazu naiürlichc Blasen
und Melken «von diese » letzteren keine knnsilichen ! >. Tie
Rargarcicn kosten 10 Pf , die iidrigen Blumen sind lcurcr.
7a» Aussuchc » dcr Blumen kostcl »0 Pst ! Es sind 00 000
huistlichc Margarete » bestell ! , ; . T . in .Koinmissioil gegeben.

Tie U n i e r b <> l l u n g ain l >. Juni spielt sich in dcr
xongierballc . in , ist c n c n Hause , in dcr Unio n
und in dcr Bavaria ab.

Im Neuen Hanse wird nachmittags Konzert und
Nusen sein , natürlich möglichst im «Karlen.

In dcr Longicrhallc sind Aussührnngen vorgc
scncn , und zivar abends von K — Il Ubr : Ein Lustspiel
r. l-wplibli I,-b !« >ii » " o Lieder zur Laute , ei » von zwei To¬
men getanzter Ebopin Walzer , Lied : » Tchcnk mir was ! " ,
, 7ie Tldcnburger Revue "

, . Tcs Düngers Iluch " ,
kauplet. Tic Bilseiipausc daneri vier eine Dnmde . Tcr
garicnvcrkauf il . , 0,.'>0 . ck > beginnt am Tage nach
Psingsten in dcr Knusthanvlung von Tcgclkcn.

In dcr Bavaria werden der Irauenciwk Eäcilia
and dcr bekannte M » sikvercin ein gcbalivolles Pro¬
gramm singen und spielen, dazu Biisett.

In der II n i v n sinder abends «ftarlcnkoilzert statt:
Inäftrenddes lustige Ausführungen i » Kabarett -Weise im
Daal unter Leitung von Herrn L . H <ihlo. «Eintntt
N Psg . » Anschließend daran Tanz.

Im Anschluß an das Konzert im Neuen Hause
Blumenkorsv, Iestzug nnicr Leitung von Herrn von
Gruben Ter (Kroßhcrzog bat frcundlichsl gestattet , da«
die verzog innen In ge borg und Alt bürg im Korso
mitiabren. Tie Teilnebmcr an diesem Iestzuge loerden
gcbcie » , baldmöglichst dem Lrdner , Herrn von Eirubcn,
ihre Mitwirkung anzuzeige » . Tircklor Murkcn wies
mir Anerkennung darauf bin , da » dcr (ftroßlicrzog dadurch
sein Interesse an dem Iwecl des Bluinenlages dankbarcr-
weür bciäligc.

Tcr L l dc nb n rge r K ü n st le rb u nd bar sich bc-

reit erklärt , die Je st postkarten zu zeichnen. «Tie Mit¬
glieder werden daran erinnert , dan Herr Lambrecht,
P rietst rase , den Truck tibcrnvmmen ball Außerdem bat
Trvgist H . Mischer noch frdl . LO «-o photographische Pvjl-
karlkn gestisiri.

Trn «st e s ch ä ft s leu re n . die künstliche Margareten
zum Lchmuct ilnrr Läden beziehen wollen , stehen solche
beim Ausschuß , das Tausend zu >1 Mk . ( Selbstkostenpreis !»
zur Verfügung.

Tie beiden Militärkapelle n , die dann hier sind,
lavcn bereitwilligst ihre Hilfe zugesagl.

Es werden viele B l u in e n zc n r ra l c » und
We ch sc l ge l d stc l l c n eingerichiel und ein lleder-
wact ungsdienst , nach Tlrafte » cingetcilt , bestimml.

Tie Einzelheiten wurde den verschiedenen Ausschüssen
zu bestimmen überlassen . Es zeigte sich gestern , daft die
Bornrbcilen schon Ivcit vorgeschritten und daft sämtliche
Beteiligten mit Hingabe daran tätig sind . Tas verbürgt
besser als alles andere das gute chelingcii des gemein-
nüyigen Festtages

veutscver ketcDrtag.
Abermals Ztnrni!

60. Ditzung, Mittwoch , den L ! Mai >0IL.
Ani Tische des Bundcsralcs zunächst Telbrüet , Kühn,

v . Heeringrn , v . Tirpin , später dcr Reichskanzler.
Der Antrag dcr Regierung auf Verta¬

gung des Reichstages bis zum 2 6 . November
wird c i n st i m m i g a n g c n o m m c n.

Tic Verträge mit Luremburg und Bulgarien werden
in dritter Lesung verabschiedet , ebenso die gestern beratene
neue Vorlage , die den Titel Iürsorgclcy sür militärische
Luftfahrt crbiclt . Es folgt die dritte Lesung dcr Tcckungs
Vorlagen . Ruch hier ist keine Wortmeldung . Tic gestrigen
Beschlüsse über die allgemeine Bcsiysieucr und über die
Erbschaftssteuer werden bestätig ! . Tcr in diesem Augen¬
blicke erscheinende Reichskanzler beglückwünscht den Lchatz-
sckretär Kühn.

Tritte Lesung des Etats.
Abg . L' edebonr « Do ; . ) : Basscrmann mußte in die

Bresche springen und als Icigcrtclcgrapti das . seichen zur
Abstimmung geben. Tic Vorlagen sind durchgcpeilscht,
weil das im Interesse dcr Reichsregicrnng und einer kleinen
Minderheit ist . Tas Tiätcngescv nu n geändert werden,
daft nur für die wirklichen Ditzungstagc Diäten gezahlt
werden Tic Vorgänge im Preußisch- :: Abgeordnetenhause
und in Elsaß Lothringen sind Auswüchse dcr reaktionären
Regierung . Tas Reich muß cingrcücn , daft Preußen ein
modernes Wahlrecht bekommt. Tie Oeffcnllichkrit muß

die Aeußerungen des Kaisers erfahren einem Privatmann«
würde man solche Acußcriingen über Elsaß Lothringen als
Hochverrat anrcchncn : der Kaiser sintct in dieser Irage
«Ocsiilttnngsgcnosscn nur » och , n der Redaktion der . Post"
Ter Reichskanzler ist selbst Bennftlsein gekommen,
daft sich die Aeuftcrilng des Kaisers i: än verteidigen läßt,
sonsl winde er nicht m » licsbckiinimcrlcm «Kcsictnc liieL
sine » und darüber Nachdenken , wie der vobc Herr aus der
Tinte herausznbekoinmen ist . Tcr Redner ergoß sich in
weiteren heilige » Angrisfcn gegen Kaiser und Reich und
zog sich mehrere 'T r d n u » gsrns > zu.

Abg. Lchultz Biombrrg iRp . i : Ter Vorredner bat
mir vorgewoisen , ich hätte , als ich wegen der Angriffe
gegen den Aba . Dckcidcnianii gerügt werden sollte , den
besseren Teil der Tapierkeii , big Vorsicht , gewählt und
erklärt , ich hätte kein Mitglied - des Hauses gemeint . Teni-
gegenübcr stelle ich fest , daft ich aus die sfiage des Prä¬
sidenten ausdrücklich erklärt habe , meine Worte Isturen
sich aus die Perlon des Herrn Täirideiiiann bezogen. Viel
eher kann man den Vorwurf des Abg. Ledebvur gegen ihn
selbst erheben , denn er hat Heine , um gegen den Kaiser
die schärfsten Beleidigungen auszusprechen , die ssorm ge¬
wählt . den englischen König zu zitieren und ihm zu
unterlege » , was mit beiden Fäusten aus den deutschen
Kaiser gemeint war . ( Lcbh. Zustimmung rechts , Lärm
der Toz . i Wenzi Herr Ledebour spricht , beschleicht seine
eigene Parteigenossen ein beklemmendes lvefülil.

Abg . Ledebour <Toz. ) polemisiert gegen den Abg.
Schulzz- Bromberg.

»ieichskanzler v . Betkmann -Holliveg : Herr Ledebour
bar gemeint , ich istitle Lchwicrigkeiten gehabt , die Worte
des .Kaisers zu verteidigen , .

'ich kenne keine Lchwie-
rigkeiten , für meinen Kaiser einzulreken.
«Lebst . Beifall rechts . » ^ ch weift, daft ich dabei die über¬
wiegende Mehrheit des deutschen Volkes nichts misse.
Es hält an seinem Kaiser , an seinen verfassungsmäßigen
Institutionen fest . Und der Tag wird noch kommen, der
Antwort geben wird auf diese Angriffe gegen Kaiser und
Mich . ( Ttürm . Beif . Widerspruch b . d . , oz .»

Abg . Lchutti «Reichs» . »: Iür uns handelt cs »ich darum,
ausdrücklich fcstzustellen, daft sich die Ausführungen des
Herrn Ledebour gegen den Träger der Krone gerichtet haben.
Tas Volk wird entscheiden zwischen Ihnen und uns.

Llbg . Tr . Züdeknm ( Svz . » : Es handelt sich h,er nicht
darum , wie der Michskanzicr glauben machen wollte , daß
»vir Angnfse gegen die Verfassung richten , sondern darum,
daß »vir drohende Angriffe ans die Ver¬
fassung mindestens e i n e s Te i le s dieses Rei¬
ches z u r üek we ise n , und damit etwas tun , was eigent¬
lich Aufgabe des Reichskanzlers wäre , ( - ehr richtig ! links,»

Selten billiges Angebot ln Ketten u . Gingen
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Wolitt man den Standpunkt der Reichskanzler » wirklich
durchfichren , dann wäre unser Reich zur Bersttinerung ver¬
urteilt . Millionen Teutsche erwarten eine Weiterbildung
unserer Zustände in demokratischem Zinne , damit wir ye.
schuht sind gegen da », war vor wenigen Tagen un» wenig¬
sten» an gedroht wurde.

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg . Ich bin jederzeit
dafür eingctrcttn , die Bersassunq aufrecht zu er¬
halt r n. Tie Herren Reviomsten lieben es ja , es so dar-
zuftellcn, al» ob bei ihnen nur eine gesetzmäßige Fortbildung
unserer BerfassungSzuständ « in Betracht käme. Was auf
den Parteitagen und in der Presse der Zozialdcmokratcn
über die Form gesagt wird , wie die Ziele der Sozial¬
demokratie erreicht werden sollen , da ilt von VersassungS-
mäßigkeit keine Rede mehr . ( Zustimmung recht » .) Tor-
über sollien sich die Herren klar sein, ehe sie anderen Leuten
den Vorwurf machen, daß sie nicht für die bestehende Ver¬
fassung eintrclen.

Abg . Schulh (Rp .) : Der Kaiser bat 24 Jahre lang
durch seine Regierung bewiesen daß er cs treu mit der
Verfassung meint.

Abg . Scheidemann ( So ; .) : Meine Rede , von der ich
kein Wort zurücknehme, ist in der Oeffcntlichkeit ganz
falsch gedeutet worden . Auch der Reichskanzler hat
mich durchaus mißverstanden . Es ist irrig , zu glauben,
daß in diesen Dingen eine Meinungsverschiedenheit zwischen
Revisionisten und Radikalen herrscht. Wir wollen die fried¬
liche Fortentwickelung.

Damit schließt die Generaldebatte.
Beim Etat de» Reichskanzlers bespricht Abg . Emmel

( So ; ) nochmals eingehend die Vorgänge in Elsaß-
Lothringen und greift den Untcrstaatssckreiär Mandel
sehr scharf an.

Preußischer Eisenbahnminister v . Vreitrnbach : Das Vor¬
gehen der Eiscnbahnverwaltung gegen die Gravenstadener
Fabrik ist durchaus berechtigt. Wenn unsere Wünsche erfüllt
und Sicherheiten gegeben werden , daß Derartiges sich nicht
wiederholt , so erhält das Werk die Millioncnlicscrungen wie
bisher.

Elsaß lothringischer Bundcsratsbcvollmächtigtcr Dr . Sie
veking verteidigt den Untcrstaatssckrctär Mandel gegen die
Angriffe des Abg . Emmel.

ES folgt der Etat des Reichsamts des Innern.
Tic Wohnungskommission beantragt , die Regierung zu

ersuchen, dem Reichstag schon in der nächsten Tagung Gesetz¬
entwürfe zur Regelung des Wohnungswesens vorzu-
legen.

Ter Antrag wird nach kurzen Symparhieerklürungen der
Abgg . Laser (natl .) , v . T r am p e zv n s ki (Pole ) , Tr.
Braband (Vp . ) und Mumm (W . Vg .) einstinunig an¬
genommen.

Es kommt der Militäretat.
Abg . Gothein (Pp .) bespricht wieder den Fall des Straß¬

burger Rescrvcossizieraspiranten
Kriegsminifter v . Heeringen : E wird bei Lfsizieraspi-

rauten tatsächlichkein Unterschied zwischen Christen und Juden
gemacht. Er bespricht die vorgebraazten Klagen.

Llbg . Tr . Frank (Soz .) : Schon zum zweiten Male hat
ver Kriegsnrinisrrr klare gesetzliche Bestimmungen hinweg¬
zuräumen gesucht. Hier wird in unerhört brutaler Weise
rn das Leben eines jungen Mannes eingegriffen . ohne daß
der .Eriegsmimster den Dftrt hat , zu erllaren : Wir haben
das Gesetz gebeugt.

Kriegsmimstrr ». Heeringe » verwahrt sich auf das
illlerernsttste gegen diese Ausführungen.

Abg. v. Masso « (kons .) bittet um kleine Garnisonen
für den Osten.

Die Lstmarkenzulage.
Ta auch die Branchen der Militärverwaltung für die

Ostmarkenzulagr in Betracht kommen, wird diese Frage,
die im übrigen fast durchweg die Postbeamten angeht , schon
hier verhandelt.

Staatssekretär Kraetke : Es wäre eine große Härte,
den Beamten jetzt die Zulagen zu nehmen, nachdem sie
sich darauf eingerichtet haben. Tas wäre ein Unrecht. Cs
handelt sich um Beamte , deren Gehalt ohnehin nicht über¬
mäßig hoch ist. Ter Antrag der Sozialdemokraten ist nur
ein Wahlmcmövrr . Sir bewilligen doch nichts , und die
Beamten wissen das.

Abgg . Schleh (nt . ) und Schulz (Rp .) sprechen sich für
die Wiederherstellung der Ostmarkcnzulage aus und machen
darauf aufmerksam , daß dir Regierung diese im nächsten
Jahre doch wieder einbringcn werde.

Abg . Hubrich (Vp ) : Wir stimmen ebenfalls für die
Wiederherstellung der Ostmarkcnzulage

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt . ebenso

der Antrag der NationaMberalen auf Wiederherstellung der
Ostmarkenzulage.

Der Militärerat wird ohne Debatte erledigt.
Ebenso der Justizeiat . Ohne wesentliche Erörterung wer-
den erledigt die EtalS de « Neichsschatzamtes. des Kolonial-
amtes und der Reichseiscndahnetat.

Beim Postetar liegt eine Teickschrist über die An-
stcllungsverhältniffe der Postbeamten vor . deren Besprechung
im Herbste erfolgen soll.

Abg . Zubeil ( Zoz .) (mit großer Unruhe empfangen ) :
Warum müssen wir heute schließen? BW rum können wir
nicht dis Freitag siycn ? (Ruf : nein ! ) Wenn sie mich nicht
mit Ruhe anhören , wird meine Rede eben lang .' r dauern.
Der Abgeordiwle bringt eine große Reihe von Seichwerv .

-n
tzor.

Ter Po sielat wird erledigt.
Ter Etat wird sodann in der Gcsamtabstimmung

gegen d !e Sozialdemokraten und Polen angenommen.
Die Resolution Rormann (kons.) auf einen wirksamen

Schutz der Arbeitswilligen wird in namentlicher Abstim¬
mung mit 273 gegen tzö Stimmen bei drei Stimmenthal¬
tungen abgelehnt.

Die übrigen Resolutionen zum Etat werden abgesetzt.
Tamit ist die Arbeit des Tages erledigt. Präsident

Kacmpf spricht einige Abschicdsworte, worauf der Abg.
Basscrmann namens des Hauses für die unparteiische
Geschäftsführung des Präsidenten dankt. Ter Reichs¬
kanzler erhebt sich sodann zu folgender Erklärung : Tic
feste Einigkeit , zu der sich die große Mehrheit de « Hauses bei
der Beratung der Wchrvorlagcn zusammengcschlossenbat , legt
Zeugnis ab sür die Enischloffcnhcit, mit der die Ration sür
die Verstärkung der Friedensgarantien cinzutreicn gewillt ist.
Mit Genugtuung können Sic nach dieser anstrengenden Ta
gung in ihre Heimat zurückkckrcn , und dem Tank , auch Seiner
Majestät des Kaisers und der vcrbündclcn Regierungen Aus
druck zu geben, bin ich beauftragt.

Der Reichskanzler verliest sodann das Vcnagungsdekrct
und überreicht es dem Präsidenten Kaempf , der die Sitzung
mit einem Hoch auf den Kaiser schließt . Die Sozialdcmokra
tcn batten schon vor der Ansprache des Kanzlers den Saal
verlassen.

Kur Sem SrohderLHgtum
ist Our « it -«»« er Quetl «»»»-»»« grüan« . Mttte4l »nß «» u»v vertchW

ud«r »«tat« v»rtc« »h« ge der Redatrl» » ftert » iliko« » »».
eld, «b »r, . 23. Mai.

* In der Staatlichen Galerie im Augusteum hat eine
Ncnhängung der Bilder statlgesunden unter Leitung von
Tirctwr Tr . Pauli aus Bremen . Mehrer : Biloer , die
der Rösicke -Sammlung entlehnt waren , sind ihr wieder
zutückgeglben Worten , da die Neuerwerbungen den Platz
beanspruchten . Tie „ MeSca" von Peterieh wirkt hier
nicht so glänzend , wie in der Kunsthalle der Igflöcr Aus¬
stellung . Sie erhebt sich jetzt vor einem grauen Vorhang.
Man hat die Bilder hinter ihr zum Glück beseitigt . Neu
hinzugekommeu ist ein kleiner Trüb ner (Kronstadt im
Taunus ) , ein ziemlich langweiliges Bild , für den der Galerie-
Verein, wie man hört , eine beträchtliche Summe bezahlt
haben soll. Wir haben schon öfter betont , das; cs sür nmere
Galerie wünschenswert wäre , ivrnn die Meister , die darin
aufmckvmmcn werden , auch mit Meisterwerken vertreten
werden . Das ist, wie bei mehreren anderen , auch wieder
nicht bei Trüdncr , und ebenso wenig bet Mackensen
der Fall . .

* Leer, 21 . Mai . Tcr Verein für Heimatschutz
und Heimatgcschichlc veröffentlicht seine» zweiten
Jahresbericht Nach demselben ist die Mitgliederzahl im
letzten Jahre von 243 auf 4SI gestiegen. Tie Einnahmen
betrugen 1044,22 die Ausgaben 912,62 ^ k, so daß ein
Ucbcrschuß von 131,90 .F verblieb . Außer der Veranstal¬
tung des Hcimatssestspieles wirkte der Verein durch Zer-
tungsertikel und Vorträge zur Verbreitung der Kenntnis
der ostfricsischcn Geschickte . Tic Herausgabe einer möglichst
vollständigen Sammlung plattdeutscher Sprichwörter wird
angestrcbi . — In der gestrigen Monatsvcrsammlung des
Vereins wurde eine Baubcratungsstcll . unter Leitung des
Regierungsbaumeistcrs Merzenich hier gegründet , die Bau¬
lustigen mit Ratschlägen und Zeichnungen zur Hand gehen
und dadurch dazu beitragen will , daß die entstehenden
Neubauten sich möglichst dem Stadtbi ' de anpasscn , ostfricsi-
schcn Charakter tragen usw . Die Räume des Vereins in
der alten Hanenburg werden zur Zeit eingerichtet und
sollen in Kürze durch eine kleine Veranstaltung eröffnet
werden . Für den Bau des ostfriesischcn Bauern-

ostfricsi-

schen LandschaftSkollegiums ein« sichere Grundlos«
gegeben , so daß in absehbarer Zeit mit der Sn,ch,um>
begonnen werden kann. Für da« dttsjädria « Heimattetz.
spiel am Gallimarkl ist , wir berichte«, da» Beinhoierlm»
Werk . Quade Foelke' «»» ersehen.

^

Grabschändung au « Adergiaudeiu Aus Liosok amPlattensee in Ungarn wird gemeldet : In der Gemeinde Tor-pcsa bemerkt« die Gendarmerie aus dem Ariedhose ein geäff.ncies Grab . Tie Rachsorschungrn ergaben , daß La » Grabvon den Dorfbewohnern ausgcgroven war , weil ein Bauer
erzählt Halle , im Traume hätten ihm die Geister mugeicilidaß das ganze Tors zugrunde gehen werde , ivecl MichaelPapps Leiche umgckchn im Grabe liege. Die ganze Einwob.
ncr,chaj > zog daraus nachts aus den Friedhos hmau » und
ossncie das Grab . Als die Leute sahen, daß die Leiche ordcnt-
lich im Sarge liege, keimen sic beruhigt heim, wobei sic ver-
gaßcn , da» Grad wieder zuzuschuncn. Ter Llaalsanwail-
jchasi wurde von dem Porsall Anzeige erstattet.

Die Gefahr der Flugmoschincu sür di« Zuschauer. Ein
nicht alltäglicher Ungluckssall, der die Gefahren der Flug.
Maschine sur die Zuschauer zcigl, hat sich am Sonnabend , wt»
gemeldet, in Amcovury in der Nähe des Flugplatzes von
Salisbury ereignet . Ter englische Lcumant Ashion war am
Nachmittage gleich einer Reihe anderer englischer Offiziers-
slicger ausgesticgen, und eine Zuschaucrmcngc von etwa zog
Personen verfolgte mit Interesse das Schauspiel in den Lüs-
tcn . Als Leutnant Ashion dann mit seinem Acroplan zur
Landung niedcrging , rannten die in der Nähe stehenden Leute,
die ihn herabkommcn sahen , aus den Apparat zu und ver^
gaßcn , daß die Flugmaschinc nicht soson am Boden stehen
blcibl , sondern mit großer Geschwindigkeit noch «ine Strecke
über den Boden Hinrolli. Tcr Apparat sauste mir aller
Kraft in die Mcnschcngruppc hinein , übcrschlug sich und
wurde schwer beschädigt. Lcumant Ashton kam zwar unser,
letzt davon , aber aus der Unglücksslällc blieb ein junger
Mann von 17 Jahren als Lpscr der Flugmaschinc tol liegen,
drei der Zuschauer hatten schwere Verletzungen davongcna-
gcn und eine Anzahl weiterer Personen leichtere Verwundun¬
gen . Tcn Flieger irissr an dem Unglück keine Schuld ; wäre
die Menge an »hrcm Platze sichen geblieben , statt dem lan¬
denden Apparat entgegen zu lausen , so Ware das Unglück
vermieden worden.

Humoristische«
Englischer Humor. Ein älterer Herr in tadel¬

losem schwarze» Anzug saß aus einer Bank im Park und ge-
noß de » schönen Frühlingstag . Nicht weit von ihm lag ein
kleiner Junge im Gras und starrte ihn unverwandt an . Tcr
Herr wunderte sich und fragte : . Warum spielst Tu denn nicht
mit de » anderen Kindern dort ? " — . Ich habe keine Lust . ' —
. Tas ist aber nicht recht . Ein Junge in Deinem Alter soll
nicht so ruhig sein. Wozu vast Tu denn eigentlich Lust? ' —>
. Ach , ich warte nur , bis Sic aufsleden. Tcr andere Jung«
hat gerade vor einer Viertelstunde die Bank mit Farbe be¬
strichen! '

Nordischer Humor. Er : . Wenn ich Ihnen nun
einen Kuß gebe, was würden Sic dann m» ? ' — Sie : . Papa
rufen ! ' — Cr : . Na , da muß im das Küssen lassen .

' — Sie;
»Aber Papa ist ja in Amerika .

'
Bankier: . Höre» Sic , Herr Baron ? Tas ist meine

Tochter, die im Nebenzimmer lacht. ' — Baron : . Charmam!
Es klingt wie Silber . ' — Bankier : . Wie Gold , Herr Baron,
wie Gold ! '

. Papa , was hast Tu da gekauft? ' — . Ich habe Stoff zu
einem neuen Anzug gekauft. Ist er nicht schön ? ' — . Ja .'
— . Aber warum besieht Du so genau die Unrechte Seite ? '
— . L , ick bekomme ihn ja erst, wenn er gewendet ist ! '

Mit gleicher Münze . Der Lokalredaktcur einer Rew-
dorker Zeitung war bei seinen Angestellten als unerbittlich
streng und rücksichtslos grob bekannt dabei verfügte er
über einen kaustischen Witz und eine beißende Kritik, gegen
die seine Leute völlig machtlos waren . Und doch hat er
citnnal in einem einfachen Reporter seinen Meister ge¬
sunden . der ihm mit seiner eigenen Münze so gründlich
hcimzahlte , daß der . Boß ' mehrere Tage sprachlos war.
Der betr . Repcrter hatte einen Artikel geschrieben, der seinem
Vorgesetzten nicht gefallen hatte , und wurde dieserhalb zum
Lokalredaktcur beschicken, der idn mit eisiger Höflichkeit
empfing . . Herr Soundso , cs sällt mi : durchaus nicht ein,
Ihren gestrigen Artikel einer Kritik urtcrzieden zu wollen,
das wäre ja vollkommen nutzlos . Aber Sie dauern mich!
Ich habe Sie seit langen : beobachtet, Ihre Arbeiten genau
verfolgt , und bin nach reiflicher Neberlcgung zu der Ueber-
zeuauna aekommen. daß Sie geistia nicht zurechnungsfähig

MWkLKLLKL 60 ll > !
^Tenn 8ie ein ^ein8ckimecker 5ind, 80 rveröen 8ie rum « pfmxst - fest?
"Kupferberg Oolä" oder "Kupferberg Kiefing" reictien ls55en.
Vie8e beiden lVlsrken Änä - auf Orunch 8eckrjgMrjger Lrfalirung miy
«lenkbar gröKter Sorgfalt und peinlicher für8orge Kerge8tellv
und genieKen claber mit Keekt einenWeltruf kur Qualität unci keife.

" /C-V/eeöeeF MerffoA - (FE kreisen ) e/FnekL/eü / s n/anF cke/- ockeeok / /e/ -/-e/rseHk .-"/Cllp/e/He/F 6o/ff" ockee mrtte/rü/s- lan/r Lu offen OSnFen FsFe-en weecke». —
» Obr. E IluplerbersD Q».. dlsinr.

» ur ru derivkvii. — Vertreter : 8 . f . »ekMßlLS . Sremea . RolülllLsus . LM 10/14. Ferasor. 5üt



7 S?
^ « vf gif reutfch : r <- sinst tidnll » ! Ihr « erstand'
!» icstort Ihre Freund « sollten sich Ihrer annehmen.
^ beste Rat , den ich Ihne » geben kann, geh» dahin,
.« kultieren Sie einen Irrenarzt und lassen Lie sich von
»« behandeln. Lie haben bisher keine Zeichen von Tob-

büb, offenbar,, aber man weiß nie , wie so etwa - au « artct.
ist mein gut gemelnter Ra », womit ich Lie Ihre»

rienst » enthebe. — Lie sind entlassen ." Der Reporter
«wiecue kein Wort , setzte seinen Hui aus und ging nach
»ni, Bellevue-Hospital . Dort begab er sich nach der Ab-
leilung siir « eistelkranke und teil, » dem diensttuenden Arzte
Mi daß er Grunb habe , sich siir irrsinnig , u balten . Der
Irii rmcrsuchle ihn giündlich und « ' klärte : . Lie sind so
. elunb wie ein Mensch nur sein kann ." . Ist da - auch
« bk Doktor » " . Absolut wahr ." . Gut , dann geben Sie
»ii da«. bitte, schristlich ." Sr erhielt sein Attest, setzte
d«n Hut auf und ging zurück zur Redaktion . Ohne ein
S »rt i» sagen, reichte er da« ärztliche "kutschten dem
-okalredakteur , der c « erstaunt durch! a « Dann sagte der
zst»oner kur , und bündig : . 2o . und jetzt lassen Lie sich
chmal untersuchen."

Sin Dollarkönig Selbstmörder au - verschmähter Lieb«,
am gewisser Heinrich Spruch von Armrntstal , der hessischer
Vftammung war und in Amerika den Namen „Apfelkönig"
E stak in Chikazzo Selbstmord verübt , weil seine Ber»
Me . Frau Fraueis Rosenblatt , die Nichte de - Ehikagoer
« eischpaikcrs Nelson Morri », sich weigerte , ihn zu heiraten,
ker Grund ihrer ÜSeigerung lag in der Leidenschaft de»
Apstlkönig »" für Alkohol aller Art . Seinen Spitznamen

ierdaitkrr er seinem «rohen Besitz an Apseljruchrgärten in
Oregon und Kalifornien . Sein großes Vermögen aber hatte
n »urchgcbracht, so daß ihm nur die immer noch schöne
gchir - rent« von SO 000 Mk . verblieb . In einem hinter-
Wenrn Briefe schrieb er : Ter Alkohol war die Ursache
M allem. Ich lieb« die feinste Frau der Welt , und trotz-
«em sie mich gleichfalls herzlich liebt , hat sie mich, airge-
chli , » ridssen. Ich selbst bin mir zum Ekel geworden , und
binun ende ich mein Leben. — Er hinterlieft ferner ein
Liunnent, in dem er seine Güter einem Baron Sanbach
b»n Armenrhal in H^ sen - Iarmstadt vermacht , mit der
chtücrn Bedingung , dag er einen armen Jungen in Chi-
ßmv , der dem « erstorbenen in den letzten Tagen seine«
Aden« große Tienste geleistet hatte , an Kindcsstatt an-
tthmeir soll.

vom Werlzmpier -, Llcrrcn- und Geldmarkt.
Hink erblichenen- und Alkers -Bersorgungslaffe de» « er-

an« sin Handlung » - Kommis von 1858 ( Kaufmännischer
Ärruij in Hamburg , Versicherungsderein aus Gegenseitib»
« il . Der soedcur zur Ausgabe gelangte Jahresbericht für
Ml konstatiert eure lveitere erfreuliche Entwicklung dieser
jcarasmchcn Institution . Wie au - dem Bericht zu er¬
sehen, ist da » Ergebnis de - verflossenen (Geschäftsjahres
ein in jeder Hinsicht erfreuliches . Ter Vorstand war in der
angenehmen Lage, der Hauptversammlung eine beträcht¬
liche Erhöhung der im nächsten Jahre zur Verteilung kom¬
mend» Tividendc Vorschlägen zu können . Nach dem Be¬
schlus der Hauptversammlung erhalten im Jahre 1913 dir
tzenichemn der Abt . A , B und E 17 Proz . derIcchrcsprämic.
dir der Abteilungen L und T 1,5 Proz . der Prämienreserv « .
Ter Vclvinn des Berichtsjahres , der 1914 zur Verteilung
gelangt , gestattet wiederum eure Erhöhung der Gewinn-
ameiü für die Abteilungen A , B und E auf ungefähr 19
kroz. der Iahresbeurätze . Trotz dieser beträchtlichen Strr-
gerungen ist ober begründete Aussicht vorhanden , daß da¬
mit die Entwicklung der Tividcndensätze nach oben keines«
veg» ausgeschlossen ist.

vsm Gelreibemartke Tie Haltung des Marktes ist
lbivanenb . Tie Kauflust bat merklich nachgelassen, und
eie Umsätze bewegten sich meist in engen Bahnen . Die
iluksichien sür die neue Ernte stehen jetzt in dem Vorder¬
grund, des Interesses , und da die Pr - .se immer noch hoch
md , beschränkt man sich auf das Eindeckcn des dringendsten
öcdarsee . Tie Jmporinachfrage des Auslandes nach
ieuischcm Weizen hat inzwischen auch nachgelassen, da im
llutlandc bereits vielfach mit der eigenen Ernte gerechnet
>» std . Ter letzte Bericht des deutschen LandwiNschasts-
» tes mir seiner günstigen Auffassung von dem Stande der
deutschen Saaten blieb denn auch nicht ohne Eindruck auf
die Getreide -Börsen und trug wesentlich mit zu einer Ab-
schwääiung der Tendenz bei . Eine Besserung des Standes
der Felder auf der ganzen Linie weih der obige Bericht
zu melden , und die Aussichten für Süddeuischland sollen
iogar vorzüglich sein. Rur da - Küstengebiet der Ostsee
">2chi eine AuSnakmc ; dort haben kalte und trockene Winde
da» Wachstum der Saaten sehr beeinträchtigt . Ueber den
« >and der Roggenfelder wird zwar noch vielfach geklagt,

doch Reibt abzuwarken. ob nicht das günstig« Wetter z»
einer Verbesserung driiragen wird

Neue daqertsch« Anleihe. An der Börse haben die sproz.
bayerischen Anleihen m den letzten Tagen eine Adschwächung
erfahren auf die Ankündigung einer neuen 5V Millionen An¬
leihe . Letztere ist an da» seitherige . Bayernkonsortium " be-
geben, da« die Anleihe demnächstzu l 00,25 Prozent zur Zcich
» ung auslcgen wird . Tie letzte Bayernanleihe wurde im
Februar v . I . zu l012X> Prozent zur Zeichnung ausgclegt.

Allgemeiner deutscher Bantiertag . Für die Tagesord¬
nung des , wie bereits mitgerellt, vom 16 . bi« 19 . Lrplember
in München stairsindenden vierten Allgemeinen Teuischen
Paukicrslages sind als hauptsächliche Bcrhandlungsgegcn
stände die Themata : . Geeignete und ungeeignete Mittel zur
Hebung des Nurses der Llaaispapiere "

, . Tie zeitweise über¬
mäßige Inanspruchnatune der Reichsbank, ihre Ursachen und
Mittel zur Abhilse"

, sowie schließlich . Fragen aus der Bank-
Praxis " in Aussicht genommen.

Berlin . 22 . Mai . Geldmarkt unverändert . Prival-
diskonl 4 Prozent ; tägliches Geld 4 > - Prozent und darunter,

Berlin , 22. Mai . B 04 se heule schwach.
Aeutztkft« Schlußkurse.

21 . Mai. 22. Mai.
Diskont» 184,25 184,87
Teutsche 255.— 254,87
Handels 166,75 166,5t»
Bochum 227,75 227,75
Laura 178,75 177,75
Deutsch Luxe« bürg 180 .75 179,37
Harpen 189,62 189 —
Gelsen 190,— 189 .25
Kanada 258,62 260.—
Paket 143,12 143 .25
Lloyd 117,12 117L7
sproz . Russen 90,25 90,25
Rordd . Wolle 145,50 145,50
Tendenz schwach fester.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 28 . Mai.

OldenburgischeSpar - und Leih-Bank
Ankauf Verlauf

PCt. p« t.
I . Mündelficher

«proz. Lldenb . KonsolS . Rü^ ' b . 1919 ausg . 99 .50 100 .08
4 PCt. do. Rückz . b . 1922 ausgeschlossen
SZiproz. alte Lldenb . Kons » - .
S^rdroz neue Lldenb . Konsols ( halbj. Zintzj
Sproz Lldenb . Konsols.
«proz. Lldenb . Ltaatl . Kreditanstalt -Obligat.

von 1906. Rückz . bi « ( . Januar 1917 ausg.
«proz. Lldenb . Ztaatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 1910 , Rückz . bis 1 . Juli 1822 ausgeschloss.
«proz Lldenb . Ltaatl . Kreditanstalt - Obligat .,

slühesten« kündbar zum l . r'lprtl 1918 .

— ,— 100.-
88,50 89.—
88,50 W,—

99L0 100,-
99.70 100,20

99,— 99A)
92L0 92,75

124,90 135,70
99 .- —, —

89,80 90,35
80^ 0 81,05

99 .50 100 .05

«proz. Lldenb . Stadt Anleihe von 1909. un¬
kündbar bis 1919 . . .

«proz. Brater Stadt -Anleihe von 1911:
Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . . 98,— —
Serie II . Rückzahlung bi « 1921 ausg 92 .10-

«proz. Butjad . Amts . -Etsenb . -Anl. 4 Rückzahl . I
«proz. Deluieuh. Ltadtanl . v . 1907 9 / bi « I »
«proz Heppenser Stadt -Anleihe I 1917 19 1 ^ >
«proz Rüstringer Amtsveeb.-Anl. I ausgeschl. F '
«proz sonstige Lldenb . Kommunal-Anleihen. . 06. ,S —
S>aproz Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . 90,— 90,50
«proz Eutin - Lübecker Prioritäts -Lblig ., gar. . 99,— 99,50
«proz. Deutsche Reick>S-Anl., Rückz . b . 1918 ausg . 10050 101,05
Lsrdroz Deutsche Reichs-Anleihe ^ ,70 90-2-5
kproz. Deutsche Reichs-Anleihe . 80,50 81,05
«proz Preuß . Konsols, Rückz b . 1918 ausgeschl. 100 .50 101,05
S '/rprvz. Preuß . Konsols . .
Sproz . Preuß . Konsols.
«proz Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen.
«proz Wilhelmshaucner Stadtanleihe , unkünd¬

bar bi« 191« . .
«proz . M .- Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen , . - -
kshproz Sönigsberger Stadt Anleihe , . , , 89A) —

II . Nicht mündelficher.
«proz Jütländische Pfandbriefe , Serie V. tu

Dänemark mündelficher . 935g 91 .05
«proz Psandbrtcse der Mccklenb . Hhp.» u . Wech¬

selbank , Ser . VII , Rückz bis 1919 ausgeschl. 99 1̂0 99.40
«proz Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Kredtt-

Alt.- Banl , Ser . XXVIII . Rückz . b . 1921 ausg . 98.90 92LO
«proz. abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth..

Alticn-Bank.
S^ proz. abgest. Pfandbr . der Preuß . Hypoth.

Lllicn -Bant . ß?,«5
«proz . Deutsch Atlantische Telegr .- Obligationen 95L0 95.75
«proz Berliner Hochbahn-Obllg ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschloffcn. 96 .70 97LL
«proz Gelsentirchener Bergwerks-Obligatione»,

SSPO 9SAI

89M^

9350 94 .05

« TO « ,sa

98L0 OSLO

95 .30

87,45
95L0

88.—
95.75

96,70 9725

Rtzckzahlun , bi« 1S1 , ausgeschl̂ srn . . . 93 .80
« Ztproz. Mtdaard -Obliga«.. rückzahlbar 10Z Pr . 100.- 100«
«proz Oldenb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102 ao^-O —
«^ »r °> Oldenö Giashutt . -Prioriiaien , un-kündbar bl« ISIS . .
«proz. Warp« -Spinnerei -Petorttalen , ruckzb 10Ü 10150 —
«proz Old . Portug . Dampstchtsf « Reed Obllg. 98 .25 98 .75
4 - P<5 ». Lldenb . Poilug . Dampsschifs « Atttv/.

Obligationen , Rückzahlung 102 . 100.- —
Kur, Amsterdam sür fl . 100 in . 168L5 r69-7L
Uheck London für 1 Lstr . in . 20,435 30 .49
Check Newyork für 1 Doll, in . 4,1775 4L125
Amerikanische Roten sür k Doll in . . . 4 1025 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . I6A7 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih - Bank Aktien 179,50pEt b , B.
Lieb . Eisenhütten Aktien (Augustsehn- 66pEt.bezB.

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbcuik 5 Prozent.
Darlehn»zin« der Deutsche » Reichsbank 8 Prozent,

Oldenburgische Landesbank
mit Filialen in Brate , Bur , a . F ., Bur,dämm , Clopvrnbma.Eutin , Oualenbrück, Barrl , Bechta, Vegesack u . Wilhelmshaven,

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provistonrsrei.
Ankauf Verkant

. PCt. pCt,
I 4pEt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von
I 1912, unkündbar bis 1922 . . .

3 '/ -i»roz Oldenb. kons. Anleihe nlir ganz-.

3 >4proz. dergleichen mit haldj. Zinsen .
Sproz . dergleichen.

« proz. Lldenb . siaatl. Kredttanstalt- Lbliga
ltoncn, Rückzahlung bi « 1922 ausgeschloss.

4proz. Lldenb . siaatl. Krediranstalt-Ovliga
tionen, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss

tproz . Lldenb . siaatl Kreditanstalt Lbliga
tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den

l . April l '.ilj zulässig.
L '/Lproz . Lldenb . staatl. Kieditanstalt-Lblr

Lproz . Lldenb . Ltadtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bi « 1919 ausgeschlossen . .

4proz Butjadinger Amteverb. -Eisenbahiianl.
v . 1909, Rückzahl , bis 19l9 ausgeschlossen

4proz. Lanvcsvcrbanoeanlcihc des Lldenb.
gürstent . Lübeck von 1911, untündb . 1928

4proz. versch . Llvcnb . Amtsverbands - uns
Aommunalanl , Rückz b . 1917,21 ausgeschl.

4proz. sonstige Lldenb . Kommunalanleihen
3 ' Lproz . sonstige Lldenb . Kommunalaiileihen
«proz. gar . Eutin - Lübecker Priorit . -Lbliga-

lionen I . Em.

3(-proz Deutsche Reichsanleihe .
8proz dergleichen.

4proz. Schwarzburg - Sondershauser Ltaals-
anieihe von 1910, untündb . 1915 . . . .

4proz Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 35
4proz. Westsälische Provinzial -Anleihc, un¬

kündbar bis 1925 .
4proz Wilbe' mshavcner Stadtanleih « von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgcschloss.
-tproz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
4pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 .
4proz Eutin Lübecker Eisenb.-PrioritäiS -Obli-

gationcn II . Em.
sproz . Frankfurter Hyp.- Kredit- Verein-Psand-

briese , unverlosbar u . unkündbar bis 1919
sproz Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 192k .
sproz . Hamburg. Hvpokheken -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921.
Preuß . Psaudbries - Bank - Hypothcken-sproz

sproz. Rheinisch- Westfälische Bodenkreditbank-
Psandbricf », .

sproz. Schwarzburg . Hypotheken - Bank-Pfandbr.
sproz desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .
sproz . Iütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels,
sproz. Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds.
sproz. Deutsche Eisenb. -Ges . Lbl ., rückz. 105 Pr.
sproz . Eiscnbahn-Bank-Obligationen . . . .
sproz Eisenbahn-Rcntenbonk Obligationen .
sproz. Geisenkilchrncr Brrgwerksges. Schuld-

Kurz Amsterdam sür sl . 100 in ^il . 168,95 169.75
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100,501012»
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99,60 100.10
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W,—

99,25
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99.- ««
98,30 98 .60
SSKO99A>
99,20 99.50
97,40 97,70
97 .50 97 .80
99,20 99,50
93A1 91.05
93 .50
98,25 98,75
93 .25 98 .75
98 .25 98 .75
S3L0 94 .35- »- 100.7»

168 .95 169,7^
20 .49

4 .1775 4 .2125
4 .1625

Kurz Newport sür 1 Doll, in .
Amerikanische Noten sür l Toll , in . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden ln . . «6,8? .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank S Prozent.
Larlehnszinssuß der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

«Inster Ins« « « iek steine Lnuskrnu äurvst 6n« ^ oxsbot mioäsrMertizsr uock stillixsrsr
Ifnostsstwuo ^sn io oft tnusestooc! sstuliesteo ?nekuô «u steirreo , rolläern foräers
d« iw Liustnuk stet» äis stevnstrtev eestteu knbristnto:

Vadvv » u » IL L » vs » r I KSvstvsthii >0 Ksh. - 8tücst 25

Di » . vsIlLSi » ' ; LacHpulver
Dv . Os 1lLSi ? 5 Pu 66 i» 6pu 1ver
Dl ?. OsHLSi ? '? ValliUm- 2 ucLer

Sie haben recht,
vssilangen 8iv bei ltn'vm Kaufmann suskii -lielclick

^ «LKVI ' SoniHon Vilkfel
«j «nn ö«r si»m « NK8LI unä lli « 8oku1rm »i-st» Kdmirrloni

di »t«a 8 »r»nti « für vorrütz stetig llu »litSt

xut«, KüÄia"
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Wegen Umbau des Hauses
6*>o,iorpftraße ? babcu wir
baselbft folgende <-!cgensiändc
billig zu verkaufen:

ca . Ä) Zttk . ^jininiertürcu , «I
Lief . 2flüg. u . :isliig . Flügel-
iiircu ilcyt. pass . f . Faalab
klcid . i , S<! ,> ach 2flüg. -icuslcr
mit Eberliibt . 2»>..v » Mir . cif.
^ lakctt, 2 Haiwlrcpveu. 120
Ltufen, ca . >0 » Quadrainur.
iiiikbodendicleu, ca . 2>i » ubik-
»icrcr kaut , gcscbn . Hol ;balkcn,
IN - 12 Zick . cis . Oefcu .

',
Aachclöicu , 3 Daucrbrandoscu
mit Lfcnvcrkleiduiig, 3 bis 1
Ndckhcrbe , vcrsch . Haus,
«Xlas u . Perandainreu , div.
kupf . Piimvcn, Wiubfängc,Vcraudadacb u .

- iisibodcu,
<1arlenciiisiicdigi»lg a . Hol ; ,
Zaiidslcimicppcnimscii, Trol
«oirflieseu u . sonstige vcrscb
Gegenstände.

Gebe. Bartemener,
Lfternburg

k ! eg»nle kleudeite» io grösserLu8vsdl.

Bilder und Lriiutkrüiilk
wcrd . gut 11. bist , cingcrabmi bei

L . Früchtning , Haarcnsir. >5.

Tonnerschwec. Zu vcrk . zwei
llnbkälbcr. Schulweg 141.
Lcchowochenferkrl zu verkaufen,

-.'llciandcrchaustcc ltl.« leibrok bei Rastede . Habe
nocb 15» Scheffel seine Sprise-
kartofkeln abzugebcn.

A . H . Brätjc Wwe.

Halenhorst. Zu verk . niehrcrc
gebrauchte, gut crhallene Fahr¬
räder, billigst.

herm . Raschen , Fahrradhdlg.
Zu verkaufe» cinc säst neue

kupferne Pumpe.
Radorsierstraßc 67.

Sstcrnburg . Zn verkaufen 2»
schöne zehn Wochen alle

Echte Zwergterricrbündiii,
sehr wachsam, schön gezeichnet,
sttibcnrci » , billig ;n verkaufen.

^ SOlLSL.
Glopvcnburgerchausiee 25.

Lftcrndurg , Gloppcnbiirgcrsi. 4 «i. Glulle mit 13 rebhsarb. Süllen
in peikauiell. ^ ÄkMllWkL <L

- chöie karnitiir,
bcstebcnd an» 1 Zosa mit Plüsch
nnb 4 Ztüblcn , i Zojaiisch, 1
großen geschliffenen Konsolspic
gcl , zusammen sür nur ILä
zu verkaufen.

Wilhclmstraße L.
Gverftcn l . st , verkaufen

schon . Lchoserhündin.
„ /sun, grünen Jäger"

Motorrad
billig zu vcrk . Molle,istr . 19,>.

2<« verk . i Iimpfwäscher u.
2 gut erb. iVliegenschränke.

Toniicrfchwccrstraße

MlÄMeckm
b »r g » st>» «»» ' t

Zclmk ^varen
weg» » « usg « b » » » « « r»Ib,l,

Lonner- tag . Freitag, Lonnabend.

Kcht L »tlil - Äiiiriimiii,jis- riigk.I
Lk diie vik-erkthrttiic 8eltlie > hkit ! iz

Rur so weit Vorrat:
^ « « » n-vtzevro - u. » « xrals Sliesel . . . ^,1
H »rr « » - I! br»r » - u . B»rcals >2 >i» i,l eieg ., » « , 7,M > « 1
Hk,re » . v - rcall . .-s >gstlis» l . x ^4, 7 «»
Vurschex- Siirfel , 1» . . 40 . 4,5»
LchuI- LNeirl , lckamuc ualuai , 27 (»1 . , . 3,« -

, ^
Lchul- Lttrsel , beu-ährx Uliarke . kl —iin, . . . 375 4
Kiodkr -eiiej « ! , 7. 2 >—2<i . z,75 r^zg .4
Mädchen - u . N « » be » Stiesel echt Bor . ab.

r . 32—34 , Paar « .«
inz Ine ' « ücaare Svnngrnschub » , H «Ib »ch » b , lor,

schuhe . . . . . im , schleunigst loial austuraumen , >»,ichiil>,.

Kebr. v. Vieo.
Langestraste v.

Vcrk . 2 Bettft. m . Sprungs.Nabm., 2 » inderbettft.. I » ind.
Wagen, 2,ach ; . Prcmcrstr . 27 , p.

Everfteu.
An und Abfahrt von vil - u.

xirachlsNickgülern , Reisegepäck,von II . zur Baku , sowie sonstige
-. ranrporic wcrdcn sofort billig
äUiLkliztlll . , . tzkiMv . 15. 1

Verpachtung
oder Verkauf.

Wiefelstede ,-zimmernieiber
Brrnbd Zumbolz in Bekel de
absiwiigr feine in Berdech bclc
aene olim Hcincniannsche

Landstelle
bestellend in neuen kompletter
Gevauden und

Zt Llhesfelsaat
G- rken , Aller und Grünltnde
rrien , mit niöglichb f» f » nigem
oder spateren. Amrill durcb nnch
zu verknusen oder zu verpachten

lic Zielte liegt rcllu günstig
an vcr Wicselstcver Oldenburger
Vbauffec u . sind die Grundstullc
sebr guler Baniia , und in guter
«lultur befindlich.

Gin ftrebsanicr Mann kann die
Brkioung, cvenll. » bne oder
durcb nur geringe Anziblung
udernebnien.

Reslcklanten wollen sich v« l
digst an mich wenden

Brätjc . amrl Auktionator
Rodenkirchen f^rau Witwe

Hekpe , b'» ndwebr , will ibrc

Hausmmslikllr
mit Aniritt auf Mai 11. .7 . aus
1 ^(abrc öffentlich meistbietend
wie folgt verpachten lasten:
1. die von ibr bcwobnteii, zu

b'anpwebr bclegeneii Haupt
gebäudc mit den beim Haufe
belegencn l Hänimeii i'Srüu
land , groß X,>2144 Hektar, u.
den z » Miiienscldc belegencn
5 Hämmen Grünland , groß
10,Ri ?" Hekrar . Lctzlcre kon
neu aus Wunsch de« Pall,
ler» ganz oder zum Teil mir
gepachicr werden. Solche
kommen auch stückweise zuni
Aiissak.

Ter Antritt kann auch be¬
reit» an, I . Rovcniber d.
erfolgen.
Tas zu Landivebr belegene
Salerbaii » mit 2 Hämmen
Griinland , groß 4,5167 Hekr.

3. Ta » auf den , Harttvarder
Groden belegene Außen
deichdland, groß 3,2390 Hekl .,
in 7 Parzellen.

Vcrpachlu» ft» iermin findet ani

MttWch,
dt« U . Zllki d. 3„

nachm . 5 Ubr,
in Gristede« Gastbanse zu Hart-
wardcn statt.

T . Reinder «.

Uliterkichks-Aiiilil !,!
biangestrabe 40

Sinjäbrigen usw . Prüfung,
Privat Umerriwi in alni

Gnninastalsaiberii,
Ucbcrwachung de« -Studium»
8p»stgem »e !lik.

akad geb . Lebrer

GriiWik- nh.
BlniPW - Lerkuj

jil Hllntlgfti.
Ter /jimmermsrr. c^ert - riun

land das beabsichligr . »ie oliiö
Arnkcn Beliuung mit bcüedx
gen , Aniriir ossenilich meibdic-
lend zu verkaufen.

Ta » Grundsiull, an d. Lbauf.
«ec. ca 60» Meier vam - od« .
bof belegen, ist ca l .?5 Hekxn
groß, eigne« sich ganz zu

Bauplätzen
und komml ale salche in mcdr.
Parzclen , sowie auch nn g«i-
zeu zuni Aussatz.

2. Verkaufaiermin steht an aus

IiklStiiz.
St« R. Mn, d. Z,

nachm . 6 Ub «,
>n W >, rerill » » Sirrtbaui«
in Huniloscn.

xcdevi Wunsche m betreff dcr
Giiiicilung wird gerne imät
Moglichkeir cnlsvracheii werben.

W . « labftein, « ub

Zu kauf . ges . gut erhaltenes
kl. Sasa aus best . Hause. Osf . u.
V . 53? Filiale , Langestraße 20.

Gvcrsten III . Zn verk '.llchi-
s »4rnj .vkel, ^ Alm . L/Mls.

Laudstelle-
Berpachtuug.
Wiefelstede . Hausmann Ge>k

Gilers in Dringenburg beabfick-
ligt seine in Dringenburg beleg.

Pachtstelle-
bestedend in guten kamplenen
Gebäuden und reichlich

H LWWt
Garten , Aller und Grünlände¬
reien, mii Antritt der Gebäude
ziim l . 2)iai lSlü und dcr ban-
bereicn nach beschassicr dies-
jäbriger Ernte durch mi ch auf
mebrere Jahre zu »er, -ästen
Tie Ländereien sind bester » «-
niiät und in srbr guter lkulrnr
befindlich . ,

Bemcrtt wird , daß Picht"
nach weitere Ländereien erst« '
tcn kam, . ^

Reflektanten wollen sich »» '
digst an Eilers oder an mich
wenden.

Lr »H , MU . Lukin-nE
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2. Beilage
zu ^ 140 der „Nachrichten für Stadt und Land" vou Donnerstag , 23. Mai 1912.

Hur äem Spohdrrrogtum.
K«ch»ruck « »tlier »" O»rrr ^ »»«de« t »e ch,> »e^ etzritr er ^ t ' «:ver,S »,

O «» r » »» ßeAa»»»t D.n»,il „ «ße, « i.» Sinchr,
».tztt »r »1t Hart . « » »»>« knh der N«d» r»to-, tter » »

tldeudurg , ,-L . ac.
» In ,iihr Tod de » Prinzen «Krorq W„ t,el >n von E „ ,n

dnl- nv lenk , die Ausmerksanikctt au > dasvciivanvt
i » sfrlichc V e > b a l l n i s u n i e > s g i v N h .' i zog-
I . che n H a u ie s z » de in b a n » o v e > i » - n B kann,,
lim war der veritorbenr «Krai' h .tt z >z Nikolaus -i . icoiich
^» ! . r ciii Lchivagei des cniihronlen Koni . , » >Keniz vi . i
.-aniirnci , d ' iin oir «Krostheizogin E . i .abcili wai ein?
,uiiz ? i ' Lchwener der Königin Marie von Hannober . Tas
deii .aliili - .z>viiel >en Lldenburg und »- annvv .tt liest nach
ker tzlbn .- lung ke » Jadegebieie » an P, « , ' z„ ivunichen
ubnfl , besi .ttie >i .i> bann abei . na » uni . i nnbeicin bar
au» hrivorgcbl . dast vaiiiiotzel in bei schlesinig haln .- ini
iä-cn Aiiaelegenheii sin Llbenbulg eiinral . Als ft . r Kti .- z
Zll-üanu Pinclen u . : b Lcsterieict , uniniü . Ii ai btt -nittan
sanbie b . r «Krostlerzag Pece > bcn L beikaiilin . rh .ttln p - n
Rnn . > i » kn irülcien Hannover,chen Lisizier . nach van-
nover u » b iiichle iciiicn königlichen Lchlvager zu loar :, .-,,:
wie min wein , vergeblich . Nächstem stie Wur,el gesnllcn
Ivarrn suchte strr türosttzerzog bei stein Könige 2Lilhelm,
beim Klonpriu .zen und bei Bismarck sur seinen Lchlvager
zu wiiken unst ilini wenigsten » einen Teil seine» banste»
zu eie.alien . aber auch hier baue ei l . inen Erfolg . Er
wal .iu sei auch, dast stei 'Ktvätze- z -g stie Beichlagnahme
Ix » '(iei mögen» stes eiiirbronlcn .uvliüzs Wester vom recht¬
lichen noch Vvm poliliictien Liandpunkl « au » sur gerechr-
senig : dielt : icrner . bast der cKiostbctzoa und seine we-
inablin balst nach ste .n Kliege aus ster Turchreiir durch
vannole : ster Königin Marie einen Besuch iiiochien. die
bemal » noei' in - err -n ! au,cn ireilie . La ist >,lsa der
Herzog den Eumäerlaiip . der Pa,er de » verunglücken
Prinzen, der Veire , unsere » kranker zog» , der auch in
stüheren Jahren gelegcnilich in «Kmunoen aus dem Lcstlose
der cniibrenken Königsiainilic weilte

' Aushrllung liir Tenetveftallunq Um sich eine Vor
iiillung van, llni ' aiig per -Ausstellung ;u machen, erwabnen
wir . dar. nicht nur der Ni» Quastraimerer gr .che Nauni der
rlergierstalle . i .' nstcrn auch » nch die ra . 4 » Quadraimeicr
fkstsc Bubne mit Äu» ,

'iellung » stv,eklen der verschiedensten
rin stell nesestl sind , t ^ an ; liervorlagenst schnn wirkt schnn
beim Bcireien ster »' alle der Blirl au , die B ' laii ; engl „ l»vcn
der der kustne. au » stein chrun treten ; w -' > biibsche Ilrnen-
drnkmale kcrvr' r und seitlich wird stie Partie wnndelbar
>umm >uie»voll durch ;wei graste »tirchensenslel abgeschlas eu.
s' n dn Siiite nebt da » graue Modell des herrlichen .N iema-
irrimn» in Tlessten . Tiese» gan ;e Bild wird viel bewun-
dn , den den Besucher» . Neir sehe » e » geraste;» al - eine
?seiwendiekeii an . stast Nrchilcklen . Tischler . Bildhauer und
»'arkner die Nusstcllung cingehenst studieren , da sie viel
Änireung ichbvscil können , und empfehle» Ivir diesen sgach-
liultn diiue - nst den Besuch, da ihnen eine solche Menge an
Äaniial nicht so leicht wieder geboten wirst. Lehr gerühmt
»um Ser klare und instruktive Bortrag des säcrr » La n g-
SUtli . worüber sich stie Besucher austerardentlich befrie¬
digend au » ipirchcn , ja . selbst Gegner der Lache halten
niSn mit ihrer Änerkennung zurück. Auch unsere Ileimischen
Bildhauer , stie sfirmen i ^ vttschalck, e u m a n n ,
ll - ^ c! u . Lab» sind mit einer reichen Auswahl sehr
lkbaner «v.cgensianste er .sreulicherweise vertreten.

* stungdeutschlanv Tic Turnspiele , die am lepien Mm

ivoch ,» n> erste » Male aus dem Lagerplatz in Tonnerfchwec
abgebalten wurden , waren von annaberiid 7 >» jungen Leuten
besucht linier der Leitung eriabrciicr Boriiirncr de » L l
d e » b u r g c r T u r » c r b u » b e » ivurden LchlagbaU.
Lchleuderball und Turmbau gespielt. Tie Tcilnebincr gaben
sich den schone » » ainpsspiclen mit <? licr und sichtlicher Freude
bin und kcbnen alle bochbesiledigl m die Lladl ;uruck Ta»
herrliche Aiciicr und der vorireiillchc Platz lvare » der Bei
anstalinng i . bl gunsiig . rie Milnarverwaltung bane , udem
sur tX ^ llgenheil , um llmlleiren . Aiaschen und Trinken » i
„ » isichiiger A<ciic Lorge getragen Tic nächste Beranilaltuna
de » Bunstc» sindet veraucsichilich an> >1nili stain geplant ist
ein Au » slug , n die iTsenbergc

" Tie s> abrt » ach Haiiivurg und stzriedrichsrnb. die vom
Tldenbnracr « rieaervund vcrannalict wird und ans den chl
und 2l ^ » ni jcsigckcpl in . iinstci grostc Beieiligung lieber
»,>»<> TeilncNnicr sind bereu » angemcldci , u » v , ablrcichc An
Meldungen werden noch crsolgcn, da der Lchliisticr»» » aus
Loiinabciid , den > v . M . , verleg! isl Ter »toslcnprci» sur
Hin unst Aückiakrl mittels Loildcr,ngc » mu Lch>icll ;» a -:-gc
schlvindigkcn und i » r Hoiclquariier »m Morgcnbrot beiragl
lti .

'Ni . kt . cinschlicstlich der »losten sur Mnsikkapcllc » . Pro
gramm uslv. Tic srübcr siangcstabten slastrtcn nach dem
.ilvsibauscr und dem Hermannsdenkmal stellen allen Tcilnest
mcrn noch in bester lfrinnerung . und so ist es erklärlich, dast
die Gleise ;nm Leblos ; und ;um Mansoleum i » ,̂ riedr >ch » rnst
und ;uin Bismarckstcnkmal aus der lälbkohe i » Hambnrg eine
bedeutende An ; ichnng» krasl ausilven ivird Tic Tberlciinng
liegt in Händen des Lckrciärs Hummel in Oldenburg.
Anmeldungen nestmc » entgegen die Vorsitzende» aller »irlkgcr
vereine des Herzogtums.

Pokiperkonalien t5s wurden versetzt: die Poktassi
sicnlen c î o st m a n n von Acuenbiirg nach Lande , Lvcr
berg von Ankum nach , ;wischenakn . N r i e g e r von ^ cvcr
nach Aordcrnev , Al c c n e » von Hlssletk nach Burhave,
Mich , von Lande nach Osnabrück , lTelkcn von Bur
stave nach (fscns . Nestling von iLmden nach Jever und
Ltu che von Llollstamm nach Jriedcbnrg

3 » r Verhütung der Loinnierslerblichkeit der Laug
lingc Tast eine so grostc Jahl von Läuglingcn im Lom-
mcr besonders an Brechdurchfällen und Krämpfen krank wird
und ; ugrnnde gehl , is« eine Jolgc de : Hitze . Tic Gefahr
der Hitze sur den Laugling hat eine ücihc von » » mittel
baren und mutelbaren Ursachen, (fr bekommt leicht erhöhte
Körperwärme Lemc Vcrdauungskri -sic vermindern sich.
Leine LlidcrstandsiäNigkcir gegen (frkrankungen nimmt ab.
Alle Nahrung » » ,mel . die er bekommt allster der Mutter
milch , verderben leichter. I » den meisten Wohnungen
isl die Hitze nachweislich noch qröstcr o>s ini freien . Je
mehr der Längling dem schädlichenlfiuilust der Wostnungs
Hitze cittzogen wird , umso eher wird er die (Gefahr der
heistc » Beil überwinden . Lorgsamc Ernährung und Pflege
lakse » eine Lchästigung durch Hitze qarnicht auskommcn.
Natürlich gcnäbrtc Kinder sind vor Erkrankungen im heisten
Lomincr sasl geschützt , künstlich genährte .Kinder stehen stets
in grostcr «Gefahr, ;u erkranken. Fl " Perhümng der Lom
meÄlerbliekkeil must daher dafür gcsorgr werden , dast wäh
rcnd der heisten Feit l . die Läuglina - zweckmästig ernährt
werden . 2 . durch richtige Pflege , insbesondere Bckleidunng,
die Ucbcrkitziliig tKärmcstauung » der Läuglinge vermieden
wird , 3 . die Wohnung möglichst kühl gestalten wird.

* Bund der Jestbcsoldetrn . Wir verweisen auf die

Meines feuillelon.
UI1tt « nfaiss », lUlerslu «' unü Lewcn.

irolqen der „ Tiianie " Katastrophe Aus Anregung der
Ncwvorkrr Lermann » <feil, ' i >e » schasl hat der amerikanische
Llaatsi'ekretäl Mcvcr nunmehr prvbeiveise einen regelmästi'
?cil Lignalstieilü u,id eiae Beobachtung der Eiskerggefahr
ilstseordnet . T ' r amerikanische Kreuzer . .Birmingham " hat
bca Befehl erhalten , südlich der lvrand Banks .zu kreuzen,
ken , !ug ster Eisberge zu beobachten und täglich zweimal
alle Wahrnehmung . » drahtlos weiterzugebeii . Tas Lchisf' at iiisbesondere die Ausgalie. die Richtung der Eissluten
»id di» Lage gröberer Eisberge sett .znstellcn . uiii dann auf
Kahrlosem Wege die bcnachbartell Lchifse zu verständigen,
^ ic . .Birmingham " ist mit einem besonders itarken drahl-
leseii Tclcgraphknapparat ausgerllslel worden Wenn dieser
Buiuch guiisiige ErfKge zeitigt , ivird die Regierung der
Be>ei» i : t . n Liaaten voraussichtlich zusamme .i mit andeien
Tecmächten eine regelniäsige Ileberwachung der Eisieldes
cinrichtcn . Trotzdem die LchisfahrlsgeseUschasten infolge d : r
. .Tilanic" -Kalaslrophe eine » neue» Kurs gewählt haben,
ter M«i Meile » südlich von der alten . .Jahrsrrastc " ver-
lauii. ist oik Eiefahr von Fusanimensröscil mit Eisberg n
damit doch nicht vollkommen oescitigi , und aus diesem
h '

ruiiste auch hat die amerikanische Marine den Be . bach-
lungskrruzcr entsandt Eine weitere ,Talge der „ Titanic " -
Kataslrophe ist rin Ergänzungsgejetz zu den amerikanischen
^ Rissahrtsbestimmungen . Tieses Fusargc

'
etz ist aul 'Lenn-

abend von de », Richter Alerandec , dem Lbmaiin des Han-
delsmarinc-Konlitcc » , dem Lenat unterbreitet worden und
lvird in den nächsten Tagen voraussichtlich init groster
Mehrheit angcnommcit werden . Ter wichtigste Absatz dieses
steuen (Rietzes bestimmt : . .Jür jeden Tampfer der Ber
nniglcn Ltaatcn , Ivic auch sür jedes Pajsagicrschifs anderer
Llaalvn , die das Meer oder die grossen Leen befahren und
mehr als .

',(> Personen , gleichviel ob Passagiere oder Be¬
satzung , an Bord führen dürfen , ist es f ' rlaa ungesetzlich,
amerikanische Häfen zu verlassen , so lange sie nicht mit
einer Vorrichtung für drahtlose Telegraphie versehen sind "
Liese Vorrichtungen sind im lüeictz genau umschriebe» , die
-lpparate^ müssen mindestens cme drahtlose Reichweite von
eundert' Zskmeilcn haben und zu ihrer Bedienung solle» nalh
dem Wortlaut des tRsctzes zwei oder mehr erfahrene Tele-
Nophiste,, an Bord sein , von denen einer stets sowohl bei
" s .' wie in der Nachtzeit Tienst iun must.

Ein neuer Wundertnabc Im Bcchsicinsaal zu Berlin
üest sich am Lonntagmittag ein Knabe aus der (Keige hören,
st» alle AsiMcjcirdcn tzurch fein Lvscl in gerechtes Staunen

versetzte. Jakob Hcijctz hcistt Vas junge Elenic, das erst
I > Jahre zälrlt und kaum so alt aussiehl . Tics Kind
so schreibt Leopold Lchmid im „B . T " ist wohl das
merkwürdigste , das wir bis jetzt gehört haben , und das will
dei dem Reichtum unserer Feit an jugendlichen (Kcigrn-
virtuoien wahrlich etwas sagen. Lchliestt man die Augen,
so glaubt man . ein Erwachsener spiele, so voll und rund
ist nicht nur der Ton , so unabhängig die Technik, sondern
jo brwustk musiziert der Kleine . Ten ersten Latz des Tichai-
kowskvschen Konzens spielte er , von Ltto Bake begleitet,
mir einer llcberlegenheit , wie man sie selbst bei ' bc » grössten
Virtuosen nur selten antrifsr , und in kleineren Ltllcken ver¬
schiedenster Art entwickelte er eine Lchönheit und Weichheit
des Klanges , eine Bravour unv einen musikalischenEicschmack
szum Beispiel in Evopins P. -moll Noetnrnoi , die immer
von neuem Bewunderung erregten Fweierlei fällt besonders
ans . Tas zarte und hübsche Kind vollbringt diese Tinge
mit einer absoluten Ruhe , wie ein anderer einen Apfel istt.
lind dann intoniert er mit einer Reinheit auch die schwie¬
ligsten Toppclgrisie , die ihresgleichen incbl. Wie ich höre,
soll er auch verblüffend gut Klavier spielen. Tieses Wun¬
der ist , ivie so viele andere , ans der kreislichen Lchule Pro¬
fessor Leopold Auers hcrdorgcgängen . Jakob Heisetz ist
Russe von Geburt und geigt seit seinem dritten Jahre,
Wen» er hält , was er verspricht , wird di - Fukunft einen
srosten iRigenmeisrer mehr zählen . Möge dar (beschick ihn
davor bewahren , ein Lpfcr der Konzert - Karriere zu
werden!

Für deutsche » Ausländerci . Im richtigen Augenblicke,
nämlich z» Beginn der sommerlichen Reisezeit, macht ein Per
band von (Kepäckbcsörvcrttngsanstciltcnans die von ihm vcr-
solgicn Fwecke ausmcrksam. -Aber nicht i » der richtige» Weise.
'Ldcr sollte cs doch , llna berechnet, der crsolgrcichstc Weg sein e
Tann um so schlimmer für » ns Tcittsche . Er
schein sich nicht , in deutschen Ltättcn ei » längeres Rund
schreiben in sranzösischcr und italienischer Lpracbe auszu-
gcvcn Ein Jreund der „ Köln . Ftg ." bat diese Anzeige dem
jbr ailsgcstcmpcltcn Fwciggcsch.äst seines Wohnortes mit sol
gcndein Begleitschreiben zurüchgestellt : » In meinem Hause
ist beiliegende französische und italienische Benachrichtigung
abgegeben worbe » . Ich sende sic Jbncn «oder durch Lic
Jbrcn Austraggcbcrnj zurück , weil ich keine Verwendung da
für kabc. Bei mir woknt weder ein Jranzosc noch ein Jia
ticiier, und ich selbst darf wobl schon ans (Kründen der ein
sächsle» geschäftlichenHöflichkeit erwarten , dast meine Lands
lenke in deutscher Lpraevc mit mir verkebrcn. Ein Franzose
würde cS als eine dreiste Ungezogenheit anssasscn, wenn ihm
in jcincin rigrnen Lcujd.c gesKä/tlichc Michkiluii- cL U dcut-

Annonce in der heutigen Nummer bc . r . Versammlung a«
Jrcilagabcnd im Kallerhoj.

" Ter Mus >Ivk »ein unrernimmi am Lonniag nach
Psttigsicn , Juni , einen Ausslug nah T otlingen unv
givi basctbsi, wie im Voriahrc , im Laote des (Kaftwlkts
Mcver ein Ken zeit.

' Tie Bovelusi will so reck » noch nichi kommen. Wohl
kabc» die Lwmmgaslc so ziemlich vollzählig sich wieder m
der Jlustbadcani 'ial , eingesunden ave- die Masse der Be
suchcr lasti » och aus sich wanrn . T >' Wasiencinperattir
bei ragt ictzt ! 2 «Krad, doch ist eine bombige Funabmc ber
dieser Luslwalme zu crwaricn . so vast auch tue Enrpsinv-
lichercn sich wieder den küblcn Jlmen aiwerrrauen dürfen.

> ! i Tclmenborft . 2 .' Mai lieber Belästigun¬
gen seitens » » böslicher Hausierer wird von
unfern Hansiranen viel gcklaai Nicht nur . dast sic alle Muhe
hoben, die Fudringüchcn abzuwekrcn sic müssen sich so
gar noch , wen » sic ii ' cM » kaufen wollen and allein im Hause
anwesend sino , Beleidigungen gefallen lassen . In letzter
Feit ist die Fabl der Hansicrcr am iTr ": ganz ungewöhnlich
gewachsen. Mn allem Möglichen wcrv bansten . «Kegen
diese Auswüchse des Hausicrwesenr wendet sich auch seil
geraumer Feil unsere Kauimannschai ' die durch Eingaben
an die Behörden eine Einschränkung de » übermästigcn Hau¬
sierwesens verlangt . Einen eigenartigen Un
satt batte der Ubrmachcr T . I-ierselbst Er woilre von
einer Bonc eine -

" lasche mit Lalmrak bernincrlange » Turch
Unvorsichtigkeit entkorkte sich die -Tloschc . sodast die ayende
Jlusiipkcit sich in T .s Augen crgost Nur deni Umstande,
dast er die Augen soiori reichlich mll Wasser ausspülte , bat
er es nach Ansicht eines Bremer Lpezialcirzies zu verdanken,
dast er nicht erblindete.

< ! s Delmenhorst , 22 Nlai Je >ier entstand heute
nachmittag lldr im Hause der Witwe Tatmken an der
Bremerstrastc in , LTbcraeschost , welche » von den Arbeitern
Koch und L' cüriiann bewovnl wurde . Tie Bewobner waren
zur Feil des Ansbrncbcs des Branaes nicht , m Hause
Tic freiwillige -lcuerwebi sowie die W br der -Norddeunchen
Wcllkämmerci waren rechlzciiig zur Ltellc. Tas ^ cuer
wurde aus seinen Herd beschränkt: die unteren Umsassungs-
inciucrn blieben stehen Tcm Arbeiter Koch verbrannte
das ganze Inventar , während 'Lestmo. on die Hälfre retten
konnte. Ter Lcvaden ist durch Versicheinng gedeckt , lieber
die Enrstebnngsursachc verlautet bisher noch nichts.
Ei » gebrochen wurdc in letzter Nacht in die Restau¬
ration des Warresaalcs dritter Klasse om Babnkosc Tie
Diebe , drei halbwüchsige Burschen, ballen sich abends vor
her ein Tensicr gcössnei. so dast si - bequem cinstcigcn
konnte» Fwci von ihnen hat man gesastl.

verLMeler Lusammenstoh mit lviläerrrir
vor «Irr Strafkammer.

Lchwer gcbüstlc Jugendtorhrit
! ! Lldendurg , 23 Mai

Unter starkem Andrang des Publikums , das sich in der
Hauptsache aus Bewohner » der Wardcnvnrger unv Böselcr
Elcgend zusammcnsctzic, wurdc gestern vor der Ltraskammcr
über eine Wildercrgeschichieverhandelt , die in den ersten
Tagen des Januar viel Liaub aufwirbeltc . Um die Mittags
zeit des 30. T -c^ mbcr v . I . bauen die Jagdpächtcr Arn

scher Lprache gemacht würden . Haben wir Deutsche etwa An
last, uns unseres Volksmms und unserer Lprache zu
schämend"

Enthüllung des Limon Tach Brunnens Ein Brunnen
für Limon Tach. den Dichter des Liedes „ Acnnchbn von
Tharav "

, ist am Lonntag in seinem Eiebunsort Memel
cnrhüllt worden . Es ist ein anspil 'chstoses Brunnen
monument . Wenige Lmscn sükrcn hinau > zu dem granitenen
Becken , aus dessen Mitte sich ein schlanke » Postament hcraus-
hcbt, das von einer zierlichen Bronzcsigur , Aennchcn von
Tbarau , gekrönt wird . Aus acht Röhr «. » rieseln die Wasser
strahle» von oer Etranttsäule , deren Vorderseite ein Brorrzc-
relief Limon Dachs schniücE , hernieder . In den oberen
Rand des Lockels sind die Anfangszci ' en jener znm Volks¬
lied gewordenen Dichtung bineingemcistelt : , -Aennchcn von
Tnaran ist ' s , die mir gcsälll : sie ist mein Alles , mein Etur
und mein lKcld . . ." Das Denkmal , das sich auf dem
Thcatcrplay vor dem Lladttbeater erhebt , ist eine Lcstöp
sung von Aniold Künnc , Ebarlorrenburg.

In der Berliner Annenpftege sind -Trauen bereits tätig
In dem letzten fünfjährigen Vcrwaltnngsbericht der Ltadt
Berlin hcistt cs darüber : „ Die Aeusteningc » der Armen
Vorsteher lauteten überwiegend zu «Künsten der Armen
Pflegerin . Eine Anzahl von ihnen erklärte , dast sie ursprüng¬
lich iKcgner der Heranziehung von Trauen zur öffentlichen
Armcnpslcae gewesen seien, seitdem aber die umsichtige,
sorgsäliigc und »lcistigc Arbeit der Pflegerin schätzen ge¬
lernt hätte» . Im Eanzen hatte sich von den befragten 24
Aimcnkommissionen nur eine gegen die. Beschäftigung von
Trauen erklär, , eine war noch zweifelhaft in ihrer Bcur-
tcilnng . während die übrigen entschieden dafür cintraten ."

Dir Tenörc des „ Dcntschen Dprrnhniisrs " in Ehnrlotten-
burg . Mit IN Tcnörcn wird Direktor tKcorg Harlmann
in die erste Lviclzcil des neuen „ Deutschen Opernhauses"
ziehen. Dast Alexander Kirchner, der jetzt der Königlichen
Oper in Ltockkolm angcbört , und der Koburgische Kammer¬
sänger Alfred (Koltz das Hcloenfach ausfüllen werden , wurde
schon kürzlich gemeldet. Dazu bat Direktor Harrmann noch
in dem jungen Tcrdinand Lchcidbaucr von Augsburg einen
dritten Vertreter des -Tachcs gesunden , Karl Waschmann
vom Deutschen Lcindcslbcctter in Prag »nd Hein ; Arcnsen
tsrühc . in Lldcnburgl sind für die lvrischcn. (Kustav
Werner von Fnrich und Joses Plaut für die Busfvparticn
verpflicht« . Jüngere Kräfte sind Richard Norman » von
München, Dr . Mar Landcck von Nürnberg und Theo Bachen
hcimer von Tranksuri a . M.

Pflege heimatlicher Torfdlumen «ruf dem Lande . Ein
nzMtWFWLlVrAM «n L<v»xatrs vtz SMlkMm hr.



802

te » , Brand . Tanne mann , Schröder und
Sck > warting im Ban » ihrer Zagdgcrechtsamc beim Lit -
1« ler Fuhrcnkamp eine Reibe vou Leuten bemerk , die
undereediigtcr Welse die Jagd dasclbsl auszuübcn schienen.
Sie beschlossen , ihnen zu Leibe zu flehen und suchten ihnen
durch Uulftebunfl de » Rückzug adzuschneiden . Plötzlich sielen
von der Gegenseite Schüsse , die derart gefährlich wurden , daß
die Jäger eine weitere Bcrsolgung ausgabc » , woraus die Wil
derer entkamen

Tie nachdrücklich durchflejiidnen Nachforschungen indes
droetnen bald ans die Spur der Jagdfrevler , die nach Bösel
wies , und cinifl « Tage dcrnacn bereits konnicn sämtliche Teil
nebmer verdöster werden . Es waren dies der Tagelöhner
Müller, die Landtvirischastsstudicrcndcn Julius und
Heinrich Roben, der vielter Blev. der Haussobn
Hcmpen , der Arbeiter 'Tsterdiek. der »tncchi 2 cdlicd
tinft . der Arbeiter Haiksrcvt, der Holzschnvmachcr
Norde « brock. der Arbeiter » n r r in a n n nnv der
Pacbicr H einkcn, die säinilich sich gestern weacn Zagd
srevels n » d die zwei Erstgenannten tMullcr und Julius
Roheni außerdem noch wegen Bedrobunfl zu verantworten
hauen.

Tie Vernehmung der A » fl c k l a fl I c n crflab
im Wcseniiicbcn folgendes : Tic batt ' .i sich sriib inorflcns
nach und nach zusamnicnacftindrn . waren in der RieMnirg
nach Linel bin marschiert , battx » »unerwegs flefrübstültt
und waren vernach vis ms Linclcr Moor und in den
Lirtcler Fubrcnkamp vorqcbrnnflen . Ton wurden sie von
den flcnaimlcn Jägern überrascht . Außer Julius Rohen
und Müller stoben alle davon , während diese , in der Mei-
nunfl , sonst nicht mcvr entkonnncn zu ' önnen , weil die Geg¬
ner in ausgeiöstcr kettenlinic näher keranflerückr waren
und ihnen den Rückzug ab, »schneiden drohte » , von ihren
kugclbüchscn Gebrauch machten , aus die Heranschwärmen-
den anlegtcn und Ntcbrmals schossen . Tic gaben die Schüsse
kniend ab , angeblich , um mit Absicht ins Blaue zu zielen
und aus diese Weise die Schüsse zu Schreckschüssen zu qc
stalten . Tabcr soll Julius Roben griagt haben : „ Wir
müssen schießen , damit die kremdc » Zager die Verfolgung
ausgcbcn ." Was er allerdings cnrichieden bestritt und viel
mehr gesagt habe » will : „ Nur kein . » Mann verletzen !"

Ihren eigentlichen Zweck , die Verfolger abzuhaltcn , er¬
reichten sic jedenfalls vollständig.

Wie auf der anderen Teile die Aussagen der
Jäger erkennen ließen , war besonders Schwartling , der
am weitesten vorgcschwärmt war . s' ar ' gefährdet . Wie er
bekundete , sind insgesamt sich « Tchüsfe in seiner nächsten
Rade eingeschlaflen . Tebließlich . als er aus ciwa 300 Meter
heranflckommcn war , Hörle er Zurusc von Arnkcn , erkannte
dar Gefährliche seiner Lage und ließ von einem weiteren
Vordringen ab . Ucbrigens wollen auch Arnkcn und
Schröder gcsüblt haben , daß eine » >i ->el an ihnen vorbci-
zischte.

Großes Aufsehen erregte cs . als letzt Landgerrchts-
direktor Bolhc. der Bvrsixcnd : des Uicrichtshoses , hier
eüiwars , daß gegebenenfalls auch noch die 88 ll7 und ll !>
des Strafgesetzbuches in Frage kommen könnten , wonach
eine bedeutend erhöhte Strafe in Betracht kommt , wen»
u . a . Forst - und Zagdbercchtrgtcn drohend oder mit Gewalt
tzegrnübergetrctcn wird.

Staatsanwalt Tr . K lus m a a n beantragte vornehm¬
lich eine strenge Bestrafung Müllers und Zu Tins
Rodens. Tenn diese hätten in unerhörter Weise mit dem
Leben ihrer Mitmenschen gespielt . Bei ' Müller komme straf-
oerschärfcnd in Betracht , daß er bereits zweimal '

wegen
Wilddieberei mit erheblichen Gefängnisstrafen vorbestraft
sei und offenbar die Wilddieberei gewerbsmäßig betreibe : i

bei -zuiius Rohen ober wirke strafcrhöhend . daß er eine

gute Bildung genvisrn habe , Er plädierte gegen jenen aus

zwei . Iah » ,rchs Monate , gegen diesen aus ein Jahr Ge-

jängni ».
Al » Verteidiger amtierten die Rechtsanwälte Gre¬

ving und Wissen .Sie hoben im Wesentlichen hervor,
daß die 8» 1l7 und Ist ' .inl ihren strasverschar,enden Be
siiiiiiiiiins .en ganz plötzlich und ohne Grund heraiigczog n
worden seien . Tie Angaben der Jagdberechliglen seicn

'
jchr

kritisch zu betrachten , und könnten unter keine » Umstände»
zur Anwendung kommen , da es '

sich um Inen Moment der
Aiifrezung gewindelt habe , also ein genaues (erkennen der
wirklichen Gefahr nicht möglich war : u . a . iüitlcu sowohl
Schwaning als auch Arnkeu kugeln pfeifen hören wolle » ,
trotzdem sie Hunderte von Metern auseinander waren . Man
könne hier höchstens eine einsachc Bedrohung a .inehmen.
Hinsichtlich Müllers , für den Greving im besonderen

sprach , sei zu beachten , daß er als aller . .Afrikaner"
nicht dernnig kritisch bewertet werden dürfe.
Ganz

'
besonders legte sich Rechtsanwalt Wisser für

seinen Klienten Zulins Robe » ins Zeug . Er schloß an die
sachlichen Tarlegungen zur Tal selbst einen warmen Appell
c»> die Richter a » , in welchen » er a >rs die Pcrsönlichkeii Rodens
bliiwics . B > Zavrc all ist er , jübric er aus , sickl also in
einem Aller , wo man mekr von einer Jugcndlorhcil , als von
einem planmößig überlegten Verbrechen reden kann . Gr bat
nach Erwerbung der Priinarcisc Jabrc in Bonn studiert,
will sich dem Lattbwirtschaflskainincri

' ach widmen und siebt
nach Anlegung der schriftlichen Prllsung nunmcbr mitten in
der mündlichen , lind das Alles , fünf Zahle geistiger Arbeit,
all die schweren Ppscr , eine ganze Lcbenslansbabn soll durch
eine Zugcndlorbeil vernnlnct sein ? Ter Redner bat , unicr
Absebung von ter Anwcntung der strasseliärfcndcn Bests »,
nuingen aus milvcrnve Nnlsiänoc zu erkennen und eine Geld
strafe aussprccbe » zu wolle » .

Rach halbstündiger Beraiiing vcrkünviflie der Vorsitzende
folgendes Urteil: Wir dielten vasür . daß die Zöger ibrem
Zagdrccht » achflinflen , als sie die Wilderer ergreifen wollte » ,
nnv in diesem Rccbl wurden sic durch Bedrohung beschränkt.
Und dcsbalv haben wir die 88 1l7 und l >9 - an
wenden können , anwcndcn müssen! Wir haben wobl
erwogen , daß Zulius Roben bisher unbescholten
war , baß möglicherweise durch eine Gefängnisstrafe seine
ganze Laustzcibn vernichtet wird . Aber wir iiaben uns
gefragt ob ein Mann , der so unverantwortlich das Leben
seiner 'Mitmenschen aufs Spiel fest , auch in der Lage
sein wird , später auf cinem verantwortlichen Posten zu
stehe » . Wir haben deshalb doch eine Hobe Snaie cinsetzen zu
müssen geglaubt , und haben gegen Zuli u s Rohen f ü n f
Monate Gefängnis, gegen Müller, bei dem wir
g . werbsinäßigc Wilderei annahmcii , ei » Zcihr zwei
Monaie Gefängnis festgesetzt . Tsterdiek . SchliGling.
Rordcnbrock , sturrmann , .Hemken und Bleu wurden mit
je IstN Mk . Heinrich Rohen mir 100 Mk . . Harkstedt mit
70 Mk . und H-emven mir io Mk . Geldstrafe belegt.

Es erscheint nicht ausgeschlossen , daß der Prozeß eiere
zweite Auslage erlebt . Rechtsanwalt Greving hatte gleich
zu Anfang Vertagung beantragt , wekl ihm bei , emsgrn
nxuen Zeugen nicht genügend Zeit zur Znsormarion ge
geben gewesen sei . Als der Antrag abgelehnt wurde,
stellte er sest . daß er darin eine Beschränkung der Ver¬
teidigung erblicke , was bekanntlich ein Revisioiisgrund
fein kann.

zweckt d-ie Pflege der charakteristischen Blumen und Pflan¬
zen . die in den Törscrn und auf dem Lande immer mehr
aussterLeii und leider 'mir » och. verhältnismäßig selten
anzutreffen sind . Es wird darauf bingciviescir . daß die
Leuchtenden und bunten Blumen , die die Tvrfstraßen und
Anwesen zieren » nd ihnen rin : heimatliche Prägung ge¬
ben , als ein wemvolles Stück .vclinarpftege zu betrachten
sind , das unbedingt den Reiz der Lrtscbafren zu erhöhen
geeignet ' ist . Deshalb sollen die Toi -fbeivöhner nach Mög¬
lichkeit dazu beitwag : » . daß dgs alte vertraute Bild einer
deutschen Torörraße .wieder entsteht und zu diesem Zweck
jeden geeigneten Fleck mit solchen Blumen bepflanzen.
Es ist hierbei de,anders an Goldlack , die verschiedenen
Lilienarlen , .Fuchsschwanz . Vielten . Glockenblumen , Aster >,
Malven u,w . gedacht . Er find , dies die Blumenarten,
die bereits dge Vorfahren mit Liebe und Sorgfalt pfleg¬
ten . Ter Landrat bat sich selbst bereit erklärt , persönlich
den Bewohner » in dieser Beziehung zur Seite zu stehe,n
Ei bittet alle Dorfbewohner . die in seinem Sinne wirte .iiund die alten farbenprächtig : » Blumen in den Haus-
g-ätlen wieder pflanzen wollen ^ ihm dzcs mitzuteilcii . Tic
etwa vorhanden : .« Wünsch : , die hinsichtlich der anzupflan¬
zenden Blume ., usw . geäußert werden , sollen nach Mög¬
lichkeit oer .üasichtigc und die Bezugsquellen vermittelt
werden . Ferner sollen Ratschläge über Anbau und Pflege
der einze . nen Blumenarlen in den Zeitungen des .drei,cs
veröffentZchi werden , e. r die Presse erfreulichcrlvciz:
H« imalschutzb : stiLduiig : il zu unrcrstüycil Pflegt.

Zur Frage der GerichisbcrichlcrstatNing bat der „ Ver¬
ein dem sch er Z c i l u » g s v c r l c g c r " auf seiner
Hauptversammlung zu Magdeburg nachstcbcnvc Resolution
einstimmig beschlossen : . Ter „ Verein dculschcr Zcittingsvcr
leger " crkcnnl an . daß in ccr publizistijchcn Bchanvlung von
Gcrichlsvcrbaiidlnngcn über sexuelle Persel,lungcn Mängel
bestehe » . Ter Verein beauftragt den Vorstand , die geeigneten
Schritte zu tun , daß Gcrichtsberichterstattcr und Zeitungen sich
vcr Berichterstattung über denjenigen Teil derartiger Prozesse
cntbalicn , zu dem die Öffentlichkeit zwar ausgeschlossen , die
Presse aber zugclasscu bleibt . Auch wird angcslrcbt , daß bei
derartigen Prozessen die Erörterungen über diesen Teil der
Verhandlung in Stimmungsbildern , wie die äußere Auf¬
machung der Berichte selbst sich von jeder sensationellen Aus¬
schmückung scrnbaltcn . Geboten scheint schließlich , zu bc
wirken , daß konslittc zwischen Ricküern , Staatsanwälten und
Verteidigern im Zntcrcssc des Ansehens der Rcchlspflcgc nicht
zum Gegenstand von scnsationcllcn Tarslcllunflcn geniack»werden . " Tic Vertreter des „ Rcichsvorbandes der
deutschen Presse "

, mit denen der Vorstand über diese
Fragen verhandelte , erklärten ihre Uebercinstinnnunfl mit die
fcn Entschließunflen.

Ein » ns »ruch, » oll «r Tenor . Vou der Gastspielsahrt des
derühn -lcn italienischen Tenor » Cassarelli , der »in Zabre
1723 von Litzdlviz nach Pari - geladen wurde , verletzet

der „ Marzocco " auf Gnind neu ansgciundcncr zcilflenössi
fcber Tokumemc interessante Einzelheiten . Ter berühmte
Käiigcc war nach Paris gerufen worden , um die !tro»
Prinzessin zu unterhalten , die Mutterfreuden erwartete . Ter
König hatte sich bereit erklärt , alle Kosten von Eaffarcllis
Pariser Aufenthalt zu tragen , und der Tenor nutzte das
auch weidlich aus : er war alles and -" e eher als sparsam,
gab sehr ansehnliche Summen aus und ließ die Rechnungen
einfach dem Hofe cinreichen , der dann auch prompt bezahlte.
Ter König überschüttete den Sänger m >l Gunstbezcugungen,
schenkte ibm kostbare goldene Tabakdosen . gab ibm täglich
72 Zranks , ftclllc ihm eine Equipage mit zwei Pferden zur
Verfügung , eine Tafel von sieben oder acht Gedecken und
außer dem freien Logis noch zwei Diener zur persönlichen
Bedienung . Easfarclls sang am Hose , ' ei allen Zeremonien
uns auch bei Privatleuten . Tic zeitgenössischen Berichte
rühmen die prachtvolle Stimme und d - c wundervolle Kunst
des Vortrages , aber wie königlich Ludwig XV . auch die
Ticnstc des Sängers lohnte : Eaffarell : war nie zufrieden,
weder mit dem Gclde , noch mit den Geschenken , noch mit
den Vergünstigungen . Als ibm eines Tages der König eine
goldene Tabakdosc schickt, fährt Easfarclli den Ucberbringcr
verächtlich an : „ Was , dieses Zeug schickt mir der König
von Frankreich ? Sehen Sie der . vier habe ich dreißig sol¬
cher Dinger , und das kleinste von ihnen ist mehr wert , als
das des Königs . Wenn wenigstens dis Bild des Königs
» och aus der Tose wäre !" — „ Mein Herr, " erwidert be¬
treten der -Höfling , „ der König von Frankreich schenkt nur
den Botschaftern sein Bild . " Empört fährt der Tenor auf:
„ Rur den Botschaftern ? Schön , dann soll er auch die Bot
schasicr singen lassen ! " Tic Episode wurde dem König er¬
zählt , der herzlich darüber lachte und vergnügt der Kron¬
prinzessin die Geschichte erzählte . Sie aber ließ sich den
ehrgeizigen und unzufriedenen Virtuosen des Gesanges kom¬
men , empfing ihn sehr liebenswürdig und ohne jeden Vor
Wurf , schenkte ihm einen prächtigen Diamanten und gab
ibm dazu einen Paß . „Er ist vom König selbst untcrzcich
net, " sagte sic . „ das ist sür Sic eine große Ebre , aber Sic
müssen Sic sick bald z » Nutze machen , denn der Paß gilt
nur zehn Tage . "

Ter Deutsche Wockbund hält seine diesjährige fünfte
Zabrervcrsammlung vom 0 . bis !». Z, „ ,i j, , Wien ab.
Vorträge werden halten : der Tircktor des K . k . Gcwcrbc-
sördcrungsanncs Hosrat Tr . Vetter Wie » über die Bedeu¬
tung oes Werkbundgedankenö füc Scslcrrcich . Tr . Friedrich
Naumann Berlin über den Zusammenhang von Volkswirt¬
schaft » nd Kunst . Für die öffentliche Versammlung am
9 . Juni sind mehrere Referate über Werkbundarbeilen an-
gemeldet , so über Wege und Ziele , du » Deutsche Museum,
die Gartenstadt , Ausstellung,n , Submistionswese » , gewerb¬
liche Matcrialkundc.

leiism

Original -
'/vk,

Noksnloke
t»t äi » » tnrß , i-tchtt » ,
ll «nit » en » keua, , « «

«ttuttoemileli lsktt . v« ekltt » t keüe,ch,n
uns puscht » » uns h »t »ick t>,i «ng >>»ck« e

t( e»nI<keN eaerUgUch t>, « itt>ot.
v. " ^

liegt sin
. /vi'tvollei' kulveksil,

bvi!

kkiiikiiiilc Wjiek
Für cincit jüngeren Arbeiter

wird gegen freie kost Stellung
gesucht.

Hanken , Gein . Vorst.

VmiKtHWe
Tie Malerarbeiten für die

Schuten sind zu vergeben.
Nähere Angaben machen die

.Haiiptlcbrcr » nd der Rechnung»
sichrer Helms . Sssenen sind bis
zu », l . Zuni b . Unlcrzcichilcicn
cinziircicheii.

Ter Schulvorstand:
H anken.

Für Schmiede.
Golzwarden . Scknnicdcmstr.

H . Lsinrr « daselbst läßt krank
hcltShalbcr

Sonnabend,
den 1 . Juni d . 3s .,

nachmittag » s Uhr,
in Beckers Gafthaiise zu Golz¬
warden seine an bester Lage
bclcgcnc

Besitzung
: nit Maschinen n . vollständiger
Werkstatteinrichtung mit belie¬
bigem Antritt öffentlich zum
Verlaus aufsetzen.

Das Geschäft ist das cinziqste
am Platze , hat eine ausgcdckiitc
gute Kundschaft » . bietei einem
tüchtigen Schmied eine sichere
Existenz . Tie Gebäude sind in
bestem bauliche » Zustande und
geräumig , Maschinen u . Werk
zeuge sind fast neu.
T vrlgönnk . Ed . T e thard , Aukt.

LlIIlWt -Kttkllllf.
Süderschwei . Landwirt Zoll.

Müller daselbst , als Gencralbc
vollmäctnigtcr des Farmers
Ferd . Kahle in Amerika , läßt

Freitag,
den 31 . Mai d . 3s . ,

nachmittag « 4 Uhr,
in Rallcs Gasthausc zu Süder¬
schwei

die zu Süderschwei belegcnc.
von Tanncnievcr bewohnte

Landstette
( ohne die köicrcij , bestehend
aus geräumigen Gebäuden u.
17,Kl' >2 Hektar ertragreichen
Klei und Moorländcrcien,

mit Antritt zn Mai k. Z . öfscnt
lich zum Verkauf ausscvcn.

Tic Landstcllc ist günstig be
legen . Von den Ländereien
werden aus Wunsch auch ein
zelnc Parzellen allein zum Per
laus aufgesetzt . Ter Kausprcis
kann zun , Teil verzinslich
flehe » bleibe ».

Tvclgümic . Ed . Tethard , Aukt,
Hiermit nehme ich die Bclci

digling . die ich gegen Fra » Mo
. ie Helms und Herrn Peter Fi .
, cher geäußert habe , als voltta
Unwahrheit zurück I

Gesin « - itky - »

Verkauf
einer

Gastwirtschaft
bei Iktidkkgk«.

Zniischcnahii . De - HauSmam,
Zoha »» Hrdrinniin ; . Helle will
' eine das . bclcgcnc

Gastwirtschaft,
verbunden mir Handlung und
^«äckerci Einrichtung , mir ckv-
tritt zuin l . November d. ,1«.
oder früher öffentlich mcistdir-
rcild vcrkauscil lassen und jjj
Vcrkausstcrmin angcsctzt aus

Mittwoch,
den 5. Juni,

nachm . 4 >2 Uhr,
an Sri und Stelle , wozu kauj-
lustigc cingcladen werden.

Tic unmittelbar an d . Haup><
chausice , in nächster Nähe der
Elmendorfcr Holzes und ciwa
ll > Minuten von Treidergen de-
lcgcnc Besitzung bietct einem
strebsamen Geschäftsmann cig
sicheres Auskommen.

Tie Gebäude sind vor zwcr
Jahren neu erbaut , modern u.
geräumig . Auch gehören zcdir
Schcfsclsaat bester Gatten und
Ackerland dazu . Aus Wunsch
kann mehr Land - bis Br
Hektar bcigcgcbcn werden

Besichtigung kann jederzeit
geschehen.

Rädere Auskunft auch schristl,
Feldhu s , am » . Autt.

Die Lieferung
» cs Bedarfs sämtlich . Truppen-
küchcii » nd des Lazaretts der
Garnison Lldenburq an Fleisch-
und Wurstwaie » . sowie Speck
sür die Zeit vom l . ZuU bis .11.
Dezember l91ck soll öffentlich
verdungen werde » , zu welchem
Zwecke im Geschäftszimmer des
Proviantamts daselbst — Hcr-
maiinstr . 31 , — ans Montag,
den 3 . Zuni 1912, vormittag»
9 llor , Termin andcraumt wir » .
Lieferungsbedingungen , deren
Kenntnis i » den Angeboten zu
bescheinigen ist, sowie Muster zu
Preisangeboten liegen im Ge¬
schäftszimmer d . Proviantamts
zur Einsicht aus und können von
dcnis . gegen Erstattung der
Selbstkosten , sowie der etwa ent¬
stehenden Pottoauslagcn bezo¬
gen werben . -

_ Proviantamt Lldcnburg.
Zn kauf . gcs . Ziege . LP . nut

Pr . » . V . bist Fil ., Langestr 29.
Eine Partie schöne fcuers.

Geldfchrünke
besandcrs billig . Z » bcsichtigcn
in unserem Packbausc.

T . H . Schröder . G . in . b . H,
Bremen . Geeren 6?.

» lahrrfelde . Z » verlauten^
Sechswomenferlel .

"Wl.
Herm . klckii.

Donnerstagabend k Uhr:
frische Leeffschr , cmvftehll
L . Lögrsins. Tonncrschw« .



SlLlttMLglStl
' Lt.

suchen B"N l - A-" ».
« « ochtwachter , Belial « : 1000

lSVU .< bei jährlichen
Zulage« von 50 ^ k, snßer-

»cm Dienstausrüstungögegen.
Hände ^ .

, -ia » >icku»m« «n , der au«
einiae Stunden im Lage »,

dienst tätig I ' in must Ge¬
dost : 1500 di » 2300 >< bet
labrlicken Zulagen v «u <5 .tz,
außerdem erste Dienst - » «-

,us,ung und jährliche » Klei-
»eigeld

»» nstlicke Pewerb »ng »gc
mit Lebenslauf sind dal-

^ h, ipaieften « b , »uni S, Funi.
ij»jurclcbcn.

kr ^ r . den 22. Rai lS12
Wempr.

V0f5tLNl!

^5 >l. vöiotidanäss.
ki» Zustimmung de » Deich-

uidrausslliussc « wird bicrmil
Es Grund de« Artikel » IN der
Teirordnung das unbefugte
- eircien der sämtlichen Schlcn-
-a, im Bezirk de « II . Deich
den- c» bei Vermeidung einer
Zstldiirasc vc» , 2 bi » 30 für
iedcn cinzeliicir Fall der Zuwi
dkidoudlung untersagt.

Acsugt zum Betreten der
Adleitgcn sind nur diejenigen
Keisonen , denen schristlichc Er-
lntdni» de» TeichbandSvorftaii-
de» erteilt ist.

<r» ,ürden , 14 . Mai 1912.
fidler.

rlittiurg. Llhützttkkii
jii hsiStl ns - 8eiverbe

ii Meübiiri
«m Mittwoch, den 2? . Mai 49l2,
evcndS S Uhr , im Gilvcsaal der

Lande » bewerbenmseums.
2 «jee «r»nllng . Bericht , Re«

uing, Valtlcn , Verschiedene «,
Imraae au» der Versammlung
Alle Mgliedcr sind eingcladen.

Ter Vorsitzende:
HG , Müller.

Verkauf
einer

Landstelle
«itschnk»W «st

» . Aufsatz
«it ZuschlagSeNeilung.

Lin G. Ratermann in Gar-
iierseld , Gemeinde Cmstcck, läßt

TmNtlli !,

>k> 8 . Zilli l Zj„
nichniiltag » 4 Uhr,

ia seinem Linshause
seine an der Chaussee » hl-
>>«n > Schneiderkrug , 2» Mi » ,
« m Bahnhas AHIHsrn ent
kernt belegcnc

Lcheskmirtslhast
mit neuem Wohn - n . Wirt
schastsgebäude und 420 Sch.
kam besten Alker -, Weide - «
Nielcnländcrcicn,

tbermal» zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe anssctzcn u.
lall in diesem Termine der Zu
Mag cneilt werden.

Tic Wirtschaft erfreut sich
emc» g„ ,c„ Verkehrs , die Län
dercicn befinden sich in bestem
ilulturzustandc und liegen vi
êtt beim Hause . Da « Wobn-

eau » ist im Fahre Isis i erbaut,
^» I» praktischste eingerichtet u
zu 7000 in die Brandkassc
misgenonimen. — Evcntl . kann
stauser die auSgefätc Roggcn-
stuait mit übernehmen.

nähere Auskunft erteilt Herr
-aatcnnan » und der Untcrzcich"üc gern und kostenlos,

llauslicbhabcr ladet srdl . ein
A . Brickwede , Aultionator

>k>s»»en »nr » 20 . Mai 1912.

,
M per, . , r . schöne Kübclpfl,

sAuceas. Alexanderchauffre 56
ünrdrCvartwagen bill . zu vcrk

Brüdersirastc 4 . oben
Fu perk 2 neue Handwagen,

^ u. 4rädr .. » . 2 neue Karren.
HochbtidawtL LI.

W ^ in sinniges IVlaI

nur müssen 8iv meine 8ckru1eoster be-
siektlzen , um siek von der 8ies?»nr uoä
Lcdövlleit meiner kcdukvLreu ru über-
reugen. 8ie werden stsunen über dis

niedrigen I'reise ! -

vie grösste La

korweu unä l . e6erurteu!

^V»rum kommen 8ie nicbt beute ? 8ie
brrucken sicber eiu ? a»r Ltiekel rum

pfinxslkesleü!
^ Ilo ^Varen sind mit kreisen versekeo!

kekr,

mftrelcde

senlste

^ 0k1SkN 8 l 5L88 e 33

Berkaiif oder
Verpachtung.

Maschinist Tobias (tzerfematn
Rastede beabsichtigt seine ander
« lcibroker Chaussee belegeiic

Besitzung,
bestehend in einem kompletten
Wohnhause und ca . Z Lchrffels
groben schönen Garten , mit An¬
tritt zum 1. Rovcmder d . Fs.
durch mich ans mehrere Fahre
zu verpachten

Die Besitzung würde sich vor¬
züglich als Ruhesitz für einen
Beamten usw . eigne»

Gcrscma ist auch geneigt , die
Besitzung für einen sehr mäßi¬
gen Preis zn verkaufen.

Reflektanten wollen sich bal-
digft an Gersema oder an mich
wenden.

Wiefelstede Brolje , anUl . Aukt.

« öterende . Lielmeister Fried¬
rich Heins in Söterende bcab-
stchtigt , da » zurzeit von ihm bc
wohnte , erst vor einigen Fahren
neu errichtete

Wohnhaus
nebst LN » .Arten
zum l . Mai 1913 zu verlausen.

Die unmittelbar an den « reu
zungspunktcn sehr verkehr»
reicher Chausseen und inmitten
einer stark bevölkerten Gegend
telegene Besitzung bietet gün
siigc Gkschäsxgclegcnheil . Zo
eignet sich die Besitzung inSbc
sondere für einen

Schuhmacher,
ocr gleichzeitig

Schilhivattil - HaMullg
mit betreiben will , denn in wci
tcstcr Umgegend ist ein dcrarti
ge« Geschäft nicht vorhanden n.
wird sehr gewünscht . Ein lüch
tigcr Lchubmachcr wird hier
also eine sehr lohnende Cristen;
finden . Aber auch für einen an
deren Geschäftsbetrieb oder Pri
valman » eignet sich die Be¬
sitzung gut.

Gin erheblicher Teil de? Kauf
Preises kan » gegen übliche Zin
scn sieben bleiben.

Kaufliebhaber erkalten gerne
und unentgeltlich Auskunft von
mir.

Glsflrth . Chr . Schröder , Aukt.

Shiar ^ r ! »
unüberirofien in Qualität!

Bestellungen zum Pnngstsesl er

0. L ksm

Der so sehr beliebte Kaffee » Marke

„Sonnen -Lvßvll"
ist wieüec kr >1» ot » slogsti -olDsri.

Tie legic Sendung ist höchst,vahricheinlich verloren gegangen
und konnte ick deshalb nicht liefern.

7. L IMv,WeM26.
Zum Pfiugstfest empfehle:

Veste « Mehl 10 Pfd. l .S« Mt. , seine« Zucker Psd . 28 P ' g.,
« sporn Psd . «0 , 70, 80 Vsg . , Korinttze » Vsd . 40 und 5» Psg.,
sowie 'Smtliche Artikel zum Bactbedarf zu villigstgestellte » Preise».

Ge ' chäft : l»»t-t« ii »tra »ss LS.
Rabattmarke » . Sui ><IamiiI »i « r» . « abattm » rhrn.

Mt/ Äaum «e-o//e , Ä/o//e , Aatttren , mo-
e/e »»» e r/r At -oLL/ev

Lberlethrr Kr»g.
SluekLleur - Verein.

Am 2 . Psiogsttag « .

Großer öall.
Amaug Ul,i.

Hier ;» laden ir «u » dl,chst em
k Fsh » . Lckt vvtkvanll-

FrV- »»e>» FÄs/en /ere/k / Aee/r'-ec^/er-
Lee/eie/e » «/ «»/er»

F. As.
Hochseinr , wenig gebrauchteJameiirSber

lehr billig zu verkaufe » .
Büfing , Radorstcrstr . 3S.

Bill . Z» verkauf : Portieren,
Gummitiff ., Küchengeräte , gcir.
Kleidung . Schäferin . 6 . oben.

Cainpc bei Fricsovibe . Zu
vcrk. 1 etwa löst Pfd . schweres
Kalb . Wiiwc Schütte

vk . weifte Hinrichs Riefen-
Psla nzbohnrn . Hockbeiberw . 3l

verkaufen kompl . Bade-
cinrichiung Siauftraße

rchö»cs Mh »hli«s
M iltk UttjiklÄ.
Unter meiner Nachwcisung

siebt an obig . Straße eine schöne
Besitzung mit großem Qbst - und
Gemüsegarten unter äußerst
günstigcu Bedingungen preis¬
wert zum Verlauf.

G . Hcimsalh , Ankiionaior,
Bcrgstr . 17a . — Fcrnspr . HG >.

täebrauchtes , gut crhalt . Rad,
mögl . mit Freil . » . Rücktrittbr .,
zu kaufen gesucht.

Qsseiicn mit Angabe über
Preis . Marke und Alter unter
? 77d an die Eipcd . b . Bl.

Gin hölzerne « Stake « , so gut
wie neu . billig Z» verkaufe»

»Gnuttoxüd ". «rverstew ^

7fu verlausen eine echte, gelb-
gestreifte brutscheirogss,
irhr wachsames Tier.
T , H Tiadcn , Hundsm . Cb . 32.

Sonnabend , den 25. d . Mtl .»
nachm . 5 > - Uhr,

^ lM" Schweinefleisch "Mi.
im Radorster Krug.

— Pfund >iO und N.ä

Zioangs-
versteigermg.
Am Freitag , d . 2l . Mai l !N2,

nachmittag » 4 Uhr , gelangen im
Aultionslokale hicrselbsi:

2 Sofa « , 1 Vcttikow , I Koni
mode , 1 Trumeaur , i Spic-
gclschrk., 1 Spiegel , I Schreib
lisch, 1 Slubentisch m . Plüsch
lischdecke, 3 Lriginal Qclgc
mäldc , lä Mtr . engl . Palciol
floss und 12 Mtr . jchw . Ta
mentuch

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Köi'böi',
_ Gerichtsvollzieher

Gin Haufen Kuhdünger
billig zu verkaufen.

Brüderstraßc 30.
Tonnabcnlmachmitt . s > . Uhr

Wird 1 Schwein ausgehauen,
Pfund 60 lind 65 F.
Fr . Klusmann , Radorsi .-Ch . 55.

TllM -LtNill
koerjttll.

Ani 1. Psingsttagc:
Frühtour über Qfrn Wehnen
nach Bloh und dem Wold.
Abmarsch pünktlich 6 Uhr von.

Vereinslokale sD . Holzel . Um
zahlreiche Beteiligung wird ge
bete » . Ter Vorstand.

XI ! . Anmeldungen zum Kreis
turnscst in Bremen müssen spä¬
testen « bis Freitag , d . 3l . Mai,
beim Tchrislwart erfolgen . Ver¬
spätete Anmeldungen werde»
nicht berücksichtigt .
Das Geschäftshaus

(Kolonialwaren)
Junkerstratze 6
ist verkäuflich . NädercS daselbst.

Sehr gut erhall Fahrrad für
L - ^ j. prrj . Pc/WdcM . M

AllsslhllM
Fleischwaren

größter

I.M

Nettsüdende.
2li» 2 . Psingsttagc^

Sali,
wozu srcundlichst einladet

Hrinr. U»1«r.

putrsn lis»
» ekmulrigsls MstsII

» pivgviblsnil.
In k°>sksien von l0 —50 ? fg.

übora » ru krbon.
fadeile l,ud » rvnkkl L 6» .,

0 . m. b . st .,
kcrll » l-icatenderg,

Zu vcrk : Weift , Wirsing u,
Rolkohlpslanzen , >00 Si . 30 T,.

« iclkbrink 76.

Rastede.
Nui 2 . Piingnlage:

GrvßerBM
Liil âng 4 Uhr.

Es lad « frenndlichst ein

6eor « Sklerr.

UUKMÄMKMk«
LskeLibev,

Lamberüstr . — Ehnernstr.
A » beiden Psiogsttag «» :

Angenehmer Aufemhalt
im neu angelegten

— Garten . —

LuMrlbiken.
7stim 1 . Rov . und früher habe

aus gute Hvpotbek . verschiedene
Kapilalic » zu belegen.

H . Nolhroth,
Kirchhamme lwarden b . Brake.

Moörhauscn sAItenIumtorfi.
Geborgen 1 Ruderbost . Näher,
durch Gastwirt Harm ».

'WelMsüOe.
Z . 1 . 6 . gut möbl . ungen . Wahn-
» . Schlafz . Qsf . S . 748 Erp , d . B.

Z » mictcn gesucht zum I . Rov.
d. F . Wohnung mir Leerstelle,
p -issend sür Tischler , am liebsten
aanzcs HauS . Qsscrtcn unter
T . 722 an die Giped . d . Bl.

-Zum I . Fuli suche ich eine
Wohnung , möglichst parterre , 5
Räume und Zubehör . Garten
erwünscht . Qsserten mit Preis-
nnglibe an

Will, . Corde « , Haarenstr . 5.

Z . 1 . 6. gut mobl , ruhige»
Wohn - u . Schlasz ., möglichst m.
Schreibt, , von Rsdr , gcs , Oss . m,
genauer Beschrcibg , nnt , S . 747
an die Grp , d . Bl , Oftcrnburg
nicht ausgeschlossen.

Qbrrwohnung zn Rov . gcs
Preis 450 —550 - tk , Qfs , unter
S , 7ä3 an die Erheb , d . Bl , erb.
Für einige Mon . möbl . Wohn-

u . Schlnszim . gesucht , Dobbcn
viertel bevorzugt . Lssert . unter
V . 62-5 Filiale , Langestraße 20.

Aellercs Gbepaar »b'ic Kinder
imvt Wohnung zn Rov Pr bi«
450 . tz . Qsserten unter V . 624
ag die ^0,ialc ^ LangcHrgtze2».
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Sie grosse Moäe in Halbschuhen
M Namen unä Herren.

Biclscüige Auswahl in elcgamcn, gut paffenden Formen.
Besic Qualilalcn zu Auevcrkaujsprcisenl

8üllllilleil Illll! 8kIIl!llIieIl! l! >IIlIll!
unerreicht Auswahl in allen Qualitäten zu Einkaufspreisen.

lennis- u. kusLballLliesel
bedeutend ermäßigt!

l . l« I« ig r . Häsen.

ÜNLUNS U. SvkRkLk 'r«

vLMSNZtivfvl 7. llvNk'6 N 8tivfkl
Kinäe^lisfvI.

Mein großes Lager in diese » Artikeln ermöglicht eine Wahl sanr
«Ivm porsünltolisn Ovsokmsoit.

.̂ Ileillveißnul für Oldenburg u. Umgegend der 8peri »l ffgpßiei,

„SLsLriL"
: . . lleüiIlU8"

: ..Lüolli§"
: . .VssLerteufel"

^ u « v « r1k» uk » pi >vt » vr

oiNenliuri . nur »rlilernur zz.
neben der Tännchen Fiichhaiidlung.

^
Achten Sie bitte genau auf Quit wig v . Häsen

und Achtern «'« . 88 !
K » . Asparataesn »chosll , »u « »nä dlllig!

Eine Dnine . Kontoristin, sucht
mödliertrs Zimmrr Oft , unter
B B. 2 postiaqcrnd

Jg , Mann inNn zum I . Juni
Zimmer mit Be» i » der N des
Bahnhofs od , d . Picrdcmarkivl,
< tf , m Pr . u . S 771 Erp , dB

Zum I Juli Wohnung, ca
74(0 . «I . Oss, II , Ni , INN nach
Bremen, baupipostlagrrnd.

Zommermokinong
geiucln zur 5 — 7 Wochen nahe
beim Wald. Z — 4 , iinimcr mit
Küche u . Bodenkammer, Eifert,
mit Preisangabe per Woche u,
2 . 772 an die Erped , d . Bl,

luvermielen.
Zu Perm , z , l . Juni oder sp.

UUt niöbl, Wohn u Schlaf, ; , an
bess, Herrn, m , v , Pension,

Mittl , Damni 4

Jg M- dch ., 19 Z, . in all , t>,
Arb bewanden , sucht Stellung
in b , Hause, wo es Gelg, b,, sich
im Krxb , zu vervollk , Familien
anscbl . u , Ged, erw Oft, erb.
n , L W , lO>> postlag , Hude.

kii jmig. Mäbchti,
95 Jahre «vom Lande!, suN»
Stellung als Haushälterin oder
zur Stütze der Haussrau aus
soso« oder später, am liebstenin
Oldenburg oder Umgegend, Oft,
unter Z , 77l an die Erp , d . Bl

Schöne große niöbl. Stube,
eventl, mir Klavierbcnutzung,
nebst Schlafstube sofort oder z.
I , Juni zu vermieten,

Nadoislerstraßc 631,
Zu Perm, eins , niöbl, Wohn - u,
-Lihlafz, Donncrschwccrftr, .V,

Jrdl , niöbl Wohn u , Lchlafz.
zu vcrni, Kurwirkittaße 51l,
irr . Logis s, j , L , Kurwickftr , 9.
g , vm , Z ni Bett , Lindenstr, 74

Lehen mobl . Zimmer zu verm.,
v , f. 2 L , Lonner 'chweerur. 34,
nm Kaerne nol. , 1 . ! > r reein » ob.

Zu verm. gui möbl, Zf« « « ,a n Aiin 'eli mü Kammer.
Slriillerieiveg 7« . vart.

Zu verm, möbl, Stube und
Hammer, vumvoldl strafte 12.
Zimmer z. verm, N ' Ikrnftr , 12.
Möbl , Zim, ; , vm , Markt 22 11.
XI . Z . z. vm , Z icgelhosstr . 32a,
Logis s. s, Mann Boekstr 18.

Zu verm, zu November an
ruh , Bewotmcr die abgcscbloss.
Etagc mit Gas u . Wasser . Pr.
350 . 4k, Z , bcs , IO — 12 v, , 4—6 n

Aug. Heitmann, Auguststr, 8,
Umzugshalber Obcrw. ( Lin

denstr . ) zu verm, auf gleich od,
später, Zu crsr , Erped , d . Bl,

Möbl St . » K an 1 o , 2 jg,
Leute , nii « oder obnc Pension,
Tonncrschwccrchaiisscc KI , oben,

lO Minuten von der Balm,
Zum 1, Juni ein Zimmer mit

voller Pension an eine Tame
zu vermieten,
Jrou Jischdcik . Ritters« , 711,
Herrsch. Parterrewoh ., 3 N„

mir . subthor , Etagenheizung.
Werbachstraü« 3.

7 - SIinrrr8n w « trrrurrg
800 llllle. ." » rterre u . Louterrain , Kanal-

»lr . 7 . rechts, versetrullgshalder
l . äuli och später ru vermieten.sios-8 »>i . b(ske „ räume , eleletr.
Oicht , V .- O , Oörtchen.

Aeüen -Lesuetie.
Haudhältevin,
Zahle , sucht Stellung b . cm

, einem Herr» . Lssciien unter
Ä. B. M pbitlqa. RülUL ». ^ .

Jg . Mau«
mit guter Handschrijt sucht bau
criidc Stellung irgendw Nn.
Kaution kann gestellt werden.
Offenen unter L . 77K an die
Erpedition diese » Platte »,

Bäckergeselle,
nichtig im Aach , wünscht sich zu
verändern » , sucht Stellung , am
liebsten da . wo Maschincnbc
«rieb arbeitet , ttesl , Offerten
erbeten unter H , L , 10 a»

A , Lwiktrr,
Pictvrbiir bei Oieorgsheil,

Zaus. verh. Klliisiililill,
lang , Bnchbaltcr, bilanzsicher,
in allen vorkommendenArbeiten
l cwäbri . sucht , gestützt auf beste
Zeugnisse pr , l , 7, oder später
Stellung al » Buchhalter oder
weisender, Oiesl, OfscNcn unter
S , 76U a » die Erpcd , d . Bl,

kvteinsesiihrtttAgeot
sucht Nertrriuugru

von nur leistungSiahigeii
Firmeni» Landeiern

und Butter
für Kölnu . Umgegend.

Ee ' l. O neri, imier X . V . 17.
IIW an NudolsMasse , Köln.

Kontoristin,
M Z , al», in ungckündigtcr Ziel
l ' ing, sucht zum 13. Zun , oder
I . Zuli anderweitig Stellung,
cv , zur Ausbilse im Laden, Ge¬
fällige Offerten erbeten unter
S , 701 an die Erpcdit d . Bl,

Aür ein >8jährigcs Mündel
wird baldigst i » der Nähe Ol¬
denburgs eine Stelle gesucht,
wo dasselbe die häuslichen Ar¬
beiten zu verrichten bat , Lohn
nach Uebercinkunst,

Nähere Auskunft erteilt
Zever A , Aolker « , Nchstllr,

Junger Mann
! , gesetzt , Zabrcn , m, Kcnntn d
Bnchsrg, Ltcnogr, , Maschinen
scar , usw , s, bald, Stellung , a.
liebst , al « Lagerist. Oft. unter
B . K29 Ailialr , Langestraßc 20.

Aür rin

jlillgkS Mädchtli,
>7 Zabrc alt , wird zur Erlrr
iiung de» Hausball » eine Stelle
in bürgerlichem Hause gesucht
Osf . u . S . 7KK a , d , Erp , d . Bl,

Zmlies Müchcii,
70 Zabrr all , in der Küche und
im Naben gut crjavrcn, sucht
Stellung als Stütze, Oss , unt,
S . 7öä an die Erped , d . Bl,

Ii .'rMHcMIÜkV
Mitnnli «!»«.

Boitwardrn Gesucht ans sos,
ein Knechts

sur eine Landwirtschaft,
A , W , ftoldrwr » .

SolihilLlllllW.
Provinz Hannover , sucht zu so
fort oder später fleißigen jungen
Mann für Kontor und Platz
arbcit , Osscrtcn unter T , 769
an die Erped . dieses Blattes,

Douurrschwe» . Gesucht aus
sogleich ein

Grotzknecht
für die Landivirischast.

Wilh . « romberg , HauSmann.
Geiuchi a» ! gleich «ui

WWiT' Zischlergehilse. ,
Aoh . Schnftner , 2>(ot:enstr. lüe.

»besucht
für den l , Zuli ein fixer jüng
Kommis für mein Kolonialw,
und Delikatessen Geschäft,
Karl Schloon, Blumcnthal i,H,

Suche baldmöglichst einen ge-wii^enhasten

solideii Milchkutslher.
GehaltnachProzenicn . Kaution

erwünscht.
Zu io' ort einen tüchtigen

kleinen Knecht,
der gut inst Pierden umgeben
kann. Molkerei Aug . Schmidt.

Junger Man«,
19 Z , alt , der die Landwirtschaft
gründl . erlernt bat u. sich allen
Arbeiten unterzieht, sucht aus
iosort Stellung in einem land
wirtschaftlichen Betriebe. Oss . u.
2 . 7L< an die Erped . d . Bl,

Junger Mann,
4 Jahr « aus höherer Lehranstalt,
sticht passende Beschäftigung,

Liierten nnler I , 90 nn H.
« ischoft» Ann, Expcd. , Lstcln-
bltla . ctttttr» .

Soso« od , spätestens bis zum
lä , Juni

Mllschiilkilschrtlbn
lAdler» gesucht . Stenographie
erforderlich.
Hochbauawt I , Thcaicrwall 28.

Gesucht zum baldigen Antritt
ein unverheirateter

Krankenpfleger.
Vergütung jährlich 660— 1000 .sk
neben freier Station , Zulage
jährlich 40 ^ k. Bel längerer
Dienstzeit Aussicht aus Anstel-
lung im Zivilftaatsdienftc bei
böbcrcnt Geholt.
Heil- und Pflrgeanftalt Wehnen

bei Mob

Streek bei Barel . Gesucht zu
Pfingsten ein tüchtiger
Bäckergeselle.

Job Wicmkrn.
Zur mein Koionialwarcngr

schäst suche iw per gleich o . spat
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohse Nachfgr.,
J » b . Heinrich Eiters.

' Tüchtige
Möbeltischler

(Anschläger u . Acrligmachcri,
möglichst ältere Leute , finden
dauernde, lohnende Beschästi
gung

Delmenhorfter Wagensabrik,
Earl Sönjes , A . G.,

Delmenhorst bri Bremen
Ein tüchligcr criicr

Müllergeselle
als Werlsüdrcr auf soso « oder
baldmöglichst gesucht . Selbiger
muß selbständig arbeiten kön
neu und mit Sauggas vertraut
jcin, Offerten mit Gebaltsan
sprächen unter S , 733 an die
Erpcdiiion dieses Blattes,

Gesucht 1 jüng Bäckcrgchilke.
E , Glmkcmetier, Kurwickstraßc .!

Gesilcht10 dis1Z
ttlc Arbkitkk

nach Helgoland für Hanseatische
Ballgesellschaft, Slundcnlobn 50
und 60 Z , Zu melden am ersten
Psingsttage bei

Gerhard Düser, Leuchlcnburg,
Brakr , (stei'ncht zum 2, Zuni

ein iiingcrcr

Bäckergeselle.
H . A . Behrens,

Linlel bei Hude, Such« für
nestle Schwarz und Wcißbrot-

bärkcrci einen

Gesellen,
der selbständig arbeiten kann,

A , Knusten.
Esthorn III . (stcsucht aus so¬

fort oder l . Juni ein
Knrchl

von 14— 18 Jahren.
Ariedr. Aeldhus,

Bardenslrlh , Gesucht aus soso«
ein Knecht oder Arbeiter.

H . Koopmann.

vewnede.

für Leibwäsche gegen hohen
Lohn per soso « gesucht.

Oldenbg. Lampfwaschanftalt
„Edelweiß".

Aus gleich ein
eins jung . Mädchen,

welches mit der Hausfrau samtl
Arbriten verrichtet. Gehalt nach
Ucbcreinkunft

L. Job Ohm.
Jnstallaiionsgeschast,

Blumrnthal i . H ., Laugestr 52
Krankheitshalber aus sos gek.

! jiillgts Mäbcheii
zum Kochen lernen.

Frau S . 8tWe.
Donncrschwstt , 55 . Eche Milchst

Suche per I . Juni oder spater
cln sauberes , « ästige«

Mädchen
sür Küche u . Hau» , b , gut , Lohn,

Iran Karl Dörgr , Brcme»,
Osterdeich 37.

Gesucht umständehalber ctnc
ältcrr , akkurate

Haushälterin
sür eine Person . Nähere«

Iran Eggerich« , Elsfleth.
Suche ein jüngeres ordentliches

Hausmädchen
' 14 - 18 Jahre -.

Nasncr,
Hausvater der Herberge z H .,
Wilhelmshaven , Marienstr 6

Besseres junges Mädchen sür
kleinen seinen Haushalt als

Stütze rer s-sort gesacht.
Vollständiger Jamilienanschl . u.
nute Behandlung . Veigüiung
wird gewährt . Iran W , Orkrr,

Bremrn , Nordstr 8«
Gesucht per sofort eine ältere

Haushälterin
sur kleinen landwirtschaftlichen
Betrieb . Oft. m. Altcrsangabc
.mb B . I . 15077 an Nudolf
Moste, Bremen , erbeten

Jür kl , Haushalt

jg. saiib. Mich«
zur Stütze der Hausfrau per I,
Juni gesucht , Off , unter T . 782
an die Erped d . Bl , erdeten.
Gesucht eine saubere Waschfrau.

Nclkcnstraße5, oben.
Akkurate Neinmachefrau

s. Zonnabcndvormittag gesucht.
klcinesttaße 5. i

Ich suche zum 1, Juli ein .
erfahrenes

Hausmädchen.
Jrau Dippe-Bettmar,

Gartcnstraßc 13. ,
Aus möglichst sofort suche ich

s . einigc Vormittagsstunden eine s
gut empfohlene Neimnachefrau.

Arau Gertrud Stalling , ,U . d, Eichen 20 . ,
Wegen Krankheit meines s

Mädchens suche ich aus soso « l
ordentliches Mädchen -

für Küche und Haus.
Tonncrschweerstraße 85 . ,

Ge , , l , « ug jg
nicht unter 20 I, . d, je,bst ko,
u , s Walche platten kann
Jan , Ansmluß und Gehali

Arou Geh, No, Hegten,
Dobbcnstr i >

7l » m 1, Juli ein ordenilichs

tiichtiSkS Miidihkii
sur Hausardrit.

Jrou Otto Alastamper,
Brrmcn , N ordstr , zz

Gesucht z I , Juni ein zu »n!
Dienstmädcheu«

H Hippen, Apoidckei.
_ Lehe , Akte Apotheke

Gesuch » aus gleich od , i , 7n,m
krankheitshalber eine cftaduni

Köchin.
Arau Jken, Brr« ».

E ontrrscarpe 6?
Gesucht boldmoglich>i ein

Mädchen
von 15— 18 Jahren , für hau»
und Gartenarbeit

Arieda Sparte.
Neuenfelde bei Elssteid

«elylges
bei gutem Lohn ( Reftautain
sofort gesucht.

Nordenham Atens, Allee 7

Kchlkhrlillz.
Junges Mädchen zur Erler¬

nung der Küche zum baldiger
Änttttt , schlicht um schlicht

8e5taiirLvt Von.
Bremen , Wacbistraßc,_

Eversten. Gel. sofort 1 Han«
Häklerin f. landw , Hausbali

Gerb , Meyer, bei der Kiräir
Gesucht zum 1 . August odc:

I . September ein ordentliche?,
akkurates

Mädchen.
Arau A . Octken , Nadorsterfti«E

-uchc zum 1. Juni ein

sauberes Mich».
Waschfrau wird gcbalten.

Arau W . Baake,
Bremerhaven, Ankerstr . 371
Gesucht zum 1. August ein
ältere« tüchtiges Mädchen,

egen hohen Lohn
Iran Meyer , Natsapothekc
Ein Mädchen für klemm
' " halt auf ganz

E . Hendel, Bremen,
Elisabethstr. 125

?6N8 > 0NSN
Für 2 SchMer Von 1- 3 Ubr

.rachm . Unterkommen n. Kaff« .

cyuler oer
jause. Oftetten unter
n die Erped. dieses Blattet ^
In einem ev . Aamilienpnifi » '
V , - noch

übernimmt , z. 1 . August gesucht.
Arau v Petersdorft,

SastgnicnaLcc.

Mädchen Itebev . « unm » »--
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3 . Beilage
zu . 1-? 140 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag , 23. Mai1SI2.

giere beherberge» kau » , wird stcli ms lAx » Personen betaust » .
Besonderer Wert soll dabel st» s cme zahlreichc Decksmauu
scholl , d . ii . aus deli ipezicU stemaumlebeil Teil der Besatzung,
stelcstl werde» , Für die Dtchcrbcilder Passagiere tverbcu alle
noch dein heutigen Dianv der Technik dekonnlen Vornan,
maßregeln stclrossc » iverden , Besonder » hcrvorzubebeu >il
hierbei , daß der . Imperator " als erstes schiss der Hauvctz:
slone einen sogen , Kreiselkompaß criioll, d , d , olso einen Ko »>
paß , der nichl noch den Gesetzen de » 'Magucll - m » » , sondern
noch denen der Dragbcn » nd der Erdrotation snnkuonicrl » nd
der lnsolstcdesscn non den inonnigsochen Dioruilgeu , denen
inogneiische » oinpone o» i eisernen schissen ausgcsctzi sind,
uuabbaugia ist , Die Fuukciticlcaraplne irnrd von drei Tele
gi .iplisteu verstlen irerden , di ? einen uiiniilerbrvcheiien
Dienir geweilitleiste» , Tee Damviec erhält zivei ollere
Erste Liiizieie , von denen der eine ausschließlich siir die
viaviga , : on de » Dchines und das gesamte Dickierheil -
Imsen an Bord zu sorg .' : , Hai . Bei e r nleedere» seldsr be¬
ste Ul » eben e » be oudereu Ravigaiioustuioeklloneii nvci>
eine ireitere tzlbteilulig d ' iich äu - schließlich l .eui cigeul-
licheir Dicherleit - dreust » nd dki» Rcituiigsivescit lvidmei.
Diele wild dafür Dvrge nagen , daß der „ Imperator " ge¬
nügend Bvolsraum besitzt . unr im äußersten 2! vtfalle alle
an Bord vcsiildiichcn Pcrsoucu , Passagiere »nd 'Viauu
schauen, onsnetnncn zu können, Tie Rclluug » vooie sind
grolle , seclokiste Dchiiie, die in Konil '. ukuo» nnd secnian
iilschcr 'Ausrüstung der gcscvlichen Vorschrisr » nd Kontrolle
nnleilitsten , 'Außer den Rcuu » g » doolcu wird siir jeden
Passagier eine Korkweste on Bord vordondcn sein, Rci-
luugsvoteu , die sich bei 'Nacht selbsttätig iin 'Wasser crlcuch
len , iverden >,vcr Bord Gesottene» lielsen, sich lidcr Veosscr
zu dollen , bi » inan idncn vom Dann au » zn Hilsc kominr,
Tie Fertigstellung de » Tompscr » dürste noch ein volle»
Iavr erfordern , sodok donril gcrechncl ivird . daß der > Ini
peraior " , »> Frubjahr I !»l3 seine erste Fabrr » bei den Qzcan
onlrcicn wird

Aus ärm Srohderrogtum.
D«r Nachdruck unNr . r » >i K»rr --ron »en>j - chen rerl -tz-nrn Vr jil7,«lkkvlchli
E

Ak
" Lu,2 -N«I,AL»- - eft- ri - k V.ineU - ngkN UN» kericht«

cidenb » «! , 23 . Mai.
* tDIdenborger Land nnd Luv Wir jinden >m . Hamb.

Eorr, " solgcnde '.'iouz on» Hamburg: lieber 'Dldcnbnr
gcr Land » nd Leute sprach in der letzten '.Arbettsvcrsgmmlung
der 'N c d d e r d ü ü i s b Dellshop Herr F , Lervicn.
Er gab zunächst eine gcschichilich gcogropdische Eliilciiung.
Tonn erzählte er von den Eindnickcn, die cr aus seinen 2rstr» -
derungen durch das 'Dldcnb , Land empiongen bol. Er südne
seine Iuhörcr durch die flriinen Dldcnb . Morschen mit den
slonlichc» Dösen, durch die Dldciiburger täecsl inil den
weilen Hvchniovtcn und den einsamen Geholten , die ganz
im Eichenkaniv versteckl liegen . Besonders lieN' vrgelivbeir
wurden da -̂ .Daterland lnic seiner noch friesisch sprechen¬
de » Bevölkerung und das 'Ammerlano mit seincil noch
ganz alkerlümlichen Dolen. Hof- und Dorf - Anlage seicir
I ier noch so unverdorben , so rein germanisch , Tranten ans
der Heide erinnern uns die überall zerstreu ! liegenden allen
Dieingräbcr an die alle Gcriiianciizeit , In der Münsterschcn
ttzecst , deni svgenannlcn Lldcnbnrger Mi >nsterland , erfreneir
niis besonders die Dauderkcir nnd die Farbensreudilfkeit
an den Häusern , Tann zeichnete der Redner den Ehgrakrcr
der Lldenburaer Bevölkerung an der Hand von gesammelten
Änsspräichen und Dprichwörtern und drückre zum Lchlus;
den BÄrirsch aus , dar die Lldenburger noch lange ein Born
für germanisches Volkstum bleiben möchte» . Der Vortrag
wurde wirkungsvoll ergänzt durch freist Ncincekcs Rezi¬
tationen ans den oldcnbnrgischcn Dichtern Ticrks , Tbcil-
mann . Poppe und Bradcr.

* Verband Denlscher Bnreaudkon ' len < 2i » Leipzig!
fa , den Dogen vo» l o , bl » >u,n «>, Vngusl diese» . rovre»
l ' all dci Pervono Dculscher Bureonbeonnen seine olesiäbrlge
«' icnerolvcrsoinmluna >Vkrbo,io » log > o >>, die »ul der freier
des L '

- iobrigtid ,z >>b >lo » n>. vc » Verbanne » verbunden sein
wild . Der Verband , dessen Milgl >c » cr ; obl o »> l . Mai d,
ro , l -»lx > betrug , bol sich die Hebung der Burcanbeainlen-
sionvc» , insbesonvele der PrivolongcmUlen m der Rechls-
pilege , der .«liigestcUlen der Vereine , Verbände und Gesell
jchoslcn jeder Rn , sowie der iin Reib. , und Dlaalsvlenst
nnd bei den Delbstveiivallungskolpeni aus privaten Tienst-
vcrlrog ongestclilen Bnreonvcomlcii >,r rcchilicher, wirischasl-
lichcr und gcscllscho,ilicher Hjnsichl , nr r'lusgabc gemocht,
rer iörsnUnng dlclcr Rnigovc » dienen vorncvmlich die vonr
Verbände ocschoijcncn Dell>sllulsee>n7ichiungcil, wie vop
ollem Dlellcnnochwei» , Bechlsschuv, ' iroiikcnunlcrst» »u » g.
Dlcllciilosjakei>» unlcrsl» vuna , Dlcrbcgc ' d , Rolstoildsvcibillei»
und Dorlcl,en . sodann die >ironken und Begrabniskassc des
Verbandes ictngcschrjcbcnc Hiliskosscn wie auch die Dlcrbc-
k.iise , Rnsklainiiosschrlslcii und Prosp ^kii erbost . fznlcr-
eisenlci' aus tönnsch gern kostenlos und ponosre , voil der
l ^ eschaflsstclle de » Verbandes in Leip ; ig, kiurprinz-
straste l l , ; ngesandl,

i,' , ^ ivcels Beseilistung der Biangrs aus dem lgebiete
des l ' iesellenprlifnngsmcscns Val der Minister siir Handel
und «V' wcrbc an die Ruisichisbcvorten der Handwerks¬
kammer einen Hrlast gerieble' , ivonach ans l ^ rund der vor-
vandenen Mangel aus diesem lgebici .- accigncle Vorschläge
; » r Vervessernng des gcgenwariigcii .

-'.nslandes de » «stcscllcu-
prnsungswcscn » gciviinschl iverden . Von einer Rbandcrung
der Priisiingsordnniigcn soll bis nach Rbschlnst der kicr-
>,bcr »>,l dem Dcnlschen Haiidiverk» n io bicwcrbckammer-
loge schivcbcndcii Vcrbandlungcn einstweilen Abstand ge¬
nommen iverden,

' Der Bund Teulscher Dbcr Postschaffner, der sich inr
vorigen Deavr . aus den i » soll stlen Dvcroosldircklionsve-
zirken bcstcbcndcn iDber Postschoisiicr Vercinigungeit gcbil
der Val , valt vom bis ö . flniij in Hamburg seinen
, weile» Bundeslag ab , Infolge der i' enen Prganisalions-
lorni und der planniastigcn Dlandcsarl >- jr des Bundes vat
sich dieser im avgclauscncn f> abrc lvicdcrnni günstig enl-
ivickclr , Venreicr »um Bnndcslage , i" d aus den incistcir
Bezirken angiincldct . linier den neben reinen Hrganisa-
llonsangclcgei,veile » zu bcvandclnden Dlanvessragen wird
an erster Diebe die f^ rage der Umwandlung der stevobenen
Poslniilerbcamlenklasse in eine Belricbsvean » cnklasse sieben:
scrncr werden zur igrörlcruna kommen die Beseitigung der
Hanen in der Besoldung der nach l ' m '

, angcstelllcn 'Dbcr-
Postschalfncr , soivic der Bsuns.v , in ein - vövcrc Böovnungs-
gelbzuschnstTarisklassc versept zu iverden . Den Bcialun-
gcn liegen l .' l Rniräge zugrunde , die neu zumeist » lir Dicnst-
nnd Dlandcssraqcil bcschasligcn, fz >» Rnsctilust an die Bun
dcslagcvcrvaiidlnnge » ivird die Houpiversanlnilung der
Liovlfakrrsabicilung des Bundes lPensioiispraniien und
Dlerbekasse » siallfinden , die in , avgelansencn fzastre eben¬
falls eine ante ltulwictlung volle und beule bereits über ein
Vermögen von .'lBlsstM,/k vcrsügr . Die Tagiing wird mir
einer Besichtigung des Hamburger Hafens usw, , sowie mir
einem Besuch des ilicler rtricgshascn » ihren Abschluß
finden.

»
* Blohnselde , 21 , Mai , Wie alljährlich , so veranstaltet

Herr Dchildt, bcr Besitzer des Blovcrsclder Hoss , auch
in diesem fzvstre wieder ein großes P 7 c s s k c g c l » , Es
beginnt am 31 d . M , und dauert bis zum fr . fzuni , 2lus der
istcldbabn beträgt der erste Preis Ai» der zweite löst . kt
usw . — Am letzten Donnabcnd bielr der kiesige Krieger-
verein in seinem Vcrcinslokal E . Dcbildt eine Mo«

v « r Imperator.
Hemc morgen sand in viegemvarl des >i a i s e r s der

» lapeUaui des aus bcr Pnlkanivcril ervanien Riesen-
,
'
ampicr s . H >» p c r a l o r - sian , bei dem der « giscr die

lauie vollzogen bal , Damil lvird da .- größte Dchiis
^ culschland -- und der ganzen Well ubeibanpl zu Wasser ge
z
'
oisc » unv zugleich der erste Vlerschranben Turbinen Dainpser

der dcnlschen Halldclssloilc , Der Imperator " nuro epcnso
g,,c seine beiden bcr Blobm de Vok crbanlen Dchivcslcrschisse
ttnen Ranmgcball von mixm Bninoreglster Don .- ansivclscn,
l> v , alio mkkr als da » Doppclic bcr ictziacn großlen Dainpser
pci H a in v n r g 7ß »> c r i k a L in lc . der , 'Amerika"
und der . »ialscrul Angnste Vlklvria "

. die bei >Mcr .Indicnst
siellung vor icch» flabren so zlemlich als die l ' iienze der kans-
nanimchcn nnd lcchnisä>eil tvkogllchkciicn iin Dchislbau äuge¬
nden wiildcn . Der „ .Imperglor " Val , ivic ivir clncr deni-
naän erscheinenden Broschlirc bcr Hamburg 'Amcrika Linie
cmncvinc » , eine Lange von ,' 7 >i Melein . ivas bcinabc zivei-
nial io viel ist , >v >c die Lange de » großlen demichen Unegs-
'chiiics . Die Brcilc vclanil siw ans in '.'Acicr nnd die Diese
,ui mcbr al » >' « Vieler , Da» Booi » dcch crbcbl sich 3N > , Meier
über den Kiel nnd tue Dpitzc der Laden,aste» 7 '

, Meter , Die
krci Dcholnileinc ervalirn eine Länge von .' > Vieler» und ikrc
ovale Deiinnng >vird in der Längsachse » lg» ivcmgcr al » ,

'>! ,,
Ncice und in der Querachse ü Vieler erreichen . Beim Ab¬
lauf wirb das Dchiif ein «^ civichl vvn cliva 7,P>ixx > 3cnl-
oeril vabc » , und bei kcni stleuereii Ansb 'in Ivird da»
wichl svnc Nessel . Viaschine» und Ladung ans rund «!77 NNO
sinincl steige » , fln der Anlage der waiierdichlen Dchaue,
üc die cinzelnen Abteilungen gegeneinander abschließcn sei¬
len , ist inil besonderer Varlschi vorgegange » lovlden . Es
wurde eine ganze Anzahl Querschotte und mehrere Läng»
chmie in den Maschinenlaum rüigebanl . die sämtlich 17
öicicr avch bis zum zweiten Deck , d , b , Ivcir über die
Zaiiellinie de » beladenen .Dchisscs hiiiausgesnhtl Ivnldcn.
zg» vorderste iegen , nolliiioiisschvlt Hai eine Höhe bis
zum ersten Deck erhallen , Dieie Qncnvände haben nnlürlich
, anz aurervidenlliche 'Ansmaßen nnd Dlärken erhallen
muiicn . Die hvrizvniaie nnd vernkale Berstclinng im Ein-
zcigstvlchl von ION«! I

'
-lvl Kilogramm geben davon einen

Begrün ein cinzeliies Dchou in der Dchifssiniiie belastet
den Dampfer nm nicht >r»eni,rcr als i,«>«x »ii » ilogranrin.
Die inner, Linrichlung des Dampsers Ivird den Anspriichcn,
die da» reisende Pttbiiknm gegenwärtig stellen zn dürfen
glaubi , vollani eni,prechcn , 'Aamenllich wird sich an Bord
de » „ fimperalvr " eine Ranmbrrschweiidung gellend machen,
die mau früher wohl siir iliimöglich gehalten hätte , fln
der ersten stajürc iverden überhaupt nnr noch fteistchcnde
Vtelalibcllstellcn zu sinden lein , nnd sowohl in der erste» ,
wie in der zweiten Kajüte iverden die Kammern siir eine

der zwei Personen bei weilcm die Mehrheit bilden . Die
den Baiiagicren zur Vcrsügnilg stehenden Dalon » , Pro-
mcnadcndeir» niw , iverden cbcniaU » in ganz anßergewvhn-
liäicn Tlmciliioilcn gchalteii Iverden, Do erhält z , B . das
vauplltcpvcnhans der ersten Kajüte bei einer Höhe von
von mehr als 17 Metern einen Vorplatz bon ,' !> Metern
Brcile und 21 'Meiern Länge,

Aus dem » fzmpcralor " wirb znm ersten 'Mal an Bord ei¬
ne - Dampsers ein Dchwimmbab errietne! , snr das ein Raum
bon 2i1 Meiern Länge und 12 ^ Melcrn Brcilc zur Verfügung
aciielll wird . Die grösste Wasscrlicse ve » 'Bassins soll gegen
2 >, Vieler bciragcn . Die Bcnntznng einer solchcil Einrich
lung aus dokcr Dce sctzi nalnrliev eine scbr ruhige istaugarl
de» fsabrzenges voraus , 'Acvcn der l'iröße de » „ fznipcraior"
bohl man dies durch Einbau des fzrakmschcn Dchlingordämp
iuna - lank » zn erzielen , der die Rollbewegungen des Debisses
bci ungiiiistlgcr Dce anibcvcn oder wciiigstens stark mildern
soll . Die Besatzung des „ fttupcrglor "

, der ciwa llxx» Pasta

Vas grohe Los.
Roman voil A . von Kliiiikowftrocm.

bä) ( 'Aachdruck verboten.)
sDchlust)

„ Lnischnldtgen .Die," fuhr cr um cinc 'Aüance hos-
Itckicr fori , „Es stört mich wirklich,"

, flch muß intch cnlschnldigen, " aniworicle Esther vcr-
slßüchleti , , , 'Abcr ich bin die ,rran cinc^ Künstlers , und
da werden Die verstehen , daß cs mich interessierte , einen
verstohlenen Blick -aus Ihre Arbeit zu wenen . "

„ Do ? Wer iir denn der (Glückliche ? " — Ta » klang
«üi vlßchen sarkastisch.

Jan Pallin ^ er,"
„ 'Alle Wetter ! Der aus München ? '*
„ Ja , Die kennen meinen Manne "'
„Nicht persönlich , 'Nur seine Dachen, Verrückt , Total

verrücki , aber cmiiicnl . 'Der kann >vas,"
Daraus eillnehmc ich , daß Die in München

Karen,"
Ja . Dsi , Inkognito . Ich mache mir nichts daraus,

m Kuliurzentren als Bolokude angestarrt zu werden , bin
mir durchaus bewußt , ein Knote zu fein , llc'ürigens siebt
man Pallingars Arbeiten auch in Berlin , Paris , Wipii,
na kurz überall , wo man was von Kunst verstehi,"

Esther hielt cs jetzt siir angezeigt , ihrer Bewnnde-
.kung feiner Bilder Ausdruck zu geben. Er unterbrach
Ne indessen schon nach den ersten Worten : „ Ilms Him¬
mels willen ! Lassen sie das ! Ich kann das nicht mehr
hören, Ihr 'Mann har Ihnen das wohl souffliert,"

„Ja . der auch . Er hält ungeheuer viel von Ihnen .
"

„Hoffentlich kommt cr nicht lzcr,"
„Warum ? "
„ Ich schätze nämlich die abwesenden Kollegen höher

üls die anwesenden, " '— Er lachte'.
.„Er ist hier ."
„Ta schlag doch das Donnerwetter drein !" rickf Iol-

PN grob , „Haben denn die Leute gar kein anderes
«irld für ihre Tätigkeit , daß sic mir ins Hiehege kommen
müssen ? Ein halbes Jahr hindurch blieb ich im nnge-
stürlen Allcinbesitz dieses Küsl«enstrichs . Dann fand der
Hondschafier Ewald den Weg hierher . Ra , an den .qe-
üwhn .lc ich Mich Miestlzch . Und nun ifückl, auch nogi tzrc

Pallinger an . Ich werde morgen meine Diebeniachen
packen und mir einen anderen , nocki einsameren Play
sucbcn müssen,"

„Es l » r mir leid , daß Ihnen mein Mann so unwill¬
kommen ist , 'Wir bleiben indessen nicht hier,"

„Riehl ? Das ist ein tzilück , Uebrigens würde cs
mich doch inleressieren , ihn kennen zu lernen.

„ Das hätte ja keine Dchwicrigkcile » , '-
, ,Es eilt mir indencii nichl,"
Damit wandte sich fsolgert seiner Arbeit zu und

nahm weiier keine Rvtiz von der juirgeir Irau , die nun
wieder die Tünenbvschling cinporliclierlc.

Die stimmte innerlich bereitwillig seiner Behauvruiig
zu , daß er ein Knvle sei . Doch die aiicrkenilendcn Worte,
mil denen er ro » ihres 'Mannes lünstlerischen Quali-
lälcn geivroche» , machlen sie trotzdem sehr stolz.

Droben , in der warmen Dandmuldc . die sie vor¬
hin verlasseil , fand sie jevr Pallinger sitzen , der seine
Dludie inzwischen Vollender hatte.

„Mil wein hast Tu da » ui . .» gesprochen? " fragte cr.
„Mil jemand , der Dich auch iiricressicrcu dürste,"
„ 'Wieso mich auch ? Interessiert cr Dich etwa ? "
Die guittieric oen Dcherz, indem Ae ihren Mann

inuttvillig mit Dand überschüttete,
, ,i')ch und sieh ihn ' Dir n » , Wc .nn Du dann noch

der 'Ansicht bist , das, eiiir Iran sich sür ihn als Mann
iillcrcssieren konnte , — dann alle 'Achtung vor Deinem
Ecschmack,"

„ 'Also wer war es ? "
„ Der berühmte Kurl Iolgcrt,"
Er war lvic elektrisiert , glitt , ohne ein Wort zn

sagen, blitzschnell oie Böschung hinab » nd lief zn dein
ulilen 'Arbeile 'nben hi» ,

Esther sah Hon ihrem erhöhten Platz ans der Begeg¬
nung der beiden Männer zu wie einer Pantomime , saht
den einen stämmig und kloyig mit Gebärden der Abwehr
vast -eben , den anderen graziös nnd lebhaft , voller Ver¬
bindlichkeit , Dann erfolgte .Händcschüttclii , Dchlrcßlich
saßen beide friedlich nebeneinander ans den flachen
Dteiiien am llscr und sprachen eifrig zusammen . Ta
mußte sie hier oben vor sich hin lachen, Pallinger Hatto
also den » » beholfenen Gesellen doch beriimbekommcir,

MH langer Ieic erst kam er zu tbr zurüch tlQltriit»

'hurtig herauf , warf sich neben sie in den Dand und rief
atemlos : „Ein fürchterlicher Kerl ! 'Aber cr iiilereisierr
mich riesig — riesig ! Prachtvoll , daß ich degn hier be --
gegnct bin ! "

„ Tu hast cs verstände » , ihn mir den Jingor zn
Wickeln , wie ich me-rkio,"

„Ja , Er ist sabelhaft , gutmütig . Denk« Dir . daß
er mich auf verschiedene Motive aufmerksam gemacht har.
Das lut so leicht kein anderer . Die meisten sind guictschig .

"
„ Das ist wirklich kollegial,"
„Er denkt jedenfalls , ich sei als Konkurrent unge¬

fährlich , weil die Laudschasl , hier nicht meiner ganzen'Art "entspricht , viel zu einfach ist . Doch ich werde alles
daran 'setzen , ihm zu beweise» , daß ich mit meiner 'Auf¬
fassung auch nicht , auf dem Holzwege, bin,"

Er -erzählro dann noch, daß cr für den Nachmittag
von Folgert c'ingcladen sei, um sich , denen Dludicn an-
zuschin , nnd auch den anderen Malmcnschoii , den Ewald,
kennen zn lernen.

Von diesem Besuch kam cr ungeheuer' angeregt nutz
fröhlich heim und versank dann während der nächsten
Tage in 'Arbeit . Ter Verkehr mit Folgert erhielt in¬
zwischen einen ganz srxuiidnnchbarlichcn 'Anstrich, Dieser
bedächtige Norddeutsche hatte eine durchaus autoritative
'Arr der knnstlerischeu Beweisführung , der der andere sich
iinrcrordmte , weil da eben ein machtvolleres großzü¬
giger,es Können vorhanden war , al -s das seine, das große
ehrlich " Dchaueu, 'Aber auch Pallinger Ivar zeitweilig der
lfstbende, Iveiluc Folgert in gewisse Kniffe stincr verblüffen¬
den Technik ein . die jener nicht genug ä>: wundern konnte.

Und nach Verlauf einer Woche sagte der erstere leicht¬
hin zu seiner Frau : „ 'Weißt Tu , ich denke, Ivir bleiben
vor der Hand bestimmr bis zum .Herbst hier . Es ist ein¬
mal so ganz Ivas anderes , als ich cs gewohnt bin . "

Die fiel ihm beglückt um den Hals und Pa mcänie
eif , rasch ciulcnkciid , in der 'Angst, sie könne einen Strick
daraus drehen , um ihn daran sestzuhaltcn : „ d. h. binden
wollen wir uns nicht,"

„ 'Natürlich nichl, " gab Estl>er mit heimlichem Lächelt»
zurKck , „'Wir können ja unsere Felle jeden Augenblick! wic-
dep abbrcchcn .

"
2l . Kaphtcl,' Pon tza an liüue hl Lunchen zlpri Ighro higdurL
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» at « versa mm lung ab SS wurde beschlossen , sich
an dem Bundeskriegerscst , das am 8 . und 9 . Juni in Blcre»
gefeiert wird , recht zaylrclch zu bcteUtgrn . Mitglieder , d >c
sich am Festmarsch beteiligen , haben freie Eisenvahnsahrt.
Sodann wurde beschlossen , oie nächste Versammlung erst im
Juli statlsinden zu lasten.

* Bürgerlelde , 2l . Mai . Ter BürrerselderTur
» erb und dtell dieser Abende >m Vereintlokalc de « Herr»
Woge eine von Turnern und Turnerinnen gut besuchte
Versammlung ab . in der die Vorbereitungen zum
Sommerseft, welche - Sonntag , de » 2 . Juni , im Vcr-
eintlokalc ftattsindct , getrvjsen wurde » Im (Karten des
Vcreinswirts sollen Kuchen - , Schieß , Wurst Blumen und
Scherzbuden , sowie Glucksrad und Hovpla -Hopp ausgestellt
werden . Der Gesangverein . Eintracht ' ha » sich bereit er¬
klärt . das Fest durch mehrere GesangSvorträge zu vcr-
schönen, . Ferner sollen Konzert und turnerische « ujsübrun-
gen der Männer -, Damen - und Knadenadteilungcn , sowie
rUnderbeluftignngcn verschiedenster Art geboten werden.

-o « Edewecht , 22 . Mat . Dem hiesigen Turnverein
geht cS zu , das diesjährige ammerländische Ber-
bandSturnsest zu veranstalten . Au « diesem Grunde
fand hier am Sonntag ein VerbandStag statt . Vor
der Sitzung wurden von etwa 35 Turnern die Freiübungen
zum Turnfest durcstgcturnt unter Leitung des Turnwans
Schröder. Danach wurden einige Turnspiele veranstaltet,
und um 4 >H Ubr crössnete Herr H . M c t n e ck c - Wester-
stede m Mügges Gastkof den Vcrdor .dStag . Deni Ver¬
bände gehören 9 Vereine an , die sämtlich durch Delegierte
vertreten waren . Vervandstage sinder lortan im Januar
und Mai sta ' t , der erste in Zwischenakte der andere dort,
wo in dem bctrcsscndcn Jahre das VcrdandSsest gefeiert
wird . Der zweite Punkt der Tagesordnung , Beratung einer
Festordnung für die VerdandSfestc , wurde auf Antrag zu-
rückgestellt , da mit dem Edewcckster Inriisest der alte Turnus
«bläust und vom nächsten Jahre ab voraussichtlich die Feste
ganz für Rechnung des betreffenden Vereins statlsinden
sollen . Mit der Ausarbeitung einer Festordnung wurden
die Turner W e i tz - Ztvischcnabn und Indorf Wester¬
stede beauftragt . Die Rechnung des Verbandes für 1911
rft von den Vereinen Apen und Angustsclm geprüft und
für richtig befunden . Dem cheschäftSsührer , Herrn v . Halem,
wurde Entlastung erteilt . Für da « diesjährige Turnfest
war vom Evewechtcr Verein ein Voranschlag ausgestellt,
der genehmigt wurde . Auf wetteren Beschluß sollen zum
Wcttturnen auswärtige Kampfrichter - ugczogen werden;
für die volkstümlichen Hebungen wurden Mitglieder der
zugehörenden Vereine gewählt . In d -n Bercchnung - auS-
schuß wurden gewählt : L U e r « - Edewecht , v . Halem-
Westcrstcde und B l o ck - Zwischenalm — Da » diesjährige
Turnfest war ursprünglich aus den 14 . Juli festgesetzt . Da
jedoch in der Zeit andere Festlichkeiten KreiSturnscst usw . ,
stattfinden , wurde cs auf den 11 . August verlegt . Ter An-
rag de « Vorstandes , wonach der fcstgebende Verein vom
Reingewinn beim Vcrbandssestc einen Teil an die
Verbandskasse zahlen soll , wurde zurückgezogen . —
Den zum Wanderwett schießen von der
Brauerei Ehlers gestiftete Ehrenpreis, zwei
Vasen , erhielt Herr Liters htcrsclbst . Der Verein
hatte diesen Preis für den besten vd ' wechter Schützen be¬
stimmt.

* ltzrosscnkneten , 23 . Mai . Die Gemeinde war eben
keuchenfrei ; jetzt ist im benachbarten Hagel wieder die
Seuche ausgebrochen.

* Landgemeinde WildcShausen , 23 . Mai . Hier ist
wieder ein Ieuchenfall, und zwar in Düngstrup , zu
konstatieren.

) ( Huntlosen , 23 . Mai . Die diesjährige Lokalschau
der diesigen Ziegenzuchtgenossenschaft findet am
1« . Juni bei Gastwirt I . Harms statt . Die Beurteilung
der Tiere soll durch auswärtige Preisrichter erfolgen . Ein
ausfallend hoher Prozentsatz der versicherten Ziegen ist kre¬
piert , sodaß die Untcrstützungskasse ganz in Anspruch ge¬
nommen wurde . Es mutzte deshalb die Entschädigungs¬
summe von 60 auf IN Prozent des Taratums herabgesetzt
werden . — Das AmtSvcrbandSkrtegerfest ist am
22 . und 23 . Juni in S a g e . Der Säger Verein feiert gleich¬
zeitig sein 25jähriges Jubiläum . Zu Vertretern auf dem
Berbandstagc wählte der hiesige Kriegcrverein die Mit¬
glieder H . Tabke und F . Krumland , als Beisitzer H . Müller.

> Der Verein will sich am Bunde » wie auch am Amitver-
bandSscst moglicktst zahlreich beteiligen Der Sommer-
verkehr hat wieder begonnen ; am letzten Sonntag waren
sehr viele Ausflügler anwesend.

! Bon der oberen Hunte , 23 . Mai . Der GraSwuchS
aus den Rieselwtesen ist durchweg recht gut . stellen¬
weise liegt Vas Gras schon . Die Aberntung beginnt in der

ersten Hätste des Juni — Aus hochgelegenen Eschlänvercien
stcbr der Roggen nicht besonders ; aus einigen Ländereien
siedt er ganz kläglich au « . Die Ernte wird vorausichtlich
nicht so gut «„ « fallen , wie die lctztjährigen . — Steinobst
wird cs wenig geben , dagegen sawint das Kernobst gut ge¬
setzt zu haben.

! Ganbertesee , 2l . Mat . Der kiesige Rciterverein
hielt im Gasthosc zur Eiche eine zahlreich besuchte Versamm¬
lung ab , in der über das die » !ähriae Ren » fest ver¬
handelt wurde , da « am 23 . Juni aus der Fahrener Heide
abgckalten wird . Es soll zunächst ein Zwcispännersahrci,
sür Pferde oloeuvurgischer Abstammung eingelegt werde » ,
in welchem nicht nach Schnelligkeit , sondern nach Ausge¬
glichenheit , Gangart , Haltung , Anspannung usw . geurteilt
Wersen wird . Sodann werden noch verschiedene Trab-
fadrcn eingelegt werden . Schöne Preffe winken den Sie¬

gern . Sie sind teil « von hiesigen Privaten . Vereinen usw.
gestiftet . Als Preisrichter werden die Herren Steen-
kcn - Mönchhof, S n g c l b a r I - Gandcrkcfte , v . Seg¬
ge r n - Bergedorscrod « , Schuhmacher - Nladdingcn,
Bücking- Jahren , Hollmann - Dötlingen , Schütte-
Hollen und SiemS- Harmenhansen fungieren . Der Ncn-
uungsschlutz wurde auf den ltt . Juni sistgelcgt.

ätz Osnabrück , 21 . Mai . Die städtischen Kol¬
legien bewilligten in ibrcr heutige » gemeinschaftlichen
Sitzung 500 000 Et sür die Hvpoitieken ' asft , für den An - und
Umbau der katholischen Bürgerschule am HorntcichSwall
2Sl Gin . L . — Sämtliche zunächst verfügbaren IN Plätze für
dm Rundflug de « Zeppelin - Luftschiffe « » Vic¬
toria Luise' am 4 . Juni iMünsic ' - Osnabrück — Mün¬
ster ) sind durch hiesige Einwohner besetzt worden.
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Leim diesjährigen Jniernalionaien Armee - Gepäck
Wctlmarsch Tressen über ein : Strecke von .30 Kilamftern
am Sonntag , den 12 . Mai , mutzten drei ' Teilnehmer dem
Krankenhaus überliefert werden.

Tic Sächsische Zenftal -Kurrcipondenz hebt hervor , daß
diese drei Maroden Abstinenten sind , und daß dar Auf¬
fallende dieser Tatsache vrrinehrt wird durch den Umstand,
daß Ivctterc sieden Teilnehmer , die auf halbem Wege zu-
sammcndrachcn , ebenfalls Abstinenzler sind . Ti : Korre¬
spondenz berichtet:

„ Ter bekannte preisgekrönte Enterich Rath - Prag
dlicd schon bei Beginn zurück . Seine Kräfte erlahmten
so zusehends , das . er mit knapper

'
Mühe die Strecke zu-

rücklegen konnte . Er ging als Achtzehnter durch « Ziel,
erschöpft und ausgepumpt.

Drei weitere Teilnehmer , ebenfalls Abstinenten , bra¬
chen ab . Sie befanden sich in einem geradezu bejammerns¬
werten Zustande und mutzten ins Krankenhaus geschafft
werde » , wo sic noch am Sonntagabend der hohem Fieber
schwerkrank darnirdcrlagrn . Ihre Lebensgeister mutzten
im Krankcnhausc durch Alkohol wieder stftveckk werden.
Ihr Zustand ist derartig , daß sie voransiichklich längere
Zeit , mindestens aber einige Tage , im Krankenhaus wer¬
den zubring n müssen.

In Langrbrück , ungefähr auf halbem Wege , mutzten
weitere sieben Teilnehmer , ebenfalls Abstinenten und
Vegetarianer , ausscheidcn . Auch der Zustand dieser Leute
war bemitleidenswert . Man sah sich genötigt , Automobile
zu requirieren , um die Erschöpften ebenfalls dem Kran-
kcnhause zuzuführen . Vorher aber waren sie mit Kognak
und Sekt gestärkt worden .

"

Von den übrigen Teilnehmern wird berichtet , daß sic
in völliger körperlicher : Frische und Elastizität am Ziel
anlangtrn.

Diese Tatsachen stehen im krassen Gegensatz zu hier

Theorie , daß hohe körperliche Leistungsfähigkeit durch « u.
pinenz begünstigt ivir » .

_ H.

r «Butz aen VSgtzin!
An dieser Stele wurden verschiedentlich Klagen lam h« »

die Nachtigallen stark in der Abnahme begriffe » sind
kann man auch bei der Lerche und Grasmücke , sowie bei

"
ei-

» igcn Meisen und Fintenarten scstsiellen . Es ist sehr be¬
dauerlich . daß gerade unsere edlcn Vogclanen weniger wer-
de » . Darum ist cs Pflicht aller , sür die Erhaltung unserer ge-
slkdcrien Sänger cinzutreien . Besonder « müssen die Kinder
nderwacin und belehrt werden , die in kindlicher Neugier oder
auch manchmal in böser Absicht die Rester stören . Ein ge.
störte » Rest wird meisten » von den Vogeleliern Verlagen
Viel Schaden richten auch die an , die sich Vögel groß, »eben
»volle » . Das ist ein Martern und Quäle » der armen Tiere-
oft gebrich , cs an ihrer Pflege . Die Vögel sehnen sich instinkl-
mätzig nach der Freiheit ; selten werden sie richtig zahm . Tie
Vögel gehören in die Freiheit , sie beleben die Natur , sie er-
freuen uns mit ihrem Gesang . Die Vogelwclt ist die Polizei
unserer Gärten , Felder und Wälder . Der wenige Schaden
den die Vögel machen , wird durch den Nutzen weit ausgci
wogen . Wo der Schaven übcrkanv nimmt , wird man Ab-
hilft schassen können . Es ist grausam , die ahnungslosen
Tiere , wenn sic eine Kirsche oder dergleichen anpickcn , gleich
mit Schictzzeugen hin, » morden . Die Abnahme der Vögel
liegt aber auch an der Beseitigung und Veränderung der Rist-
gelcgcnbctr . So fehlen z . B . den Speckttartcn hohle Bäume,
der Lerche weile Hetdcslächen . Viele Waldvögel haben sich
mit der Zeit nach den Ortschaften gezogen , besonders die Dros-
ftln , Finken und Mcisrnartc » . Die Nachtigall sucht ihre
Brniplävc in gröberem Gebüsch . Nachdem die Siädte und
Villenbcsiycr Ziergärten unterhalten , har sie sich in die Nähe
der Mensche » und Häuser gezogen . Hier erwuchsen ihr aber
auch mehr Feinde . Oftmals ist cs der Mensch , der ihr Nest
stört . Bei den Ortschaften halten sich mehr Raubtiere auf,
besonders sind es Katzen , Marder , Iltisse und Wiesel , die dm
Vögeln nachslellcn . Da die Tiere in der Nacht ihr Unwesen
treiben , sind die Nachtigallen vor allem gefährdet . Ahnung » ,
lo » singt die Nachtigall ihre Liebeslieder , durch ihr Singen
werden genannte Tiere angclockt , ein Sprung , ein kurzer Aus-
sckrci : am andern Morgen zeige » uns Fcdcrrcstc , wo einer
unserer beliebten Länger das Leben auebauchic . Schlimme
Nesträuber sind aber auch verschiedene Vogclartcn ; diesen mutz
» ach Möglichkeit Abbruch getan werben . Das kann aber
» ur von einer kundigen Hand geschehen , da sonst leicht Miß¬
griffe Vorkommen . Sperber , Kohlradc , Dohle und der groß«
Würger sind nicht zu schonen . In einem größeren Garten
Oldenburgs wurden in kurzer Zeit elf Nester zerstört . Einige
zeigten die Spuren von Katzen und sonstige » Raubtieren,
bei süns Nestern konnte Schreiber diese » eimoandsrei beob¬
achten , daß Dohlen Nesträuber schlimmster Art sind . Sie-
viel Nester mögen unbeobachtet verloren gegangen sein ! ? Et
ist Pflicht eines jeden , sür die Erhaltung vcr Vögel zu sor-
gen und das Raubzeug wegzufangen . Die Katze , so lieb sie
als HauStftr ist . gehört in vieler Zelt in « Hau » und nicht
in Garten und Feld . So lange ihr Tisch mit kleinen Vögeln
und Junflbasen gedeckt ist , sängt sic keine Mäuse . Ter Vogel-
rcickmim ist ein Erbe , da » wir von unseren Vorfahren üb« ,
nomine » haben . Wir müssen e « unseren Nachkommen erhal¬
ten . Die Natur hilft sich bei normalen Verhältnissen selvsr,
viele haben sich aber so geändert daß die eine Voyelar « zu-,
die andere abnimmt . Nun ist e « der Mensch , der etngrcisn»
muß , wenn nicht viele Vogelarien aussterbcn sollen.

N - s« .

Geschäftliche Mitteilungen.

Hackte
Mrkeit.

Heluel Vpilmr -Ktndsrsssie
ist die beste für -an « Haut.
> sto»,Kinderpuder glänzend
bewäint . Usberall zu haben!
Ehemilche Fabrik G . Hst»»,
Eöpenick.

kein Mensch mehr etwas von den Pallingers . Das kokette
Schwabinger Häuschen hatte andere Bewohner erhalten,
und ein Teil der luxuriösen Möbel , sowie die vielen
Bnon .zen . Statuetten und kostbaren Kleinigkeiten , die
demselben das Gepräge eines ungewöhnlich êe ich mackvollen
Künskl -evheims gegeben,,waren unter der Han » verkauft
wmsden.

Anfänglich erregte das Verschwinden des Ehepaares
Aufsehen und Erstaunen , bei dielen auch Erleichterung.
Dann sprach man nur noch hie und da von ihnen , bis
sie schließlich fast in Verzessenlielt gerieten.'ltber .im zweiten Sommer nach ihrem Fortgang
stellte die neugebilvete Gruppe der .Karpcnbrucher Künstler¬
kolonie im Glaspalast in einem ihr zur Verfügung ge¬
stellten eigenen Saal Kur , und Pallinger war darin mit
vier Bildern vertreten.

Plötzlich erwachte da die Erinnerung an ihn . und
da » lebhafte Jnierissc , das man immer leinen Arbeiten
entge ^ engeomcht hatte . Alle Welt ging hi » , um sie sich
anzusehen . Lin paar Tage hindurch war in makgeben-
den Kreisen von nichts « « verein die Rede , denn diese
Billirr waren das 'Reifste und Beste , was er je geschaffen
hatte . Ganz ohne verblüffend « Tricks , ohne Sensation « .
Mätzchen , schienen sie aus seinem freien Empfinden her¬
an » entstanden zu sein , zeigten kraftvolle Jnvividuali«
rät der Auffassung und ehrliche ? , liebevolles Studium der
Natur . Jedermann gewann den Eindruck , daß Pallinger
ßetzt erst auf der Hohe seiner Künstlerschaft stehe , und
die Kritik sprach das einmütig au «.

Unaefähr zur gleichen
'
Zeit traf «in Brief Von Esther

v » Pvofessor Maurer ein.
„ Verehrter He -rr Professor!

« ie ivamn uns einmal freundschaftlich gesinnt , uich
ks " nr daran , Ihnen die Ueberzeugung zu geben , daß
WN dessen werter geworden sind , als zu jener Zeit.

Losgelöst von all ^ n , wgs uns damals in schiefe
Bahnen hurrrntrieb , hasten )mr eine

'
starke Wandlung

durchgemacht . SI >: werden meine » Mannes Bilder ge¬
sehen und auch een Eindruck geronnen Halen , daß er
jetzt ent in orr arogLtz Karriere drin ist . di « rr früher

auf anderem Wege zu machen versuchte . Er ist innerlich
gereift und bat vieles abgelegt , was man ihn : einst mir
Recht zum Vorwurf macht « . Er versteht es nun . daß Sic
ftr jenen Tagen dgs Tischtuch .zwischen uns zerschneiden
mußten , — ja durchaus mußten . Niemand beklagt die
damaligen schlimmen Vorgänge jetzt leblaster als er selbst.
Aber bedenken Sie , uifter welchen Verhältnissen er auf-
wuchs . Im Grund blieb er ja immer das verwahrloste
Kind , da « seinen schlechten Trieben ungehemmt und naiv
die Zügel schießen ließ.

Das hat sich nun gottlob ! geändert . Es sind hier
Menschen aus einem Guß um uns , und an denen ist er
erstarkt . Um ihn und die Maler Folgen und Ewald hat
sich in unserem Karpenbruch eine kleine Schar jüngerer
Künstler zusammcngefunden . über di « Folgert täglich min-
dftwns einmal in Raserei gerät , und denen er doch sein
Bestes gibt , so wie er c » meinem Mann gegeben bat . Es
fthl : uns somit in unserem Tors nicht an Anregendem
Verkehr.

Ta « alle » mußte ich Ihnen Mitteilen , denn ich gebe
mich der Hoffnung hin , daß Sie mir in Ihrer freundschaft¬
lichen Gesinnung ein Plätzchen bewahrt haben . In dank¬
barer Ergebenheit Ihre glückliche

Esther Pallinger ."

Maurer las diesen Brief bei dem Grasen Hugo Blan¬
kenstein anläßlich eines kleinen Mittagessen » vor , w .-lchcs
d .- r alte Herr zu Ehren de » auf .Urlaub in München wei-'
l .-nden .Haioekschen Ehepaares gab . Er tat das nach Tisch,
»oft man schon den Kaffee nahm.

^gJch kann mir die clegante Frau schwer in einem
pommerschen Stranddorf vorstrllen, " bemerkte Kat hi ganz
obenhftr . „ Und übrigen « wird da wohl bei ihren Mittei¬
lungen ein bißchen Schönfärberei mit unterlaufen .

"

„ Das glaub « ich nicht, " meinte der Graf . „ Sie war
immer ehrlich . "

„Wer ist jemals ganz ehrlich !" gab sie lächelnd und
achsrkzuckend zurück.

^ Du doch wohl . Mädi,"
„ Nun . da überschätzest Tu mich gründlich . Ich muß

zum Beispiel setzt kM bgi Berliner Bekannten im

.Hotel mgchen . Erstens gehe sch ungern von .Dir fort , und
zweitens ma 'g. ich die Leute überhaupt nicht sehen . .Aber
sie I -a 'ben eine moste gesellschaftliche Position , und so
trete ich natürlich strah .end bet ihnen ein und versichere,
wie ich mich 'freue , daß sic auch gerade jetzt nach Mün¬
chen ^ - kommen sind"

„ Meine Frau macht nämlich stark in Strebertum,
scherzte Haib ' k. .

„ Tu doch auch !" warf sie lachend hin . „ Apropos!
Begleitest Du miich zu den Exzellenzen ? "

„Ach . Kai hi ! — Wenn Du befiehlst , natürlich . Aber
LUfrich ' ist gestanden — "

„ Aisv sLh ich. allein, " entschied sie rasch und stand
aus.

Er erhob sich gleichfalls , ging bis zur Tür mit . die
er zuvorlomme .nd für sie öffne .' : , und küßte ihr die .Hand.

Seine BeivegunHtn haften noch , an Eleganz und

Leichtigkeit gewonnen . Er besäst jeyt ganz die glatt « Ver¬
bindlichkeit der Form , welche in . derLrosten Welt die nütz¬
lichste Zugrb : einer an sich stattlichen Erscheinung ist.

„Kathi hat sich recht geändert .
" bemerkte Grw Hugo»

während Haiv . k sich wieder dem kleinen Raucherkollegium
zugrselltc . .Ich Ein mär nicht recht klar darüber , ob

zum Vorteil oder zum Nachteil . Sie ist jetzt durchaus
Mandrine und versteift er , etwas aus «ich zu machen»
aber sie strahlt nicht mphr Sonnenschein gus wie früher.
Es fehlt ihr die tn '-ierr Värnw , die ich . an ihr liebte.

„ Die kommt einvm in dem .Kreise , in dem Wir leben»
allmählich abhanden .

" meinte Haidrk läckelnd.
„Warum lebd̂ Jhr beim in dem ?"
„ Es gehört ebeir zur Karriere .

"

„ Skun , die macht Ihr . freilich ."
'Der andere rauchte rin paar Sekunden hindurch jti2

vor sich hin und gab dann vertzräumt zurück : „ Hoffent¬
lich . — Aber manchmal kommt mir oas Gefühl , d»
man zu viel dafür hergegeben hat , — all « seine heim¬
lichsten Sehnsucht «^ .— alles wa » einmal jugendlich unll
Heist in , einem pulsiert « . Und dann ist e » noch die Frag »,
ob das Spiel den Einsatz wert war .

"

-- - Ende . -- -> '
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Schenk- und
Gastwirtschaft.
gine nachweislich sehr sldtt-

,-tmdc

Schenk- und
Gastwirtschaft

,» verkehrsreichem Platze ist
rrrliusltch « ute geräumige Ge-
deudk. Tanzsaal, Kegelbahn,
' « ehstand >Schützenverein» .
d-a»>. ca 12 « argen Reftau-
i.-n-n»-, Obst - u . Kemüs« -« ar.
im bezw Park beim Haust,
jlniritt nach Belieben.

-leslektanten erhalten nähere
Auskunft ; sie wollen sich melden
.um r 773 «n der Elp d . Bl
c«el,»nne. Im Aufträge habe

ltlmcherzeschäst
jp ein

S
mit schönem « rundstrick an guter
Lage in diesiger « egend unter
^er Han » zu verlausen. Käufer
kann h «I,Ia«er und Werkzeuge
mir udcrnchmen. Da« Geschäft
hat gute Kundschaft und kann
eine« tüchtigen Fachmann sehr
;«« Anlauf empfohlen werden,

sfd . Drihard , Aukt.

kiillgslen1812
Noäerae

Ssrrvll8ttvrv1
WtebSleder von 1 . 7b an
Roßleder , ».Sk ,
Boxled« , 7b0 »
Ehevreaux , p.— ,
mit «. ohne Lackkapp ««

vLwsirsttvIol
Roß-Eh«vr. v . 4 .7S an
Rindbox , »Sv ,
Boxcals » 8.SV ,
Eheoreaux , 8.— ,
— in allen garinen —

V » invi » 7

Ltllävr8ttvtv1
17 di» 1« von l .Sb an
»0 . w . i .7S .
26 . 3V , 2.7»
31 . 3» . 3.10 .

u. w.

Halbfchrrhe, m itveKe ssornien in allen Pttislagea, von3.8V aa,
sivie eiiei irißt « Wen braune Damenftiefel iAahülttubeitj,

früherer Preis 16 . « bv , ausnahiniweti « für 1A SV«
- Aabattmarl » » « der » > ta dar . - - —-

Geschäfts -Verkauf.
^ Wegen Ausgabe des « eschäsiS wünsche ich mein seit ^
W über 40 Jahren mit dem besten Erfolge betriebene« ^

Mel - vad ?tkaratiaaä - 8tslhästr
rzu verlausen, « roher Eckladen an bester Lage mit d großen s

Schaufenstern u »d umsangreichenLagerräumen. ,
Für einen strebsamen Geschäftsmann bietet sich eine

selten günstige Gelegenheit, sicheine gute, dauernde Sri - ^
ftenz zu schaffen und da« auf« beste « ingefuhrte Geschäft i
mir ausgedehnter Kundschaft sofort in vollem Bekleb« zu ,
übernehmen. ,

H >Vittmunä. tt. k . Lrunkev.
^ (OftsrieSland) . Inhaber : AMon Brunken

l 'syniL ^chlägen
^ussbälle Lroquett ^ 5 el)lsgbAle

Eigenheim Kolonie
der HÜsii -Aitmolill -ktselliliist m. i. S.

in Vui »Sl i . O.
Ter Riabau von weiteren AS Wohnhäusern der Eigenheim-

Kolonie ist bi« aul dir Dachdekterarbeiten, O ' «n- »« Hrrdliejerunaen
zu vergeben. Tt « Unterlagen könnenim Bureau der Hansaabgebolt
werden. Die Offerten sind bi« , u»r Mftiwoch, ten 29 . d . Mi«.,
bet der Bautzerri» einzureichcn . Tie Zeichnungen sind mit der
Offerte wieder znrückzugebeii . Ter Zuschlag l-lcidi vordehalten.
Aufklärungen werden un Bureau de« Architekten Svd . Uvm-
l»» r>S» r gegeben.

Tie Bauleltnug : Bi » B»»h»rrl «:
ll . 8elivIIvndoryor , ll»n»»- /lutomobi1-6o8sll8eksfl

Archittekt , in . b . H.,
Varal t. O , Baonhofstr. 8. V « «. » t. O.

ii. IsperlerLkbelts « :
Aufpolstern der Möbel, Gardin. »
Ausstccken, Roulcaur , Marktserr.

Gardinen , neueste Stoffe,
Tapeten, Linoleum,

reell und preiswert bei
Herrn. ttLkms,

Hermannstr. 31. Fernspr. 1LL

Zu verk.
liegcwagen.

gut erdalt . Sport-
Ehncrnwcg 8l.

Minsk krisle«;
sikeiie « Wirt.

,>tf»lg« plotzl . Ablebens des
.iilhaber « ist «In vorzügliches

Hotel,
Amiit «it AllSs-tts
'nll . In » , u . günst . Beb . u . be¬
itet. «ntr . zu verkaufen. Anfr.

r . 777 an die Erp . d . Bl . erb.

I 'enmsbsll

Atreek bei Sandkrug . Z . verk.
km zweijähriges Rind.

I . Speckmann.

Legehühner,
:ebd. Italiener , billig abzugeb.

Tier» , Nadorsterftr. 38«

Wchbeik.
Bring « mein große«

Kshm-ltger
n «mvsehlend « Erinnerung,
aühre nur erstklassig « Marken:

Aritt , Triimph,
nd Hnsi.

! rei> wie bekannt äußerst billig.
Auch bad « >vied«r einen Posten

zebr« ,cht, Hirren - » Samen-
r»brr am Lager und gebe ich
die,« auchsehr billig ab.

Zum Basuch lad« ich frdl. « in.

kok. ke.
»Venn Lie von bartnäckigen

hautau -schlügen . Flechten,8»utjuok«a
asw . geplagt sind , so daß der
taatreiz Sie nicht schlafen läßt,
»«mBJHi
ma" rasch urrietchterung.'." »s. Dose so L» u. l ulk isläeksie

m Zucker » „Saluder-
m» rasch Erleichterung. Aerztl.
>„>»s Dose S0 H u. 1 ulk islärksie
L"' "' ) . bet H . Fischer , H . Wempe
«Ä ' -? ^ "kch und « . » atUer
^°i' tTh Ltorandti . Drogerien.

6 ewekyN >tL «Zi ' s «j .

Lllkjitilhlliis str I
jkeltsstiheiMisq

N» u « ing»»roff« u:
M« e Hart ««

V- pploks
«Sv , .L «.so, 8S0,

IS.SY, .« 18 .S0.

IVlsvLavoLvll!
in TuS .er l,2d,l .ss,

3.so, S .SV : c. ,
>in Plüsch^ «.Sn. X 7 .L0,
! V.SV, l l .S0.
lLLufsr8toks

lvltr. «8 H , »5 63 H,
7S 8d w.

>L. Trmnierl
Achternür . 46.

Schuhwaren
groß u. klein in allen Preislagen findenSie

LchllWus Ldlers.
Baumgarteustr . 10.

I«» p »ri -» tur >« l» schnell und gut. '

»

8« ter bürg !. Mittagstisch
sür TV H.

krau ü . 5t8llje lVv.
Erke Tonnerschweer-
: und Pülchstraße . :

Eine günstig In der Nähe Ol-
denburgS gelegene

Lanvstelle
ilZ Hektar ) , verbunden mit

Wirtschaft un» Handlung,
ist umständehalber mit bclicbt-
icm Antritt preiswert z» vcr-

. ausen , eventl. getrennt . Oftcrt.
unter 2 . 724 a » die Erp . d . Bl.
?-

Unter meiner Nachwetsung
steht ein bessere«
ßslsniütivam-Gkschiitt
in ausblührnder Geschäfttftadt
weg. besonderer Umstände gün¬
stig zur Uebernahmc. Bewerb,
erd, u . 2 . 770 a . d . Erp , d . Bl.
Unentgeltliche ärztliche Sprech¬
stunde der Auskunft« , und Für-
sorgestelle für Lungenkranke je
den Sonnabend von S bi « k
Udr i» dem kleinen Gebäude
neben dem Diatonistenhauf« an
der Grünenstr. Rat und Au »-
tunst erteilen auch die Grmein-
ocsäiwestern im Diakoniffen-
hausr und »er Stadtsandik» «
auf Zimmer 12 des Rathauses.
Ge- rsnchter Ga », odl

FlüffigrettSmotor,
3- 7 z» sausen gesucht . Oss.
Wttt L «bö « die öu . Li.

Lilligs ?ansmL- u.
81fokliü1v.

Vilv . Sleosilors.
.'angestrabe 38. — Fernruf 20»,

G üeilsi'srsi'lttiel G
r Damen u. Herren, Iiederter-
,
'noinetckm . Prüsun, « sch . lLv^ t
Irrigatoren , praktisch . Miztter-
soriuen v . d— IS ^ t , sow. sämtl
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt. B. Stelzer , Hanno«« ,

Schlägerslr. 11 , p.

TaS Feinste l» Braunschwcigcr

Spsi 'Svl
srisck. zart und aromatisch, 10
Pftind -Posipakr« 1 . Sorte 6,60,
-- ä, :w . 3 . 4 - kl. crll . Porto.
H, MMl ». S-jMlltt " ? shKk^

RaseWiihulaslhttlen
unt . Gorantie in großer SluSwahl,

> ra «scher »n , Sichel«,
Hechenschrren,

^ Garten -Möbel , ^
Beranda -Möbel,

neue Rollschutzwände,
Gartengeräte.

Ich ertläre
jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Entbind , erreichte . RS-
hcrcs mit 2173 bcgl . Tanlsag.
gratis . Frau - . Johanne «,
Bremen, Busestraße 134.

GlirtenIWuche

st » t ?:lch mein Naemata ««» . p.
b'

I. . « 2 . - , 3 b' I. S.7» . k« »t« n,
beviidr «. S kad,rtm » rtl» n.

sireur -vraikerie (3 . N. liolrve>,,
i.gust« Uhbe 42, beim biarkt.

ffiLktvksikN^

NN. !,ek .
'

^ rtäsistgsiÄrbiukzkkbftdkalv^
V ^ i-ri -visd -

VUd . Mvll8lll8,
08tvrvdurK.

Achtmig ! Ward!
Verlause billigst ein gut «rh.

sranziistsche « Billard.
I . D . Kruse , Ganderkesee.

« erkause billigst gut erhalten.
4rädr . einsitzigen

tzeschästsivazea,
passend sür Händler :c.

T . Zruse. GanduLlre.

Bauplatze
an der Milchslr ., Aleranderstr.,
Alexanderchauss ., Frankcnstr. u.
Gothenstr. billigst zu verlausen
per sofort oder später
Grdr . Meyer, Aleranderstr. 124.

Fernsprecher 74.
* * *

vrLllll'soüs
8toMsrd «a,

Lluttlk'oln'laok,
Ll-lllloliiie kür Liekenmübal,
« »delpolitur , k'l . SO
Lodllerlscß ,

' . I -itern . 7S
5 °/, liabattmaricen

kreur -vroLerie
(3. o . ftolrvex ),

Heim lilurüt , HLNp-o»tr»««s 43.

Alte Oldenburger
vriesmarh « » sowie
Ltempelmarkeuu .ganze

Sammlungen kauft
II.

_ Stanstrast e 22.

IlllsiMille "L«
k. lirsmm. Ä̂LL"'

Televhon l 2Ll.

Rad. WahahaaS,
Milchslr., 2 Wohng. m . Mans..
der Neuzeit cntspr . eingcrtchter
felektr . Licht , GaS- , Wasterleit..
« adz., Spültl . ), je 2 Stub ., S
Kam. , Küche , Speise^ Bodenr.
» . Keller , sowie Gartenland , so¬
fort oder später zu verkaufen.
Grbr . Meyer, Aleranderstr. 124,

Ferniprcchcr 74.

Frische Eier
emvfiehlt

v.
Bergstrah» »._

Offeriere geräucherte

LailWkkt»
»»«gejuchter Oualität in belis
big «» Größen.
Aua . Bartholomäus,

Tonnerichiveerstr. 68 -68.

«MM!«M «SM!
bleibt tebon.

l.egiea Sie XaUmrlom »u»
Vlrkung Ie»pp»n«, ä »0 ? kg-. Bei-
S. O . Nrogerie.

Mehrer « Spiegel ( verschied « :
groß) sollen zu jedem nur am
nehmbaren Preise ve>t. werden^
. KKUrnskgte Atz. « 1^,,.
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sahl 'Mei'
v,t Lllsrielil » » rem I ' lltsiit - Kitst - elxolrieke ^

— 1) . l !. I '. —
icdi- ceu iofol^e idren jillttbsritejl uud euuim

Iritbleu i-LUtes jeä « Kouicurrellr.
Lu jeder Leit vdue rn I >esictltjxei, bei

^Vi !st . rarrsii-lieRbU
Oslsi 'nvni 'A- OlÄsiikrLi 'g , 8remek§lr. 88.

Qrossv iNoparstur - ^VvBkstsIt kür » rstiri -Lktvi ' » llvr » Svstsmo.
Lixeue Lmsillier- .̂ ustslt uuck Drederei.

> uciimüuili8clie , !>» uder»te uud dillix-te .̂ llskiikiullx 8 .'iuitliclier tieiisrutureu.

Liiuxs wein ttotvL - K « 8t » UB » i» t mit ^ rv»^
Verundu — >1usile- und r? fi« i,t !,üle — prapinvolle,
d'

uoueus >urle ruit, 'I'
uruzariitou — in kreuodl ^ riooeruv"

2 ui» I* Nns »tkv»t u » «t
emplictUt sieit den Vereinen und ^ usllü ^lern gaur K«.
souder » _

Zebveirer - .
' » olstimiei '-,

rüsmer'. , lilriler- unü
c» . 40 siujere Sorten *

oikält man stets am besten bei

L . Ltewsisk , I-sngest r. 31.

ÜOI' ör8l !llö88i0ö ^Vrie in secier Preislage ist erbält-
^ lick . Oer große l 'msstL ermöglicht

I ' illige Preise >>ei niemals trockenen
unä unansebnlicken Stücken. Oa

I !
" Keine sogen . Oelegevbeitslcäuse xe-

- - - macht cvercicn , erbalten äie Käufer
auck keine minclercvertige Schuft-
vcare , sonäern stets appetitliche,
schmacklialte Kascsorten . — — —

kl » jeür Ikkiie » in ! » Skllr ! i « lumm ^»irlzmlilll!

kenster
schmiedeeiserne
liekert irilliz- und xut
krnst Lclrsrät

Dortmund . --- --

l^eickte unä koröse
IIlLlSrLSHLAV
^V. ^Vsvsi ».

tilibe^ätirtes , kodletiaitenlies kriket.

Lauqcftraße UL , Haareustr . 1 u. 2,
empfiehlt in großer Auswahl:

8eichttHiltttjt «gt,biv.LtrWiift,
Xinciensöckoken , b>vt . Z^ eater ',

llutertoilleii » Korsetts * HMschch,
«LsdoltS , QrQ ^ IbL,

VVei6e vsmen-LIusen,
— Waschröcke ! —

Svrvttsurs . Lrassn , I^ ansoüottvn
LrLvattoii.

Sehr große Auswahl ! Niedrige Preise!

M. krMiiis , Vml,
Uasvustrasss 1. ^ olvpl »« » 308.

Halts weios V' uI >rI >» Hvrs!

II. ^IWss -IlWUlIIlll!
dein biesizen rvie dsm reisenden Istiblikurn und

-Vusklü -; lorn bestens einjikobien.

- Kotltens iaeäsi »e 8mllen 1888.
kisser L lk. lZollmum . kMe» .

l>. ti. Sleilltorttl,
Li »sn »ss,

Kelckrcbranlltadrill,
fabri/iert als lllifabrigs aus-

schlicsslicke Lperialilät:

KelliZelinLnIce
in starker , solicler Ausführung

^u billigsten Preisen.

Lieferant Kaiserl . unü König!.
Lebürcien,Lanken , Sparkassen

u . s. >v.
tlrvsste Sperialladrik am platre

Kataloge sincl gratis üureb meinen Vertreter:
L . vetllSll , ültlenburg,

Lu beLieben.

Zu verkauf «,! , Ralcnmaher,
so gut wie neu , billig.

Ziegelbofftrahe «ö.
« lolsttsrldc. Z . vcrk . (tiänfc.

t uten- Kr, rtrikHy.

Zu verk. ein grüner Papageb
lttoscnsiraße 52.

Zu verkaufen 2 gebrauchte
Holzbeltpellen, gut erhalten. Zu« irgLkfl ig per Erpev. tz. Af,.

Beachten Sie bitte täglich meine Schaufenster!8aisori - 8p « r1 » liti »t « n.
Jeden Tag : ff. dicke frische Granat,
Reue Matjesheringe, ff. Marinaden

und Räucherwarcu.
Jod . Llvlmkv , E ^ u^ .^ ich - ^ h -tudk

MerkleWen li . Ruijeilkittel,
aparte chike Neuheiten.

Lidert Lilers L vo.,
I ^snASsln . 23.

üeiiir. Lo^ei',
Lvl<v llkt- kL8t 8 tl- L88 K.

8 ps - r » Igssvl,Stt -
lc, vefsilberleu,

veroiellelteil u. kteilloict ( el « sreil

Ililll llkl kMM «.
Am Freitag , den 24 . d . M . , abends 8 ' , Uhr:

Versammlung
im „Kaiserhof ".

HgS8or » ck» KLns:
c. Bericblerfiairuiig übet den Aerlau » de2 BundeStager

2 . ter ' chicdcnc « .
Dsv Vorvtanü.

G » OGGG » » GG »« G » G « GGGGtz

!«l
Am S »u » ab »ud, den 25 . d. M . , abends 7 Uhr beginnen .v

Psingstbaum - Feier.
Gleichzeitig bringe ich meine rerdcckie

für die Psingüseicricige in cmplebleiide lirmnerung.
Hochachtung- voll

- 34 <AAL 8 l » V
O» GOOOGOGGIOGOGG « OGO4

KckWlieilMiil
i ' iu Posten

Mädchen - und Kinder -,
braune Knöpf - und

Spangenschuhe,
» ich braune Schnürstiefelwtvle

Segeltuchfchnürstiefel,
inniihttn !» l

'
iir Hälfte

des Preises.

zuierüseder,
Haarrnstrahe l».

Abzugeben sind:
8m» icu „ Metroe", sltzilliiih
leu^ t ., Hiuzezerinitu „Ptlkou

kouiziu
"

, schul, leucht.
- Meteor,-

10 starke Püanz . tu Topl . :>-50

— Balkontöuigin , —
10 starke P ' lanz. in ^ op>. 4.—
25 ,, , , „ » 3 ._

Beste Garten und Balkon-
cv ' lauzuiig . bis zum Spätherbst
ändig voll blühend.

Hauptstr . NI , am Gversten-Holz,
beini Gärtner.

Losa, lthaisctongue , Bcltst. u
Matr ., sehr billig.

Buspolftcrn von Möbeln.
Zakobistr. 2l lPferdemarkt ) .

KohstAouzeu
billig zu verlausen.

_ Ziegelhosstrahe ll !l.
ieue Schlaszlmmer - vlurich-

>u»g . modern und solide ge¬
arbeitet, sowie ein Buffet billig
zu verkaufen.

Olosenstr - 18, Seiten Eingang.
Billig zu verkaufen

2rcidr . « asienhaudwagcn.
, Wllgenbancr Köhrenvach,

Kleobrsktr U
Slm 2 . Pnnasitage:

L^ Ball,^
wozu freundlichst einladet

G . z . Brook.

Krikgkmrm
Twkkldäkk.

Am 2. Pfingstlagc:

Großer Koll
beim Kaineraden H. Rad«.
Hierzu laden freundlichst ei»

2er Borfiaud . H Rade

OsenerKrug
At» 2 . Pfingstlagc;

. . Ball . .
- Wüsting. -

Bin 2. Pfingtzlage d . Z. :

vogelWeßkii
Kanlsn - Xonrvi 'l

uuv

Ball . .
?stlfaiig des Schicken - 2 Utn
nachmittag« . Scbicßbedutgungen
wie srübcr. Es ladet sieund-
lickst dazu cin

tz . Glaußen.

Täglich » ersaud von srisch««

LS rsps ^ ASK,
10 Psd. - llv»stlolli I tt u>

crkl. Porto -St « 60, a .60, SM
Karl Schmidt . Oldenburg.

c- »a„Nr 17. Teleohon 512.

Zu sprechen für Herr. u. D- mc ».
ZiUP. « chtUrk^ °
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_ ciev ^ ac^ vichrenfÄrFtaclturlcl ^ ancl^

Oldenburg , Donnerstag , den Mai LV1L VIII . Jahrgang
- ^ < . < ->

? 1llialt ^ l andwiciichafiicher Woct,cn !.' e . .chl . — lieber , ,vei
^ llljUis » uorndünganasoer nchc zu in :crroggcn auf
e IN!«:» . andboden, — ? lus der Pia : S der Sckncememast. —
. ansu irl ^ a >lll. i e . Fragekastcn. — AUgennlnc > e ck äsiolag« de«
- : n^ en Viebmarktes.

csnclwiftsedattttedrf
ü-oc^enbenicht.

Don Dinte , schuldircktor Hunicmann -Wildesbausen.
Au» dcm Lande, den 2U Mai,

Tie Wiriernng der letzten Woche
muh nach dcm Urteile der Städter ja eine sehr günstige ge-
wcicn sein , denn am Mittwoch und Tonncrslag sind mir Ge-
wincrilbauern an den meisten Orten verhältnisutäßig gute Nie-
teillblage zu verzeichnengewesen, auch Huden wir sür die natur-
liebcndcn Leute einige recht schöne Manage gehabt, so daß auch
diesmal wieder die Frübjabrsrcnncn in Oldenburg von recht
ginem Wetter begünstigt wurden . Und doch ist der Landwirt
mir dcm Werter nick» zusrieden. Fch höre schon , wie mancher
Unbtteiligte denkt : Tie Landwirre klagen immer, und meist
ebne Nor Gemach. mein Lieder, wer so denkt oder spricht,
Veiten « die wahren Tatsachen und hat keine Fühlung mit der
Wirtl'Äci«, weil c » ihm nicht anerzogen ist , zu beobachten, und
weil idm der Zinn dafür mangelt. Ter Beweis ist leicht er¬
bte»! Während so mancher Lobeehymnen über das frucht¬
bare Meiwetter singt, sagt der Bauer : Das Wetter ist schlecht,
er ist sebi ungünstig sür die Landwirtschast, Ter Erfolg allein
i>! maßgebend und der ist nicht da, weil cs kein fruchtbares
^ cner ist , oder , wie man plattdeutsch sagt : Tat iS 'ne schraalc
Sied: da» is kien wasscnd War ! Tas sieht man überall. Zwei¬
mal in der letzten Woche hat es an manchen Orten noch wieder
gereist , in der Nacht von Tonnerstag auf Freitag und von
Smniag aus Montag . Tax unter solchen Umständen das Gras
ausden Weiden nicht wächst , daß es verschwindet, wie Schnee
vor der Sonne, darf uns nicht Wunder nehmen, da» ist not¬
wendige Folge. Diese Zeit kostet wieder viel Geld und bringt
wieder viele Mehrausgaben für die Zukunft. Es kann jetzt
schon mit BestimmtheitvorauSgcsagt werden, daß im allgemeinen
der erste Schnitt, auch dort , wo reichlich und richtig gedüngt
i>>, nicht reichlich auefallcn kann , sondern nur höchst mäßig.
Wenn dann der zweite Schnitt auch noch versagt oder schlecht
geerntet wird , stehen wir wieder vor einem Teuerungsjahre,
denn der Handel weiß solche Lagen geschickt auszunutzen, das hat
tos Fohr lllll so klar bewiesen.

Ter Stand de » Roggens,
der hauptbrotsrncht unseres Landes , ist sehr verschieden . Gc-
rade in diesem Fahre kann man sehen , was die Eigentümlich¬
keiten der verschiedenen Bodenarten für den Pflanzenbau an
Nutzen oder Schaden in ungünstiger Zeit bieten. Zeit dem
Fohre jäm haben wir solche enormen Mainachtsröste nicht mehr
gcbabi. Ter Roggen sah auch auf dcm leichten Boden — und
dicker wird am meisten zum Roggcnbau verwendet — im
Frühjahre vielversprechendaus . Es ist denn auch in normalen
Wirtschaften viel Stickstoff als Kopfdünger gebraucht, weil ja
ticGründüngung fehlte. Dadurch ist das Wachstum des Rog¬
gens mächtig angeregt, welches nun nach den , Eintreten der
Svälsröstc einen jähen, raschen Abschluß gefunden har. Wer
i » den letzten Tagen an den Roggenfeldern der hohen Geest
als Nichlkenncr vorbciwanderte , der bat wobl gedacht , daß die
Roggenfelder doch » och einen recht günstigen Eindruck machen.
Wer aber in den letzten Tafle» ; . B . Serradella gesät bat, ist
in den meisten Fällen sehr enttäuscht gewesen und hat sich ge
iogi : Das gibt ein schlechtes Fahr sür uns . Tic Folgen des
Frostes kommen erst jetzt so recht zu Tage , auch dort , wo
man glaubte, daß der Frost noch nicht geschadet habe. Die
Aätier sind gelb, das ganze Wachstum dahin . Die einzelnen
Halme scheu wirllich krank aus . Tic einzige Hossniing unserer
betroffene » Landwirte ist die , daß durch in Aussicht siebenden
Argen bei der reichliche » Versorgung des Bodens mit Nähr
skofscn der befallene Roggen noch angctrieben wird , Ncbcn-
ibrossen zu machen , die zwar keine Haiiptcrntc mehr ergeben,
ober das Bild doch noch günstiger gestalten könnten , zumal
bie Rauhsultcrprcisc doch wobl doch bleiben werden . Dazu
würde aber viel Feuchtigkeit gebären , da der Boden nach wie
boi noch im Untergründe überall ans bobcn Eschen trocken ist
und das Grundtvosser tief liegt . Wan ; anders liegen in dic-
sem Fahre die Verhältnisse auf dcm besseren , also lehmigen
oder anlcbmigcn Boden . Hier bemerkt man überall nichts von
Froslscdäbcn , und hier hat der Roggen einen sehr guten Stand,
wo er reichlich mit ollen Nährstoffen versehen ist . Stellenweise
basten stier , wie auch aus Moor und Sand , die Geilstellen
scbon vorige Woche Neigung z» m Lagern nach dcm Gewitter¬
ten , doch hat er sich zum größten Teile wieder erhoben.
i?ine so frühe Lagerung wäre auch vom llcbel gewesen, da eine
solche vor der Blüte einer Mißernte gleichkomnit . Merkwürdig
ist dabei , daß überall , wo reichlich Thomasmehl angewcndct

eine Lagerung de « zu den Seltenheiten ge¬
hört. -

Woraus sind die weiße« Behren und Blätter
beim Roggen zurüekzuführrn?

Tie meisten Landwirte sagen unwillkürlich: Tas sind Frost,
schaden . Tas ist weit vorbcigcschosscn . Es sind dies die
Fraßstcllcn eines zu Millionen vorkommenden Insektes , des
Getreideblasenfußes, wovon oft in einer Aehre bis zu 100 Stück
Vorkommen . Tiesclbcn Erscheinungen haben wir später beim
Hafer. Tie Achrchcn sind weißfiederig. Wenn cs dann ge¬
hagelt hat , sagen die Betroffenen : Tas ist Hagelschaden. WaS
bas oberste Blatt beim Roggen für die Ernährung des Halmes
zu bedeuten dar, sicht man deutlich an dem Umstande, daß die
Beschädigungen durch Getreideblasenfuß sehr häufig die Folge
baden, daß der Halm völlig im Wachstum stehen bleibt. Tie
vom Getreideblasenfuß befallenen Blätter sind zuerst gelblich
und gerollt. Ter kleine Schädling hat somit gegen die Unbilden
der Witterung ein gutes Onanier gefunden. Wenn die Blätter
inwendig ausgesresscn sind , machen sich die Schädiger aus die
Socken . TaS Blatt wird immer gelber und ist meist jetzt
schon abgestorben. Tas nennt der Unkundige dann Frost. Tas
beste sind unsere insektenvcrttlgenden Freiflieger , also
Schwalben ; sonst gibt es keinen weiteren Schutz gegen diesen
Schädling.

Wo da« Roggenälchcn haust,
da siebt man jetzt leere Stellen oder Roggen , der mit seinen
Halmen darniedcrliegt und nicht aufkommen kann . Ein Teil
der Roggenpflanzen kommt noch zum Treiben des Halmes, doch
wird dieser oft nur ein Tritte ! so doch wie normale Halme und
meist nicht befruchtet. Wir baden im letzten Fahre gesehen,
daß auch Hafer, direkt nach Roggen gesät, von demselben Schäd¬
ling befallen wird . Es hilft nur Fruchtwechsel. Am besten
ist es, wen» solche Flächen länger im Grünen liegen bleiben,
dann werden die Pflanzen ständig von den Weidetteren ab-
gebisien und die Schädlinge zerstört. Wir baden an einer
Stelle dies empfoblen, und bisher ist nach Einführung des
Getreidebaues nach Weide keine Schädigung durch Roggenälchen
zu verzeichnen gewesen.

Tie Blattlausplage
scheint wieder eine große zu werden. Nachdem erst kürzlich
die ganzen Bekämpfungsmaßrcgcln in der . Landwirtschaftlichen
Beilage" abgedruckt sind , können wir uns auf folgendes be¬
schränken . Tie Bekämpfung hat jetzt einzusetzen.
Ter Schnecball ist an den meisten Stellen ganz
ungemein verlaust Man siebt cs an den krausen zusammen¬
gezogenen Blättern . Schnecball sollte aus den Gärten ent¬
sernt werden, wo nnm Gemüsebau betreiben will . Desgleichen
ist der Spindelbaum , der nur aus der Geest vorkommt, stark
mit Blattläusen besetzt . Urteil : Haut ihn um, wenn seine
Früchte auch eine Zierde im Herbste sind . Ter Pfirsich ist
schon wieder stark mit der Pfirsichblattlaus besetzt . Sofort mit
Tabakscrtrakt oder mit Quassiabrnhe spritzen , Wenns auch nur
Seiscnlauge ist , die » ach dcm Waschen immer zu haben ist
und die meist wcggegosicn wird . Man kann sehen , daß die
Pflanzen » ach Begießen bczw Besprengen mit Seifcnlauge,
wenn diese in den Scifenpulvern keine schädlichen Beimischungen
hat, immer aut gedeibcn, was wohl daraus zurückzusührcn ist,
daß die in den Kali - oder Schmierseifen enthaltenen Kali-
verbindungcn von de » Pflanzen ausgenommen werden zum
Teil auch durch die Blätter , wie Herr Professor Güter München
jetzt durch Experiment cinwandsfrci nacbgcwicscn hat. Fch
erinnere mich eines Lindcnbaumes , der nicht gut wachsen wollte,
der immer abgestandenes Scifcnwasscr erhielt » nd bald seinen
viel stärkeren Nachbarn in einigen Fahren im Wachstum übcr-
slügeltc. Aber jetzt muß die Blattlanrvcrtilgcrei cinsctzcn . sonst
bat cs keinen Zweck . Fm vorige» Fahre sab ich einen Pfirsich
bäum, der tadellos gesetzt batte. Tic Blattläuse kamen und
entblätterten bei der günstigen Zeit bald den Baum Resultat:

aller Frückrte sielen ab. Für wenige Pscnnige hätte sich die
Vertilgung der Blattläuse bewirken lassen.

Tie häßliche schwarze Kirschcnblattlaus.
die mir ans Süß und Taucrtirschcn vortommt, ist auch schon
massenbast ha . Zunächst werde» die jungen Triebe und Blätter
aiisgcsogen, dann geht cs, wie bei den großen Bobnen , an
die Früchie. Wer nur ein oder zwei Spaliere von Scbatte» -
lirschcn an der Wand bat — hier sind sic am ehesten , weil ani
sichersten vor bcm Wetter — . der cnticrnc die befallenen Spitzen,
indem dieselben obaelnifscn werden. Tic Blattläuse sitzen
immer an der l' ntcrseiie der Blätter und werden von dcm
Ilnknnbigen garnicht bemerkt , btt- sich die Spuren der Häutung
der Lause und das Abs,erben der Blätter bemerkbar machen.
Also etwas Anspasscn und Achtgeben acbör« dazu Ein einziger
Baum kann oft die Ursache sein , daß alle andere» ständig infiziert
werden. Tas Gleiche gilt bei Kirschen von der

Monilia oder dem Traubenschimmel.
Viele Leute glauben , daß einzelne Kirschzwciae erfroren

sind , weil Blätter und Blüte » auf einmal verwelken. Die ab-
sterbenden Zweige bleibe» dann am Svalicr und bilden sur
baS nächste Fobr die Äusgangrltclle sür neue Vcrpilzmigcn,
so daß oft in wenigen Fahren der ganze Kirschbaum vernichtet
ist Eine verwandte Art dieses Pilzes lebt aus dcm Apfelbaum.
Auch in diesem Frühjahre sind an manchem Apfelbaume ganze

Zweige mit Blättern und Blüten in letzter Zeit abgestorben
oder gerade jetzt halb vcrwelll . Man kann nur rate : . , diese
befallenen Zweige sofort durch Messer oder Schere zu entfernen.
Gerade die feinsten Sorten leiden am meisten darunter , die
Lokalsortcn so gut wie garnicht. Manchmal bleiben auch die
angegriffenen Früchte als Schrumpfsrüchteam Baume und bil¬
den so die Ausgangsstelle für neue Pilzberde Dasselbe siebt
man auch so oft bei Zwetschen, etwas seltener bei Birnen und
Pfirsichen. Auch das plötzliche Absterben einzelner Zweige der
letzteren ist meist weiter nichts als Moniliovilzerkranlung . wozu
als Folgeerscheinung noch der Gummisluß kommt . Wie sehr
oft ein Baum eine ganze Reibe von anderen Bäuinen , die
zwar widerstandsfähig sind , aber doch infiziert werben, an-
siecken kann , konnte man in einem hiesigen Garten beobachten,
Ter Kirschbaumlitt an Moniliaerkrankung und Blattlaus Fahr
für Fahr . Trotz Protestes der Hausfrau wurde er umgchauen
— er gab eine kleine Ebeszene — , aber jetzt ist alles wieder gut.
Fetzt gibt es wieder gesunde Kirlcbbäumc im Garten und
Kirschen . Die gute Ehefrau ist ausgesöbnt und freut sich über
den großen Verstand und über die Klugheit ihres Mannes . Fa,
wir müssen unsere Leute noch viel nichr sür das Beobachten er¬
ziehen , und zwar von jung aus schon.

Run zur Obsternte.
Wie fällt dieselbe aus ? Ganz verschieden . Aus Bnlja-

dingen wurde in den Zeitungen gemeldet: Großartiger Frucht
ansatz . Aus einigen Gcellgcgendcn kommt als Bericht : Alles
erfroren, sogar die geschlossenen Blüten sind total erfroren.
Kurios ist es aber, daß oft in einem Garten zwei Bäume
verschiedener Sötte mit gleicher Düngung und Blütezeit sieben,
davon bat der eine tadellos angcsctzt , der andere garnicbts.
So sab ick das von den Virncnsortcn Neue Poiicau und Schöne
von Abtes , Erstere ist widerstandsfähig , die Blätter sind hart,
lcderartig . Sie verdunsten wenig Wasser , und das ist maß¬
gebend. Ebenso bat , . B im Süden Obrts Goldreinctte überall
gut angcsctzt , während Spärblüber total erfroren sind . Auch
der Münstcrländcr Borsdorfcr gehört zu den Sotten , die wenig
Wasser verdunsten. Tie schlechten Obstjahre in einer Gegend
müssen den Obstzüchtcrn den Weg zeigen. Sie müssen jetzt
beobachten : Welche Sotten bringen unter ungünstigen Verhält¬
nissen Ernten?

Die ganz grauen Blätter der Aptelböume,
zum Teil sind auch einzelne Blüten ebenso «rau befallen ge¬
wesen, sind mit dcm Meltaupil ; behaftet, der immer mehr
zuzunebmcn scheint . Neuerdings sind einige Sotten besonders
statt befallen. Dazu gehört leider auch Dovpelpigeon <Pison
aus Plattdeutschs, feiner Cors Orangcnrernette nsw. Wir raten,
die befallenen Stellen sofort zu entfernen und, falls cs nicht an¬
gängig ist , sofort zu schwefeln

Das Schwefeln
mit eigen » hierzu Iicrgcstclltem pulversörmigen Schwefel, dem
sogen . Ventilato - Schwefel, bat jetzt zu beginnen. Wer ordent¬
lich blühende Kletterrosen der Sorte Crimson Rambler baden
will, muß jetzt in, Sonnenschein die jungen diessäbkige» Triebe
schwefeln , was immer doch mir sehr geringe Geldausgabcn er¬
fordert . Auch möchten wir das zeitige Anschaffen von Schwefel
für den schon weit getriebenen Dcinstock cmpscblcn . Man
schwefle eben vor und nach der Blüte . Fm letzten Fakire bat
in Eloppcnburg das Schwefeln bei einem Weinsiockc noch ge¬
nützt . als derselbe schon aus den Blättern die bekannten grauen
Flecke batte, wo sich also Oidium Tuckeri bereits statt häuslich
niedergelassenbutte. Wer keinen Blasebalgvcisiäubungsapparat
hat, kann auch mit Gazcbeutcln schwefeln , indem man durch Auf-
klopfcn den Schwefel durch die Gaze treibt cMnllbeutel tut gute
Dienste», oder indem man das Schwcselpnlver in die Hand
nimnit und pustet , doch stets so , daß der Schwefel auch die Un-
tcrscite trifft. Es wird meist alles zu spät vorgcnommcn und
dann beklagt man sich über die schlechte Wirkung Wenn jemand
Tuberkulose bat und will kuriert werden, dann muß er gleich,
wenn die Krankheit scstgcstellt ist , sich in die richtige Behandlung
begeben , und nicht erst , wenn allgemein Tuberkulose scstgestellt
ist . Gerade so ist cs mit dem Kurieren der Pflanzenkrankbeiten.
Di " rechtzeitige oder vorbeugende Behandlung bewirkt völlige
Genesung, die zu späte Behandlung meist nur . Beschleunigung
des llranlhcitsprozcsscs.

Tic Nützlichkeit der Stare
kommt so recht wieder zum Vorschein , wenn man vom Fenster
aus jetzt beobachtet , was die Alten ihren Fungen bringen . Vor¬
wiegend sind es häßliche schwarze Würmer , wie der Laie sagt.
Diese häßlichen schwarzen Würm -r sind die Manen der Pserde-
inückc mit den fürchterlich langen Beinen . Einige di -scr Tiere
sind schon jetzt da und springen und hopsen gegen die Erde , als
ob ein Fnd ' ancrtanz ausgcjübrt werden soll . Tic Tiere legen
aber bei diesem Tan ; die Eier ab sür das nächste Fabr . Nach
der reichen Bcnie der Slarc zu rechnen , muß viel von diesem
Geschmeiß da sein . Sie zerstören die Pftan '. enwiirzcl!, und
fressen alles, was ibncn im Bogen vorkommt, ab, so daß ganze
Rasenflächen oder Roggenvesiändc cingchcu. Da kann man sich
den Tiedstabl von ein paar Kirschen schon gefallen lassen . Di«
Marschlcutesind auf die Stare schlecht zu sprechen und doch wür-
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«» pe gcutz jiylccht >aycc » , ive .ai vtcie Llassenvenugek tierijcher
bchädlinge nicht da wären.

Ebenso lege» wir für du, LperliNG
«M Wort der verleidtgung ein. Welche grobe Mengen an Räup-
chen bringt er jetzt jeineil jungen , die im ersten Lebensalter nur
aus tierische Nahrung. später mehr aus pslanzltche Ernährung
angewiesen sind . Ta die andereu Vogelarlen immer mehr schwin¬
den , so ist der Sperling eine Au- tzilj « im Kämpft gegen die
Schädlinge. Line völlige Au- roUung wurde zurjeir die schliaun-
sie» Folgen »ach sich ziehen. Einige Bäuiue leiden jetzt schon
stark unter der Raupcnplagr , worunter die kleine grüne Ipanuer-
raup« de» kleinen Frostspanners di« Hauptrolle spielt und , . B.
di « Kasseler Reinette besonders unter diesem Feind zu leiden hat.

Tie llntrauidektimpsung mir Salkstickstofs
hat in diesem Jahre bei un« stärker eingesetzt al» im Vorjahre,
nnd soweit Rachrichten au» dem Lauoe kommen , hat auch aller
gut gewirkt bei Ackcrsens und Hederich (ücvdick , Kork , und Tan-
nctteln. Ruch schreibt einer au- der Marjcu, daß er dorr gut ge¬
wirkt hat , wo in den Vorjahren die Bespritzung nur Eisen¬
vitriol nicht - nützte . Hierzu muß jedoch bemerkt werde», daß
dann wohl schlechte- Eisenvitriol verwendet ist , oder zu spät
gespritzt wurde , oder bei nassem Wetter. Sonst vat die Eiscn-
vitriolbespritzung noch ster» geholsc ». Wer noch Kallstrckftosf
streuen will, nrutz sich beeilen. Ta - Unkraut wird schon reichlich
stark und dann ist auch aus eine guie Wirkung der Gegenmittel
nicht zu rechnen.

lieber seine Erfahrungen in der Anwendung von Kainit
zur Bekämpfung von Hederich, Distel» und Kornblumen ve-
richtet Bernhard Richnau im . LanSw . Zeiuralbiott jur die
Provinz Posen " folgendes:

1 . Vertilgung des Hederichs durch Kainir.
Vor süils Jahren machte ich zum erste . . Male zunächst

probeweise mit einer Auslreichmaschinc den Versuch, eine»
Teil eines Etemcngcstückcs , das über und über mit Hederich
besetzt war , durch Bespritzen mit Eisenvitriol von Hederich zu
befreien. Daneben machte ich einen Versuch mit aufgelöstem
iiainit in starker Lösung. Ter Ersolg war beim Eisenvitriol
wie bei der Kainiliojung der gleiche , der Hederich verschwand,
nur daß die Stellen , wo ich Kainillösung anwanvre , sich besser
entwickelten. Eine mittlere Kopfdüngung mit Chilesalpeter
hätte nicht augenfälliger sein können. Tabei war aber Kalnft-
lösung viel billiger als Eisenvitriollösung.

Im nächsten Jahre machte ich einen Versuch mit gesieb¬
tem Kainit bei starkem Tau und früher Morgenstunde . Ter
Erfolg war durchschlagend, der Hederich verschwand. Erfolg
ist aber nur sicher, wenn das Streugut sehr fein ist und ei»
sonniger Tag folgt.

2 . Vertilgung der Disteln durch Kaimt.
Ackerdistcln in Roggen , Gerste, Weizen, Hafer nsw . wer¬

den durch starke Gaben von »tainit zerstört, oder doch in ihrem
Wachstum so aufgchalten , daß sic dem Getreide nicht mehr
schaden . TaS Ansslreucn von Kainit ist empfehlenswert an
besonders stark mit Disteln besetzten Stellen , bei denen das
Ausstechensehr zeitraubend und mit Nachteil für das Getreide
verknüpft ist . Ersolg nur bei Tau oder Rege» , dem Sonnen¬
schein folgt.

3 . Vertilgung der Kornblumen durch Kainit.
Vor drei Jahren hatte ich ein Stück Wintergerste gesät.

Schon bald nach dem Aufläufen der Gerste nahm ich eine
starke Verunkrautung durch Konblumcn wahr . Ta der Acker
gut im Dünger war , entwickeltesich die Kornblume im Früh¬
jahr zeitig und üppig . Ich mußte den größten Teil absift-
tern , weil eine Abcrntung unlohncnd gewesen wäre.

Herbst 1910 säte ich auf dem gleichen Stück nebenan 17
Morgen Weizen, Vorfrucht, Wickfullcr und Klee. Bald nach
der Saat zeigten sich, wie zwei Jahre zuvor, bei Wintergerste
Kornblumen in Unmasse. Beackern konnte ich den Weizen
nicht, weil auch in den Trillreihen das Unkraut stand, und
an ein Ausjäten war nicht zu denken. Ich versuchte nach Be¬
ginn der Vegetation im Frühjahr an zwei Stellen im kleinen
« ine Kainiistreuung . Beim ersten Versuch nahm ich weniger
Kainit , die Kornblume wurde angegriffen , aber nicht ver¬
tilgt . Ich verdreifachte die Gabe . Ter Erfolg war ein voll¬
ständiger, die Kornblume wurde vernichtet, und wenn auch
hier und da noch eine stand, war sic krank und in ihrem
Wachstum so gestört, daß sie dem Getreide nicht mehr schaden
konnte.

Hierzu bemerken wir , daß auch in unserem Lande Ver¬
suche gemacht sind , mit Kainit die in diesem Jahre so häufige
Kornblume zu vernichten, was zum Teil auch gut gelungen
ist . U . a . berichtete Herr Fuhrken -Hankhausen noch kürzlich
über einen guten Erfolg , den er bei dem Gebrauch von Äai-
nit mit den » Trümpfen " hatte.

Tie Tartxuicllcnsperre ist vorbei,
sic hat uns gezeigt, daß es ein gewagtes Spiel ist , wenn
man in die Hände der Spekulanten gerät und vom Auslande
abhängig ist . Unser Ziel muß unentwegt daraus gerichtet
sein, uns vom Auslande unabhängig zu mache» , noch mehr
als bisher zu produzieren . Das wird aber nur angängig
sein, wenn die Produktion lohnt , also nicht mit einem Ver¬
lust absckiließt , und wcnn noch mehr Aufklärung in alle Kreise
der Beteiligten gegeben wird durch Musterbeispiele nsw . Tiefe
Zeit hat uns wieder einmal gezeigt, daß nächst Rußland jetzt
Deutschland das Hauptland für die Roggcnproduktion ist,
und tatsächlich ist kürzlich viel Roggen nach dem Auslände
verschifft. Die paar kritischenWochen haben den Roggcnpreis
um einige Mark gehoben, was aber schon jetzt wieder cingc-
büßt wird . Diesen Zeitpunkt hat man nun an einigen Orten
auch in unserem Lande benutzt und hat den Brotpreis von 12
aus 15 Pf . pro Pfund hinausgcsctzt. TaS sind 20 Prozent . Es
wird doch kein Mensch behaupten wolle» , daß der Roggcn¬
preis auch nur um 6 Prozent gestiegen ist . Wenns nicht an¬
ders geht, dann sagt man eben, daS macht der Zoll , daran
sind die Bauern schuld.

Di« Gerste wird nun wohl oder übel endlich von ihrer
nie gekannten Preishöhe heruntcrstürzen müssen, vorausge¬
setzt, daß nicht ganz besondere Ereignisse dies verhindern.
Die Juligerste wird schon mit 160 .-k angcbotcn , doch ist kei¬
nem zu raten , auf Vorrat zu kaufen, da wir noch ganz andere
Preise erleben können. Das haben wir ja vor zwei Jahren
gesehen, wo die fabelhaft niedrigen Preise noch immer mehr
zurückgingrn und manchen Spekulanten um sein ganzes Ver¬
mögen brachten.

Die Echwetnepreis«
haben sich in der letzten Woche etwas gebessert. Das ist
auch hochmütig , denn kürzlich ist auch ungemein viel unreife
Ware wegen der ricsig dohen Gerfteppreise obgestoßen , und
das muß für die Zukunft unbedingt eine Knappheit zur
Folg « haben und damit hohe Schweincvreise bedinge«, ^

Die Maul - und Klauenseuche
null immer noch nicht weichen. Lre tritt wtcdcr wre »m
Vorzahre so sprunghaft und unvenmttelt aus . Die Nach¬
wehen der Seuche sind der vreten Leuten Mel schlimmer
aw die Seuche selbst . So stnd uns Fälle von Molkereien
delannl , denn aus diese gibt man za ooch mehl , als wcnn
ein Beteiligter uns Angaben macht, we >i man amlitchcr-
sciis sagen könnte, die Berichte sind p .' tteiisch gefärbt , oaß
erst zetzi , nachdem die Mftchluhc de» A cidcgang bekommen,
nach und nach der volle Mitchenrag zurueiicyrt , während
dl« von der Seuche befallenen Milchende irvtz weit stärkerer
Krasrsunergaven »n Winter im Körpergewicht avnahmcn
und ganz geringe Miichcnrage lieferten . Solch « Fälle (lnd
ans vielen Molkereien vekanm . Manche Tiere rönnen noch
nicht gut aus den Beinen stehen und gehen, Emwcder
schuhe, ; sic noch aus , ober die Sonic ist doppelt und muß
die avgciloivciie , die drückt , ciujernl werden . Diejenigen
Landwirte , die sich schon srculcii , daß die Seuche ihnen keine
dcsonderen Verluste brachte, bereuen dies jetzl schon sehr oft,
weil die Nachwchen viel schlimmer sind, als sie sich dachten.
- Der Bericht des Hamburger MilchpiobnzenienverbanscS
gibt sehr gute Ausichlüsse über die Hohe der Schadens , den
die Leuche verursachte . Danach war der Mindcrer »rag an
Milch bei 18 331 verseuchten Kühen pro Kuh 82,89 . ft.
Solche Statistiken können eben nur laiche Verbände oder
Molkereien ycrgcvc» , doch haben wir auch Fälle , wo trotz
Dürre und trotz Seuche die Milchm ' r . ge vci Molkereien
größer war als im Vorjahre . Also hat die Dürre und
Seuche dort nicht gc>chadel, so denkt Derjenige , der nur Me
nackte » Zahlen beurteilt . Tie Sache liegt aller so , daß in¬
folge der Sperre cs den Leuten unmöglich gemacht wurde,
irgendwie Lieh zu verkaufen , und so mußten sic z . B . die
Quenen und älteren Kühe, die sonst im Frühjahr und Som¬
mer vcrkausr werden , einfach behalten und melken. Es sind
Fälle bekannt , daß einige Lanowine um die Hälfte mehr
Milchvieh als in normalen Jahren halten mußten . Man
muß daher , um den Schaden zu ermilieln , immer ans die
Leistung pro Einzelkuh zurückgehe» , sonst kommt man zu
ganz falschen Schlüssen. Aufklärung muß sein, sonst glaubt
man , daß die Klagen unberechtigt sind.

Mischklee wird angebvier ».
Ein Pfund kostet 14 I . Was ist das ? Ganz gemischte
Gesellschaft von verschiedenen Sämereien Das Meiste wird
Kaff sein. Aber unsere Leute wollen betrogen sein. Sie
wollen eben renommieren können, daß sic so fabelhaft billig
einkauften. Wem, sie wüßten , daß alles Geld zum Fenster
hinausgeworfcn ist , dann würden sie sich wohl bedenken
oder vielleicht das Geld der Flugspende überweisen,
wir lasen auch schon National p f 1 u g spende, das wird
wohl etwas jur die oben bezeichne ! «» Leute sein . — Außer
Mischtlee gibt cs in neuerer Zeit auch Futterklec , aber nicht
etwa Grauklee oder Klecheu, ncui , cs ist nicht keimfähiger
Kleesamen uitd Spreu , die als Futtermittel angeboren wer¬
den. DaS muß aber eine ganz neue Sorte Mensche» sein,
die dies kauft, gerade so neu , wie eine Rasse, zwischen Kamel
und Schaf stehend, die unter dem neuen Namen Schafs¬
kamel geht. Dann muß es auch noch Mischmehl und Streu-
mehl geben, dann habe» wir genug von den wundervollen
Namen . Aber es bleibt beim Alten . Gerade so wie ein ge¬
wiegter Skatspieler sagte : Man muß auf die Dummheit
seiner Mitspieler spekulieren. So geht cs auch mit all den
famosen , also berühinten Bezeichnungen , die jetzt auf dem
Futtermittel - und Saatmarkt erscheinen. Wen» doch die
Versuchs- und Kontrollstation hundertfach mehr gefragt
würde , wie viel Geld bliebe mehr im Lande , wie viel könnte
dann leichten Herzens an die Rationalflugspende abgesührt
werden!

Lieber 2wei KopMüngungsversuebe ru
lvlnterroggen au? leieblem Ssniiboüen.

Ter erste Versuch wurde von Landwirt Heinrich Roh-
fcms, Lorup , Kr . Hümmling , auf 'einem leichten Sandboden
ausKführt , der 1909 im Herbst umgebrochen und 1910
zum ersten Male mit Hafer bestellt war . Zur Düngung
des Hafers waren 6 T . -Z . Thomasmehl , ft D .-Z . Kainit
und 1 T .-Z . Ehilisalpeter pro Hektar gegeben.

Am 26. September 1910 wurde der Winterrvggen gesät,
Thomasmehl und Kainit wurden bei feuchtem Wetter am
19. Dezember 1910 und dlnfang April 1911 das schwefel¬
saure Ammoniak gestreut.

Tie zur Düngung der einzelnen Versuch-Parzellen ge¬
gebenen gesteigerten Phosphorsäuremenacn , die Kali - und
« rickstoffmengen pro Hekbar , sowie die Körner - und Stroh¬
erträge pro .Hektar bringt di: hier folgende Tabelle:

Düngung pro -Ha. Ertr . pro Ha . Mehrcrtrag
gegen unged.

Parz . Thomasm . Kainit Ammon . Körn . Stroh Körn . Stroh
Klgr. Klgr. Klgr. Klgr. Klgr. Kigr. Klgr.

1. — — — 63» 161X1 — —
<1 600 KOO 100 1280 3100 65» 1500

800 600 100 1430 3950 800 235(1
4. 1000 600 100 158» 4140 950 2540

Ter zlveite Versuch wurde von Landlvirt Ricolaus
Hanckamp in Brcddenberg , Kr . Hümmling , ans einem leich¬
ten . Sandboden ausgeführt , der im Winter 190» auf 1909
umgebrochen wurde und nach Düngung mit Thomasmehl,
Mergel und Kainit und Auffahren von Jmpfcrdc mit Serra¬
della bestellt war und darauf nach Untcrbringen der Serra¬
della im .Herbst 1 !>09 mit Wintcrroqgcn bestellt wurde.
Im folgenden Jahre 1910 wurde abermals Winterroggen
auf derselben Reukultur angesät , und zwar Afttte Sep¬
tember . Tie zu den Bersuchsparzellen gegebenen Thomas¬
mehl - und Karnitgaben wurden aus den Roggen am 24.
Dezember 1910 bei feuchtem, verhältnismässig mildem Wet¬
ter , das schwefelsaure Ammoniak am '3. April 1911 ge¬
streut.

Tie zur Düngung der Bersuchsparzellen verwendeten
gesteigerten Phosphorsäuregaben , die Kainitmcngen und di:
rm Frühjahr gegebene Gabe von schtvefelsaurcm Ammoniak,
sowie die (ßrntecrträgc an Körnern und Stroh , pro Hektar
berechnet , sind in der nachstehenden Aufstellung zahlenmäßig
zusammcnactragen:

Düngung pro Ha . lLrtr . pro Ha . Mehrcrtrag,
gegen unged.

Parz . Thomasm . Kainit Ammon . Körn . Stroh Körn . Stroh
Klgr . Klgr . Klgr . Klgr . Klgr . Klgr . KIgr.

1 . — — — 1200 1 »00 — —
2. G >0 600 100 18.50 . 1650 «-50 1850
3, KOst 600 10(1 2000 .4100 80(1 2300

Beide « ersuche bestätigen gleichmäßig di« gtznMge » i.
kung der gegebenen Kopfdüngungen . Tie Wirkung der Tdo.
masmehldungung ist sehr deutlich darau « zu ersehen da»
die Körner - und Stroherträze mit den aestrtgerrrn
pßorsäuregaden und den girrchsoll « erhöhten Kalkülen« »
rniiprcsijciid lvachsen. Zugleich erbringen diese Ergednche
auch den Beweis , daß es bei Rrukuituren aus (eich« »
Humus - und nährskssfarmen Sandböden , dir au » trockenen
Hliörbödeii umgebrochen sind , für gute Körnerrntwickluna
besonder» vorteilhaft ist , wenn hülxre Phosphorjäuregaden
zercichl lvrrdcii , daß ai,o Höchstersträge nurJ >urch genüge^
-. lnceicGruiig der Phosphorsäure erpalten werden können
wenn g .Zchz. itig auch entsprechende Mengen Kolk, Kalt ukd
Stickstoff mltgegrden lvrrden.

T ie K'opMngungslxrsuche mit Tlwmasmehl und Kai,
nit dein, WinterrvFzen ix sin li gen auch dir guten Eisahrun.
> ! . die mft gesteigerten Thomasmehlgabcn bei Anbau-
verjuckvit zu Wiest » und Klee auf Sand -, Moor - und Lehm¬
boden, bei denen die Zufuhr der Nährstoffe nur ln Form der
Kopsbüngung erfolgt , bereits seit langen

'
Jahren gemacht

worden smd.
rr . E Arötzer ^Hannovrr.

Rur Ärr praxi» üer Sed« cinem»lt.
( Schluß .)

Die Schweine babcn nun in der ersten Periode einen
großen Bedarf an leimt verdaulichem Eiweiß . Diese- hob«
ich immer am billigsten gereicht in Form von reinem Fleisch,
mcbl, und zwar das Original Licbigs - Fleischmehl. Ich
habe auch Versuche gemacht mit den sogenannten Ticrtörprr.
metzle » und dem sogenannten . Deutschen Flelschinehl" . Letz,
tcres kann ich als Ersatz für das teure Lievigsmehl wohl
empfehlen . Die tägliche Gabe an Flcischmehl betrug im
Ans«.» ge 150 Gramm pro Stück, sie wurde dann allmählich
gcsieigcn bis auf 250 Gramm . Außerdem , nach den de-
währten Lchuiannschen Vorschlägen , pro Tag und Stück
100 Gramm Fiscl/mcbl , ferner Gcrstrnfchrol , so viel dl«
Tiere aufneymcn wolften.

In der zweiten Periode läßt man mft dem Fleischmehl
allmählich nach, gibt nur 100 Gramm Fischmehl und Gersten,
schrok usi libitum . In der dritten Periode wird der ge¬
ringe Bedarf an Eiweiß schon hinreichend gedeckt durch di«
in dem Gcrstenschrot enthaltenen Eiw - ißmengen . Gersten¬
schrot wird noch jetzt, wie bisher nach Bedarf gereicht , du
Tiere verbrauchen davon 6 bis 8 Pfund pro Tag . Fisch,
mehl braucht also nicht mehr gegeben zu werden , da da«
Knochengerüst meist schon so weil ausgebildet ist , daß Lahm-
beit und Steifheit zu Len Seltenheiten gehören . Um aber
bei den Schweinen der dritten Periode die Freßlust zu er¬
halten . bade ich den Tieren mit großem Erfolge pro Tag
und Stück 100 Gramm Futterzucker oder Abfall von Schoko-
ladcnfabriken gereicht. Für diesen Zucker zahle ich l5 H
pro Kilogramm . Ferner reichte ich , um in Vieser letzten
Mastperiooe die Verdauung zu begünstigen , pro Tag un»
Slück 50 Gramm Lcinmeyl.

In der Zeit der so enorm hohen Preise für Gerste»
schrot wurden alle möglichen Fuiicrmischungen den Master,
oft unter großartiger Reklame angeboien . Im allgemeine,
kann man sagen , daß die Fütterung dieser Mischungen in
den meisten Fällen unrentabler war , als die Gerstenschrot-
Fisch-Fleischmehl -Fütterung . Mit Fattingers KSrncrblM.
futtcr erzielte ick bei Absatzserkeln ganz gute Erfolge , wahr¬
scheinlich aus Grund der hohen Verdaulichkeit des Blul-
eiweißes.

Ein tcilweiser Ersatz des Gerstenschrote- kann auch
durch Maisschrot erfolgen , und zwar sind bet ungefähr
gleichen Preisen für Gerste und Mais dann die Resultat«
der Fütterung meist noch rentabler , als bei reinem Gcrsteu-
schrol. Um nicht Gefahr zu laufen , die Qualität des
Fleisches zu verschlechtern, darf man aber höchstens ein
Drittel der Gerstenschrotration durch Mais ersetzen . Ganz
besonders nachteilig ist es , in der dritten Mastperiod« zu
viel Mais zu reichen, da dieser die Fett - resp . Speckqualrtät
bekanntlich ungünstig beeinflußt . — Diese ungünstige Be¬
einflussung durch den MaiS kann fast ganz dadurch aufge¬
hoben werden , daß man ein Futter reicht, welches zu zwei
Dritteln aus Mais und zu einem Drittel aus indischen Erb¬
sen besteht. Ucber die Art der Fütterung der Gramerbse«
verweise ich aus meinen Artikel in Nr . 25 der „ Illustrierten
landwirtschaftlichen Zeitung " . Die indischen Erbsen find in
unserem Vatcrlanvc ja eigentlich erst bekannt geworden,
als man notgedrungen nach einem Ersatz für die teure
Gerste suchte . Eine Magdeburger Firma war wohl die
erste, die indische ( Kalkutta -) Erbsen importierte . Es ist
wohl wahrscheinlich, daß der Preis für diese Erbsen noch
mehr steigen wird , wenn cs sich Herausstellen sollte, daß
diese Futtermittel in noch größeren Mengen an Tiere jeden
Alters gefüttert werden können. Ob dies aber nicht der
Fall sein wird , steht jedenfalls noch dahin . Die in Ham¬
burg angcstcllicn Versuche beweisen bei der geringen Zahl
der Versuchstiere doch zu wenig.

Ich möchte auch hier noch einmal warnen , jeder Fisch-
mchlosferie unbedingtes Vertrauen zu schenken . Je geringer
der Fettgehalt dieses Futtermittels ist und je seiner die
Mahlung , um so besser ist es ; von zu grob gemahlenem
Fischmehl geben Teile unverdaut ab . Sehr wichtig ist cs
auch, daß das Fischmehl ganz trocken gelagert wird , iw
glaube Gründe zu der Annahme zu haben , baß auch in dem
besten Fischmehl nach längerer Lagcruna in einem dumpfen,
feuchten Raume giftig wirkende Stoffe sich bilden . Am
besten wird das Fischmehl gleich nach Ankunft ausgcschüttet
und nicht über 1 > ^ Fuß hoch gclaaett auf einem Boden,
über den durch gegenüberliegende Luken stets frische Luft
über das Fischmehl hinwegstrcicbcn kann. Dann und wann
muß das Mehl auch noch umgcschaufeli werden.

Was min die Fütterung von Kartoffeln angeht , so muß
jeder Master selbst berechnen können , in welchem Falle dt«
Verwendung derselben vorteilhaft ist . Sind 100 Pfund
Kartoffeln nicht höher zu verwerten , als der Preis von
25 Pfund Gerstenschro! gilt , so kann man das GersienMm
durch Kartoffeln , und zwar solche , wie sie das Feld liefen,
ersetzen.

Wie ich schon eingangs erwähnte , hat der Master ger»
in der eisten Periode ganz besonders seine Pfleglinge nn
Auge zu behalten , um rechtzeitig diejenigen auszmnM « ,
die ihr Futter nicht verwerten Wenn ein geübtes » ug
diese schlechte unerwünschte Eigenschaft eine-
auch am Aenßerrn des TicrcS und an manchen ausfal-ig^
ErkchcinunLcn während des Füttcrns und vor diesem



k « « kan », so muß besonder« in der zweiten und dritten

Leriodt dt, Mast durch die wage unterstützt werde« , und

«eine« Erachten« genügt ein zweimalige » Wiegen tm Laufe

»t« Monats . Ein bittres Wiege» halte ich für unvoneil-

y«„ Die Wage muß möglichst so liegen , baß die Tiere

»dne große Umweg « uiw ohne umständlich, « Jage « und

^t,en von ihrer Bucht aus dorthin gelangen könne» . Ein

jinlutt an Lebendgewicht ist nach meine» Ersahrungcn un-

.« eiscldaft mit dem Kontroüwiegen verbunden.
' Ei» Beispiel dasür , was reife Schweine auf dem Tran « ,

» kt verlieren können : Im September lON sandle ich «ine»

« aggon mit 100 Schwemm »ach einer « urstfabrik in einer

süddeutsche» Stadt . Die Tiere wogen morgen « vor dem

Mer zusammen 95.6« Kilogramm Lebendgewicht. Dia

Tiere wurden dann gefüttert , und zwar wie gewöhnlich.
Md um 7 Uhr nach drm 4 Kilometer enrsernr liegende»
Kohndose gesahren und dort vcrladen . Die Schweine vlie-

pn, 48 Stunden im Waggon und wurden dann in meinem

Mein gewissenhaft gewogen ans der Wage im städtischen
- »lachtdofe . Tori wogen die Tiere nur noch 8670 ltilo-

-ramm, sic batten also rroy Fütterung noch 890 Kilogramm
verloren , also rund 18 Mund pro Srück ' Unreise . unauS.

-cmastttt Schweine verlieren ja bekanntlich ungleich mehr,
alt reifere, auSgcmästete Schweine.

Meiner Ansicht nach ist das Futter , welche« am Wiege,

tage von den aufgeregten Schweinen gefressen wird , für
len Fleisch , und Fettansatz vollständig verloren . Man
verwte sich einmal den Verlust , wenn 1000 Schweine ge.
wogen werden und der Wert von 1000 Fukerrationcn » er»
lvren geht!

Je ruhiger mit de» Tieren lei dem Treiben zur Wage
umgegangcn , je günstiger die Wage liegt , und je weniger
die Tiere durch Schrcic» und Brüllen aufgeregt werden,
um so weniger werden die Tiere an C .-cwickii verlieren.

Zum Schlüsse möchte ich noch einiges über meine Er-
s-drungen bezüglich Stalltemveratnr „nd Einstrc» in
Atweineställcn sagen . Die Tiere der ersten Periode haben
von außerhalb Wärme nötig , deshalb bcnörigen diese eine
Temperatur von mindestens 15 bis 18 Grad Celsius , die
Tiere der zweiten und dritten Periode geben Körperwärme
ab und können deshalb mit einer Slalllemperatur von 12
bi» 14 Grad auskommen.

Tie beste Einstreu ohne Rücksicht auf die Qualität deS
atwomienen Düngers ist entschieden das Stroh . In dieses
können sich die jüngeren Tiere gewissermaßen verkriechen,
sich «nibetien. was ja gerade bei niedriger Stalltcmperatur
von großem Vorteil ist . Nach dem Stroh kommen die
Sägestiäne , und zwar solche von trockenen Weichhölzern,
denn rrst kommt die Torsstwu Die Buchtenanlage soll
«den so viel Gefälle haben , daß das Streumalcrcal garincbt
zur Aussaugung voll Flüssigkeiten in Frage kommen darf,
sondern r» soll den Tiere » ei » weiches , warmes und trecke-
ne» Lager bieten , ein Umstand , dev gewiß dazu beiträgt,
daß dir Tiere normal an Gewicht zunchmcn.

^ «mdwtrtschaflkicher A-rageLailen.
sSnesliche Unsren , sind »u Herrn Landwirtschasisdirektov

I . Hu»tt « «»u. Wildeshausc». za richten.)
V. R. Wie vertilge ich Löwenzahn (Hundeblumen ) ?

Durch Ausftechen , weil cs sich bei Ihne » nur um Zierraten

, . § -

i ^ 30lj0s i< 3U !6N > 8ötM

-

I » äoppsll

Lsi'pLcisIla,
Gelßlupineu » Acker - und RieseuspSrgel sowie sämtliche
Are - und VraOsaaie « liefert Ihnen in allerfeinster Ware

die Firma LIVvH LILnOlLV , ciOPPSllVUsg.

WermWies NkUras.
stn jed. Landwirt im Frühjahr « in «»entbehrliche« lLraö, auSgej.
« küusuu,« Gibt gleich ini ersten Jahre 8—4 Schnüre.

WV kann jetzt gesäet werden. Nur Origlaakseat!

Litzen L Lnotlv , Vloppendurß.

Zteile äckvveine

„VIIM"ireräso mit xsrsotiertow Lrkolx Icurivrt äuroii

stlaa vsri . krön pellt«
^ lieiuixer Vertrieb:

Mlä08llSlM.

5cb« >e<ieei»ecn« penater.
- - pr,ch)t,t » lloitopkr« , . .

LZ vrakt - Oeüectzte
nednt allem Subekör

Ko» pl. vreblrjuue , dlncdeiclentii,
« I« . pivsten. Tor« . Toren, vrnvt-
»ciie , Koppel - vrett , tViiogsiier,

Ksnlncken-kanzklappen.
Ll » o » von U1rtr « n » l« rtt,

l . Lck^
0k » l»^ wLr « a - k » » r « k.

im Garten handelt . Andere Mittel Helsen nicht, denn wenn
Sie den Löwenzahn wegätzen, z B . mit Kochsalz, dann
geht auch der Rasen ein . Starke Kainitgaben machen
dasselbe wie Kochsalz . Der Löwenzahn kommt dort am
häufigsten vor . wo starke Stickstossgaber. . z . B . öfter Jauche,
gegebcn ist . weil sich dann solche Tiefwurzler , dir mehrjährig
sind, am besten entwickeln können. Wir sehen in diesem
Jahre auf den Grünländereicu überhaupt ganz gewaltig
viel Löwenzahn , es war ja manche Grasflöche zeitweilig
sattgelb . Das hängt auch mit der Dürre zusammen , die
mainhcn geschlossenenRase» zerstörte. Mäuscsraß har ge-
wohnlich da» starke Auftreten rasenzerstörender Unkräuter
tm Gefolge Aus Weiden hilft man sich nur durch den rich-
tigen Besah mit Schafen , auch im Winter , vor diesen Un¬
kräutern.

G . G . Die cingcsandtcn Birubaumblätttr mit gelben
und roten Quaddeln sind von dem Birnblattsauger befallen.
Jetzt alle abslücken, Wenns gebt — Cie haben ja Spalier
— und rvenl . mit Kalkmilcblösunp, Prozent , spritzen.

G . F . Welchen Kopfdünger kann ich vci Kartoffeln noch
anwrnden , wen» ich abcgactz Vielleicht Superphosphat?
— Nein , nur noch Chilisaipcter . Wir lassen auf unseren
Kanofsclversuchsseldcrn 300 Psund pro Hektar beim Ab-
cggen bezw Hacken geben und bei der Blüte noch das gleiche
Quantum und haben damit durchweg sehr gure Resultate
erzielt.

GraS . Das Gras ist das Wiescnrispengra « ( kan
zm -itc-usia ) . Es wird auch anderwärts BlaugraS <der
Amerikaner sagt bln <> iri -nss ) genannt . Es ist das wett-
vollste Untergras , was mit am frühesten treibt und an : Vesten
der Dürre widersteht . Das Gras kostet leider viel Geld,
weil es zu viel verlangt und wenig angcbaut wird . Säen
Sie doch Reinsaat aus , 60 Psund pro Hektar. Ein Pftind
kostet l,30 — 1,45 , /k . Zum UmcrschieLe von dem rauben
oder gemeinen Rispengras , welches n ' ch alter Mode noch
immer stark zur Ansaat einpfohlcn wird — als Weidegras
taugt dies nichts — , ist das Wiesenrispengras mit glattem
Halme begabt . Wen» Sie darüber streichen mit den Fin¬
gern , merken Sie keinen rauhen Widerstand , der beim gelb¬
lich aussehcnden rauhen Rispengras vorhanden ist.

D . S . Die eingesandten Kohlblättcr Ihres , blauen
Saaistrunkkohls " leiden unter dem Fraß der rolen Spinne,
die sich überall schon bemerkbar macht. Jetzt ist cs zu spät,
die Blätter werden alle abfallen . Bespritzen Sie noch mit
Seisenlauge oder mit Quassiabrübe , aber von unten . Die
Tiere sitzen nur an der Unterseite der Blätter , wie die Blatt-
lause . Wenn die Blätter schon ganz gelb sind, dann nützt
es wenig oder gar nichts mehr.

Pfirsichkreund. Wenn Ihr Baum schon jetzt die bla¬
sigen Blätter fallen läßt und nur wenige grün « Blätter
hat , dann ist es am besten, Sie hauen ihn sofort um Zu
retten ist doch nichts mehr , höchstens, daß die übrigen
Psirsichbäume auch noch angesteckt werden . UebrigenS
scheint cs Sorten - und Unterlage -Eigentümlichkeit zu sein.
Auch im Schloßgarten in Oldenburg sind einige Sorten
infiziert , andere garnicht . Die Ursache ist ein Pilz , ein
Verwandter desjenigen , der die Hcxcnbesen an den Bäumen
verursacht . Es kommen auf den verschiedenen Bäumen
verschiedene Arten vor.

Theodor . Es ist mehr als einmal vor der Verwendung

Von Nus gewann . Wenn Sie sie» 8rsifkoh «nifcn u» Sole «,
so steht dasür als gutes Mittel mehrmalige » Ueberstreue«
von Thomaamebl zur Verfügung , welchrt nicht ätzend
wirkt , während Ruß alle« . verbeißt « . Ihre Kohlpslanzen
sind Sie also los ; nun machen Sie cs nicht so wieder.

L M . Ich habe zwei niedrige Apfelbäume gepflanzt
und fünf hochstämmige Rosen . Stur eine Ros « treibt au « .
Was ist zu machen ? — Die Rosen legen Sie schleunigst
nieder und bedecken die Keime mit Elbe . Den Stamm
wickeln Sie noch mit Moos ein und begießen fleißig , damit
der Saft steigen kann : ebenso wickeln Sie die Stämme der
Apfeldäumchen mit Moos ein und girßen fleißig . Senn
die Bäume in vierzehn Tagen nicht zu Neiden beginnen,
dann werfen Sie dieselben in einen Graben und lassen
sie gut mit Wasser vollsangen . Dce Wurzeln sind bis auf
die gesunden Teile , die weiß aussehen , zurück,uschAeiden.
Bei später Pflanzung sollte man Rrsenhochstämme stet»
niederlrqen und a» ck> stark znrückschnciden.

Kartofselbau bctr . Ja , wenn Sie noch kein Kali ge¬
geben haben , dann nur 40prozcntiges Kalisalz neben Guano
cinhacken, aber soiorl . Kainit würde nur Schaden bringe «,
Pro Ar IS Pfund Guano und 5 Pfund Kalisalz.

Aü - k» rlne « eschäflslage des druts - »
- ikhurarlitrs.

Auf den Rlndermärktcn war die Tendenz kein«
cinbettlccke Während in Berlin , Hamburg und teilweise
in München die Preise anzogcn , gingen sie in Köln und
Dresden zurück . In Dortmund . Leipzig und einer Anzahl
kleinerer Märkte wurde unveränder : gehandelt . — Auf den
Schafmärkten hat sich die Geschäftslage insofern be¬
festigt als in Hamburg die Preise stiegen und an den meisten
übrigen Plätzen unverändert blieben . In Berlin gingen
die Preise zurück , und auch in München mußten die Ver¬
käufer Zugeständnisse machen. — Auch von den Schweine-
markten kann eine Befestigung der Gesamilage berichtet
werden . Hamburg , Köln , München und eine große An¬
zahl kleinerer Märkte noticrlcn höher . Nur in Berlin , Leip¬
zig , Elberfeld und Dortmund waren die Preise niedriger,

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magerviehhos
Frirdrichskelde.

Der Rindermarkt am Freitag den l7 . Mai 1912,
hatte einen Auftrieb von 1048 Milchkühen, 50 Zugochsen,
53 Bullen , 321 Stück Jungvieh , zusammen 1472 Stück Rind¬
vieh und 351 Kälber . Verlauf des Marktes : Schleppende»
Geschäft, es verbleibt Uebcrstand ; beste Ware über Notiz.

Der Markt setzte bei den hochtragenden und Milchkühen
guter Qualität lebhaft ein , im weiteren Verlaufe flaute
diese Stimmung jedoch ab . Mittlere und geringere Kühe
wurden von Anfang an schleppend gebandelt . Kegen Schluß
des Marktes war die Haltung rech : matt , sodaß erheblicher
Uebcrstand verbleibt . Bullen und Stiere waren wenig be¬
gehrt ; das Geschäft war bierin vollständig leblos . Dagegen
fanden junge Färsen größere Beachtung , von welchen kein
Uebcrstand verbleibt.

Der Schweinemarkt am Mittwoch , den 15. Mal
1912, hatte «inen Auftrieb von 2340 Läufern und 427 Fer¬
keln. Verlauf des Marktes ; Lebhaftes Geschäft; Preise
höher . _ _

Wem » heutzutageein Land¬
wirt in seiner Nachbarschaft
hcrumsragt, welche die beste
und den meisten Nutzen ab-
werfcndeZentrifuge ist, so
wird man lhm allgemein

! Hlskn " empfehlen.
Und mit

Recht. Ist Alsa doch der
Separator , der stets an der
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trifugen - Fabrikation ge¬
standen » .durch rastlos .Fvrt-
schrittc in denKonftruklions-
Lcnzelheiten hexte mehr
denn je «»erreicht ist in
Bezugauf hohe Stunden»
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rahmung . aering -Kraft-
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führung - gevina « Ab«
Nutzung- lang « Leb« «».
da««r . - Da» , «eu «ste
Modell auf Grund jahr¬
zehntelangerErfahrung ge-
wt>I"-t höchste Vollendung,
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Alja -Truckjachen.
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Da » Geschäft entwickelte sich mit allen Gattungen ziem-

>ch lebhaft , sodaß der Markt zetttg geräumt Warden ist.
Die Preise zogen durchweg um 1 — 2 - fl pro Glück au.

i -Amtlicher Matttbencht ) Rindermarkt am Frei-
rag , d . n l7 Mai 1912 . Austrieb : 1472 Stück Amdvied,
:>',l Stuck halber : Milchkühe : >1148 Stuck . Zugochsen : k>0

- uck, Bullen : 63 Stück , Jungvieh : 821 Stück Verlaus de«
Marktes : Schleppende » Geschäft ; verbleibt Uebcrsrand : beste
Ware über 2lon - ,

Cs wurde gc . ablt für : .V , Milchkühe uud hochtragende
Kühe : ui 4 8 Jahre alt : Plimakübc 4lO Ü40 . « , erste

Quairtäi , gute so, » >ere 8bo 480
' « , zweite Qualltät , gute

mittelschwere 8l0 —870 . st , dritte Qual ' Gr laichte 260 bis
800 . st : k » ältere Kühe : erste Qualität , gute schwere 850
bis 400 . st , zweite Qualität , mittelschwere 260 340 . st;
«-> tragende Färse » 2,0 420 . st , I ! , Jungvieh zur Mast:
Bullen , Stiere und Färsen , erste Qualftät 30 — 4 l . st , zweite
Qualität 36 38 . st,

lAinilichcr Marktbericht s Schweine , und Fer¬
kel mar kt am Mittwoch , den 1 ', . Mai I9 ! 2 , Austrieb:
Schweine 23lo Stück , Ferkel 127 Stück Verlauf de - Mark-
tes : Lebhaftes Geschäft : Preise hoher

kr wurde gezahlt im Engro - Handel für : Sllute«.
schweine : 7 8 Monate alt Stück 48 - 6 , ^ k. z ^ g M

'
.

alt Stück 86 47 . st ; Pölkr : 8 — 1 Monate alt Stück 27 bi«
8b . st ; Ferkel , 9 — 13 « ochen alt Stück 21 —26 st «- S
Wochen alt Stück 16 20 . st ,

' ' °

Bericht vom Ferkelmarkt in Altrnessrm
Alten essen, 18 , Mai 1912 Auftrieb : 50Sl Feste!

und Faselschweine : Durchschnittspreise für Ferkel im Alter
von 6 8 Wochen 14 — 18 . st , 9 — 12 Wochen 18 32 .st für
Fasclschwcinc 32 60 .st . Tendenz : schlecht,

_ lBlchzentrales

mit rertili » ! laukeaäen ttuaststeioeu
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G . Gcbkcn junior.

Zu verkaufen ein älteres

Arbeitspferd.
Heem . Schmidt,

Ranzcnbüttcler Mühle b , Berne
Iwoelbäse a , Kanal . Zu vt,

e . g . Weidekuh . « d . « Sicher.

»V ^k-eiolctsel

^ sso^Zmios
Lucsrllseiinch

<- m,d,il.

zU ? '!

Vnttvcu,

üsflilllkUlrlsl-
« iinlsvfli » k.

Die praktlscriste Kraftanlage
cies Kaneirv,, keine lietriebs-
Kost ., keine ktcclienung , sauber.
Zuverlässig , gefahrlos , einfach,
keine Koparaturen . Höchste
Rentabilität . Kat »Ioge gratis,
7a <tsenöe von Anlagen aus-
gckührt , 3 Ltaatsmociaillen,

.Vusxeichnungsn

Veors von vöUa L LUrollllver.
2Ld1v1tuos ro1cld « r» r » r « »„ 7ttg.

Beste Zuchihühner,.
Teplember mit cegen
beginn ., liefert nreiSiv.
türüiigkUioi 2llk >l !ale» -
Oiierield Sieg . Prsl .gr

livkisduk 'rz « !' Ke » Ikmsn «,s>

iülkiMWIlllNMMWWI

kVVsr,
umLonrt ili « strikt:

^lesgelMgunli
k<»nnoverrrke porktsn ^-

kk»i«nqer
k̂ ,» dit»rq

6eleis«
FVsieken

Oreüactleibcn
^VsFeo

aller Lrt.

k! lI8l!!>Il!yll ! i! !8L

I » kowotiven

Raäsitr«

Lotlelager

Xleioeiaeoreux

Kauf nnä » iete.
in neuen oder gebrauchten dlaterialien kom¬
plett bis rur betriebsfertigen Debcrgad «.

Linkriecki ^ungs - kkokre,
kirenrokre für Obstspaliere,

sowie senstiges SV Slutzeijeu "WgU einpfiehlt

V . k. WsMeimer,
OIÜSlldllrK l, 8r . , äuss , Damm 22 . L'el . 19k.

kostdehvsfii 'ts

8eku1r- u.
tteil - Lera

(»rana ? ria
rVeltausstellung 'kurin ISN.

.7, ,n P,,«

s . seavu:
Stagltebueg - SIsustael » .

xexen
kkeräe - Druse , krustseucke,
I1nn>Ie- 8taupe , ^ .Italder -Rube, - Pneumonie , I L-
8cb» eloe - 8eucke, Pest 6- 7

Rotlauk-Serum
Podien - , Ilälder - , l.ämmer - l - äkm «.
ksttvn post -, ßlsurotypkusdscillu » Z

100 « , » « ilevkolg « oalt
Knittert « »» tlsctrnlrt K« L0 » 1i »1« Itti8a « i» ^ dnrtna

u>. , ,
vsulgek » Lekulr - u stsilssrum - 6«»« >l»ekLft m . t>. 8 . ,

liirlln > 44 6 , buisenstr . 4L.

^ Kaufe jederzeit
Pferde u . Füll,
zum Schlachten,
Eg , Transport-

^ wag . F .spr. 333,
Lldcnburg ._ F . Spiclermann.

Austcndeich bei Brake , Lcr-
kause 2 egale , Sjähr, , schwarzbr,,

niit bohcm , flottem Gang,
Herrn. Schild!

Kleibrok bei Rastede , Zu vcrk.
Bullenkälber , 4 Monate alt,

_ Joh . Haferkamp.

Billige
Pslanzbohim

offeriert die Firma
Lidvn L Luokv,

Vioppeadurß.
_ Fernsprecher LO.

I»
l-upivei»

und

5ers6e1Is,
beste Sorten Klee - u . Grassaat,
alles hochkeimsäh , u , billigst , bei

W . H . Kraatz , Rastede,
Samenhandlung,

Llnidstelle-Lerkliif.
Hude . Hermann Bischofs und

Ehefrau zu Hurrel wollen ihre
daselbst bclegcnc

Landstelle
bestehend aus den fast neuen Ge¬
bäuden und i, !,538p Hektar sehr
ertragreichen Garte » , Acker- u.
Grünländcreien , in einem Kom-
pler beim Haufe belegen , mit
baldigem Antritt verkaufen und
zwar stückweise und auch im
ganzen,

Pcrkaufstcrmin findet am

Lonnlibeii!!, den 25. Mai,
nachmittags 6 Uhr,

in Wragges Wittshause zuHude statt.
Aus irgend annehmbare Ge¬bote erfolgt sofort der Zuschlag,

G , Haverkamp , amtl Aukt
Weißer Kachelofen billig z vk
^ Zicgcldofittaße Sü. ^

.flötereivkrplichtW
iu Barghorn.

Hausmann Heinr , Addicks in
Barghorn beabsichtigt seine das.
an der im Bau desirchl. Ehaus-
see belegenc

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus,
Scheune , Schweinekoscn und 68
Sch . - T , Ländereien , größten¬
teils in bester Kultur befind ! ,,
mit Antritt zum 1. Mat 1913
aus mehrere Fahre zu »erpach
ten. — Reflektanten wollen sich
an mich wenden.

Rastede . Degen , amtl . Aukt.

IlltlllMIvNKllllf
zu Weraholt.

Die Erben der Witwe Bilger
daselbst beabsichtigen , die zu Ach
ternholt belegenc

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhause
nebst Scheune und plm , 2 Heb
tar Ländereien,

öffentlich meistbietend mit bald-
möglichstcm Antritt zu verkam
fen

Hierzu steht erster Verkaufs,
tennin an auf

Freitag,
deu 24. Mai d. Zs-,

nachmittags 6 Uhr,
in Ww . Wöbkens Wirtshaus « in
Achternholt,

Tie Gebäude nebst ca. 1 Hek¬
tar Ländereien liegen an der
Chaussee , mitten im Dorfe Ach¬
ternholt , und eignen sich , ihrer
vorzüglichen Lage wegen , für
jeden Gewerbetreibenden , Die
übrige » Ländereien sind bestes
ertragreiches Ackerland.

Käufer ladet ein
_ W Glnhftein , Aukt,

Verkauf
<t» er

Hofstelle
bei Rastede.

Rastede . Die zu Hostemosi
belegenc

sDlIk Wkllk
der Frau « , Iaußen wird a«
Lmabeni», - t » 1 . W,

nachm , 4 Uhr,
in Gösseljohann » Gasthaus, 1,
Rastede mit Antritt zum l , A ° .
vcmber d, I . bezw . l , Mai isiz
nochmal « zum Verkauf autge-
boten.

Die Besitzung besteht M
noch neuen Grbände » , her,-
schaftlickxr Wohnung mir g»
räumigen Wirlschastsgebäud « ,einem Köterhause und r». Uh
Fück — 43 Hektar — allerdelü,
Acker , Weide und Wiesmit»
dereien , zu einem «roßen Teil
an der Ehauffee Rastede -Vieth,
siede belegen.

Die Bcgtzung eignet sich »uz
ganz vorzüglich zu einer Aust«
lung in Baustellcn.

Ter Verkauf soll sowohl i«
ganzen wie ln jeder beliesi ? ,
Größe und Zusammenftkllue,
nach Wunsch d. Käufer erfolier.

Der größte Teil des » aus
Preises kam, evenrl , zu üblich»
Zinsen stehen bleiben.

Bei binreichendern Geb« er-
folgt sofort der Zuschlag,

Tege », amtl , Aust,

Moderne « Hau- an der

MarMchkilKr.,
mit schönem Obst u. Zier¬
garten. zu verkaufen. A «,
tritt beliebig.

Allü. Mvzkvr,
amtl. Aukt. » Marienstr 18 .

Lei . 854 .
Petersfehn . Z , p sch . 7 -Wochen-
jettet . Fsh . Sauders , Woldlüric.

Bürgettclde , Landmaim l.
Maas daselbst beabsichtigt, bei
am Mittelweg unter Ar . 3l te¬
legene

Wohnhaus,
enthaltend 2 Wohuuugw , wst
3 Sch . -S . Gattenland,

unter der Hand zum beliebigen
Anttttt zu vettaufen.

Das Haus ist in bestem Zu¬
stande und bedarf cs mir sehr
geringer Anzahlung,

Kaufliebhaber wollen sich an
den Unterzeichneten wende«.

D . G . Dietts , Aukt..
Nadorst.

Unter meiner Nachweisur.g
steht eine schöne

Landstelle
unter äußerst günstigen Bedin¬
gungen preiswett zum Vertäu
Anzahlung 4— 8000 ^ s,

E , Heimsath , Auttioaator,
Bergstr . 17u . — Fernspr , üL

Frau Witwe Schröder ged,
Jmmohr in

Wildeshausen
will ihre daselbst belegenc

Gastwirtschaft
mitAusspauv u . GarlkN
zum baldigen Antritt Verkaufes

Die Gastwirtschaft liegt im
Mittelpunkt der Stadt Wildes¬
hausen an der Huittcftraße . in
der Nähe des Marktes , Gas,-.
Klub - und Wohnzimmer find
schön und geräumig . Die Stal¬
lungen bitten reichlich Raum
für Ausspannpferdc.

Einem tüchtigen Wirte bietet
sich hier eine sichere Existenz, u,
kann der Ankauf der Gastwirt¬
schaft empfohlen werden.

Zweiter Verkaufstermin:

Sonnabend,
deu 25 . Mai 1912,

nachm , 4 Uhr,
in der Verkäuferin Wirtschaft.

« . Gl - vsteiii. Lickt

Wahnbsck.' Halt « ständig

Mdt 's 7"
am Lager und gebe solches im
Anbruch und sackweise düng s°

4 « k> Zt 'isis «' jtttlik.
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